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Wieder mal geschafft ! 


Zum dritten und letzten Mal 
erscheint in diesem Jahr 
DASSYNDIKAT. 
Vollgepackt wie nie zuvor 
mit zahlreichen Interviews, 
Berichten und Reviews. Und 
ich habe trotzdem nicht alles 
unterbringen können, was an 
Material vorhanden war. 
Shit happens !!! Wird aber in 
der nächsten Ausgabe 
nachgeholt. 

Leider war mit dieser Masse 
an Seiten auch eine 
Preiserhöhung verbunden, 
die aber schnellstmöglich 
zurück genommen wird. 

Was noch ? 

1998 werden auch wieder 
drei Ausgaben ‚plus 
Sonderband erscheinen. 
Außerdem sollen in 
Verbindung mit dem 
SYNDIKAT ca. 3 Konzerte 
stattfinden und der Übergriff 
auf s WWW hoffentlich auch. 
Das soll's auch schon an 
dieser Stelle gewesen sein. 
Vielen Dank & Grüße an 
dieser Stelle an meine Frau 
Kerstin, ale Leser, alle 
beteiligten Firmen, Bands, 
Zines und wenn ich sonst 
noch kenne. Ich hoffe Euch 
auch 1998 wieder mit Euch 
zusammen zu arbeiten. 
Frohe X-Mas u. neues Jahr 


wünsche ich Euch. - TB - 
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Wichtige Annongzel 


Vonne Straße Records sucht 
kultige Scheißbands 
für die schlechteste CD-Sampler-Serie 
vonne Welt. 

Dabeisein is alles. Keine Band muß 
sich hier "einkaufen"! 

Nähere Infos bei 
Tom Tonk, Stettiner Str. 15, 
47269 Duisburg 
(in dringenden Fällen 0203 / 76 78 89) 


MUSIK- BOTTOM 12 


Anläßlich der zweiten 
Deutschlandtour von BOTTOM 


12 ergaben sich endlich zwei 
Gelegenheiten. Die erste, die 7 
Musiker aus L.A. live schen zu 
können und die zweite, ein 
Interview mit der Band führen zu 
können. 

Letzteres ergab sich dann beim 
Konzert in Dortmund, wo mir mit 
Tony Thompson ( guit.; voc.) ein 
äußerst sympathischer Zeitgenosse 
Rede und Antwort stand. 


Seit wann gibt es BOTTOM 12 
und gab es seitdem Line-up 
Wechsel ? 

BOTTOM 12 gibt es seit 1991. 
Die ersten Jahre bestand dıe Band 
auch noch aus 12 Bandmitgliedern 
aber seit ca. 4 Jahren sind wir nur 
noch zu sıebt. 

Wieso, weshalb, warum ? 

Wie bereits erwähnt bestand die 
Band damals aus 12 Leuten : 7 
Musiker, 3 Sängerinnen und 2 
Tänzerinnen. Folglich war die 
Bühne immer recht voll und die 
Konzerte entwickelten sich ım 
Laufe der Zeit immer mehr zu 


Parties, wobei die Musik immer 
mehr in den Hintergrund trat. 
Irgendwann merkten wir das dann 
halt und da uns die Musik wichtiger 
war als jeden Abend abzufeiern, 
mußten wir halt die Konsequenzen 
daraus ziehen. 

Kommen wir mal kurz auf Euer 
Debüt zu sprechen. Stimmt es, 
daß Ihr für „Songs fit. 
disgruntled postman“ nur vier 
Tage im Studio wart ? 

Ja, das stimmt. Für unser Debüt 
haben wir wirklich nur vier Tage 
gebraucht. Für „Balderdash“ 
haben wir allerdings ein bißchen 
länger gebraucht. Ich glaub, da 
waren es ca. | % bis 2 Wochen. 

Im Vergleich zu anderen Bands 
und für ein derart komplexes 
Album, wie „Balderdash“, ist das 
ja auch nicht unbedingt als 
langer Aufenthalt zu bezeichnen. 
Wir haben diesbezüglich auch 
mehr 'ne Punk-Attitüde. Ins Studio 
gehen, aufnehmen, live spielen. Der 
Großteil der Zeit geht bei uns 
immer für das Abmischen drauf. 
Alles andere versuchen wir meist 
vorher vorzubereiten, da die ganze 
Studiogeschichte auch schr teuer ist 
und wir viel lieber live spielen. 
Euch kann man musikalisch 
recht schwer einordne. Die einen 
bezeichnen BOTTOM 12 als Ska- 
Band, die anderen als Hardcore- 
Act. Wie würdest Du Euren 
Sound selbst beschreiben ? 

(Nach kurzem Zögern). Als Band 
mit aggressiven Rhythmen. Wir 
lieben langsame und schnelle 
Sachen aus den verschiedensten 


Musikrichtungen .Dazu kommt der 
Spaß den wir am und beim spielen 
haben und das Ergebnis ist 
BOTTOM 12. 

Worum geht es in Euren Texten ? 
Generell gesagt handeln unsere 
Texte von den alltäglichen Dingen, 
die im Leben passieren : Arbeit, 
Politik, Rechnungen, Bierpreise, 
Familie, etc. 

Ihr habt jetzt die Hälfte der Tour 
hinter Euch gebracht. Fazit ? 

Ich bin sehr glücklich wieder hier 
auf Tour scin zu können und freue 
mich, daß unser Label eine zweite 
und vor allen Dingen so lange Tour 
organisiert hat. Thanx ! Allerdings 
vermuten immer noch viele Leute, 
die unsere Alben nicht kennen, daß 
wir eine Ska-Band sind. Immerhin 
hat sich noch keiner von denen 
beschwert. Hauptsache die Leute 
mögen uns. 

Was folgt dieser Tour ? 

Wir werden nach der Tour erst mal 
neue Songs schreiben und ein 
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Album ist auch in Planung. Und so 
wie es im Moment aussieht werden 
wir in ca. 9 Monaten wieder mit 
einem neuem Album hier auf Tour 
sein. 

Von wem kam denn die Idee fürs 
Remix-Album ? Oder gab es 
einen bestimmten Anlaß ? 

John & Rico wollten „Dance or be 
shot“ auf jeden Fall remixen und 
bei einem Gespräch mit unserem 
Label kam dann von deren Seite 
der Vorschlag eine MCD mit 
verschiedenen Versionen und 
Bands, wie zB. ATARI 
TEENAGE RIOT oder den 
KRUPPS aufzunehmen. 

Welche Remix-Version gefällt 
Dir persönlich am besten ? 
Eigentlich gefallen mir alle Songs 
gut, wenn ich allerdings wählen 
müßte würde ich sagen, daß 
„Choice“ & „Dance...“ meine 
Favoriten wären. 

Wieso nennt man Eure beiden 
Drummer „The twins“ ? Echte 
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Zwillinge sind sie optisch ja 
nicht. 

Der Spitzname beruht auf Ihrem 
perfektem synchronen Zusammen - 
spiel. 

Deine Meinung zu : 

B-movies ? 

Ich liebe B- und Trashmovies aller 
Art. Hauptsache sie sind verrückt 
und abgefahren genug. Meine 
momentanen Lieblingsfilme sınd 
„Evil Dead II“ und „Dead or alive“. 
HC? 

Es gibt 'ne Menge guter Bands, 
wobei ich mehr auf die „old 
school‘ Bands stehe. Ich höre aber 
auch andere Sachen, wie z.B. 
Grindcore, halt alles was mir gefällt 
und schnell ist (ganz meine 
Meinung - TB) . Das reicht von 
MINOR THREAT & DISRUPT 
bis hin zu NAPALM DEATH, 
vielen L.A. Bands usw. Wenn ich 
allein entscheiden könnte, wären 
BOTTOM 12 auch viel, viel 
schneller. Aber Du kennst das ja, je 
älter die Leute werden, um so 
langsamer werden sie. 

Wrestling ? 

Cool, I like it ! Kann ich mir zwar 
nur 'ne % h beim Putzen oder 
Aufräumen angucken aber dann 
habe ich einen unglaublichen Spaß 
beim Zusehen. Die Jungs wissen, 
wie sie fallen und unterhalten 
können. 

Ska? 

Ich mag sowohl die alten, 
traditionellen Bands, wie auch die 
neuen Bands. Leider fehlt vielen 
neuen Bands der Bezug zu den 


alten Bands und die gewisse 
Portion Eigenständigkeit 

Besonders gut haben mir in letzter 
Zeit LOADED gefallen. Die sind 
echt 'ne super Band. 

Internet ? 

Das einzig positive am Internet ıst 
die Tatsache, daß man mit: Leuten 
in aller Welt kommunizieren kann. 
Ansonsten ist es für viele Leute 
genauso, wie Tv. Die Leute hocken 
alleine vor der Glotze und entfernen 
sich zunehmend vom wirklichen 
Leben. Sie gehen kaum noch raus, 
werden stumpfsinnig und es gibt 
kein wirkliches Zusammenleben 
mehr. Dann lieber alle paar Tage 
mit Freunden gemeinsam einen 
guten Trashfilm schauen und dabeı 
gemeinsam Spaß haben. 

Last words ? 

Ich hoffe, daß dies viele Leute lesen 
und auf uns aufmerksam werden 
(hoffe ich auch - TB). Das wir noch 
viele Leute auf unseren Shows 
sehen und sie unsere Musik mögen. 
Des weiteren noch, daß wir so viele 
Alben, wie finanziell möglich, 
aufnehmen werden. 


Das hoffe ich allerdings auch. 
Vielen Dank an dieser Stelle an alle 
Mitarbeiter von NOISE-O- 
LUTION / VIELKLANG, 
insbesondere an Marita, die in 
Dortmund mit dabei waren.- TB - 


Diskographie : 
199? - „Songs for the disgruntled 
postman” (CD) 
1997 - „Balderdash“ (CD) 
- „Dance or be shot“ (MCD) 


SICK 
OF 
SOCIETY 


Die süddeutsche Formation SICK OF 
SOCIETY existiert nun auch schon 
einige Jahre und anläßlich des neuen 
Demos „Raw“ ist es an der Zeit Euch 
wieder auf diese Band aufmerksam zu 
machen. 


Gegründet wurde die Band im Winter 
1989 von Oliver Kast (dr.) und Thomas 
Hübler (guit., voc.). 

Damals nannte man sich noch 
WICKED POWER und unternahm die 
ersten musikalischen Schritte. Richtig 
los ging es aber erst zwei Jahre später 
als Thomas Gerstmann (guit.,ex- 
QUALLEN-TRASH) zur Band stieß 
und man die beiden Demos „Last hours 
till immortality“ und „The question of 
mankind“ einspielte.e. In dieser 
Formation und mit den Demos im 
Gepäck absolvierte man dann die ersten 
Liveauftritte in Ulm und Umgebung. 
Der nächste wichtige Abschnitt in der 
Bandgeschichte erfolgte im Herbst '93 
als die Namensänderung in SICK OF 
SOCIETY erfolgte und von 
GORECORPSE Jörg Keller (bass) zur 
Band stieß. Mit diesem Line-Up (bis 
heute gleichgeblieben) spielte man 
gegen Ende des Jahres das dritte Demo 
„Bitch“ ein, welches man im folgenden 
Jahr durch weitere erfolgreiche 
Einzelgigs der Öffentlichkeit 
präsentierte. 

Im Dezember '94 stand für SICK OF 
SOCIETY ein erneuter Studioaufenthalt 
an und man spielte im Ulmer FRIZZ 
Studio, unter der Regie von Bastian 
Herzog von FLESHCRAWL, den 
vierten und bis dato besten Output 
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namens „Love !? “ein, der der Band im 
In- und Ausland zahlreiche positive 
Reviews bescherte. Nach Abschluß der 
Aufnahmen widmete sich die Band im 
folgenden Jahr einzig und allein der 
Livepräsenz,, was Ende‘95 mit dem 2. 
Platz beim Ulmer Bandwettbewerb 
belohnt wurde an dem über 50 weitere 
Bands teilnahmen. 

Den nächsten Höhepunkt setzte man 
1996 mit der in Eigenregie 
produzierten und veröffentlichten 7 
Song „Sillicon Valley“. 

Wer bis hierhin Lese- und 
Interessehalber durchgehalten hat, dem 
sei nun endlich auch verraten, in 
welche Richtung die Musik von SICK 
OF SOCIETY geht. Kurz gesagt : 
„Hard-stuff music to the core !“. Soll 
heißen, daß die musikalische 
Bandbreite von HC-lastigen Passagen 
bis hin zu schnellen Grindattacken 
reicht ohne jemals zerfahren zu wirken. 
Schwer beschreiblich, aber aggressiv 
und gut. Wer, verständlicherweise, mit 
dieser Aussage immer noch nichts 
anfangen kann, dem sei das neue Tape 
„Raw“ empfohlen, mit welchem 5.0.8. 
die Zeit bis zur zweiten CD im 
nächsten Jahre überbrücken wollen. 
TB- 


Kontaktadresse : SICK OF SOCIETY 
c/o Oliver Kast, Römerstr. 26, 
89269 Vöhringen. 

Tel. 07306 / 8826 


Diskographie : 
1991 - „Last hours till immortality“ 
(Demo) 
1992 - „The question of mankind“ 
(Demo) 
1994 - „Bitch“ (Demo) 
- Samplerbeiträge 
1995 - „Love !7“ (Demo) 
- Samplerbeiträge 
1996 - „Silicon Valley“ (7 Song CD) 
1997 - „Raw“ (Demo) 


‚MUSIK - THE BUSINES. 


[IR BISINS 


Vor ihrem Gig im Bochumer Riff im 
September nahm Susanne die 
Gelegenheit wahr, mit Micky Fitz ein 
paar Worte zu wechseln. Und was der 
zu erzählen wußte, erfahrt Ihr nun auf 
den folgenden Seiten. 


Okay, Iaß uns mal ganz von vorn 
anfangen. Ist es richtig, daß Ihr Euch 
im Oktober ' 79 gegründet habt? 

Zu dem Zeitpunkt waren wir alle noch 
sehr, sehr jung, und wir gingen damals 
alle in den selben Pub, um uns zu 
betrinken. Eines Tages betrat ich eben 
diesen Pub und ein paar Kerle kamen 
zu mir und sagten: "Du wirst unser 
Sänger!" - und ich schaute sie nur groß 
an und sagte: "Was, wovon zum Teufel 
sprecht ihr da überhaupt?". Sie 
antworteten mir: "Wir sind gerade 
dabei, eine Band zu gründen und haben 
beschlossen, daß Du unser Sänger sein 
wirst." - und ich sagte darauf nur: "Na, 
dann ist ja alles klar", und dachte dabei 
nur, daß das alles ein Witz sei. Ein paar 
Wochen später allerdings fingen wir 
dann an, zu proben, und damit fing 
dann alles an. 

Welche Vorbilder hattet Ihr zu dem 
Zeitpunkt? 

Damals war das wohl definitiv 
SHAM69. 

Ist das der Grund dafür, daß Ihr 
„Harry Up Harry“ gecovert habt? 
Höchstwahrscheinlich. In den Anfängen 
hatten wir einen großen Respekt vor 
ihnen, was nicht bedeutet, daß das 
später noch so war - heute meine ich.. 
Weißt du, damals, als wir selbst noch 
irgendwie Kinder waren, war es für die 
Westside Punks und andere das größte, 
SHAM 69 in TOP OF THE POPS zu 


sehen. Wir waren halt alle noch sehr 
Jung. 

Habt Ihr damals auch gerne Bands, 
wie X-RAY SPEX, 999 usw. gehört ? 
Klar, da sind wir alle durchgegangen, 
aber wir dachten, daß es an der Zeit 
wäre, mal etwas neues zu machen. Wir 
gingen damals jeden Tag zum Fußball 
und eben so oft schossen damals neue 
Bands aus dem Boden. Das war fast 
schon Mode im Westend. Dann 
begannen die Skins SHAM 69-Buttons 
zu tragen, und alle wuchsen aus der 
Bewegung des Punk und der Mods 
heraus und wurden Skins. Wenn du auf 
der Straße standest, sahst du da, da und 
da dir einen neuen Skinhead über den 
Weg laufen, und manchmal hattest du 
das Gefühl, daß nur noch Skinheads 
existierten. Und fast alle von ihnen 
rannten mit SHAM 69-Badges herum. 
Fast zur gleichen Zeit lief ja parallel 
die Two Tone-Ära ab. Haben sich diese 
beiden Movements gegenseitig 
beeinflußt ? 

Beeinflußt mit Sicherheit nicht. Ich bin 
wohl los gezogen, um mir die Konzerte 
an zusehen, weil das damals einfach das 
war, was man so mit seiner Freizeit 
angefangen hat. Aber eigentlich war ich 
von Ska nicht richtig beeindruckt. Und 
um ganz deutlich zu sein, mag ich es 
auch nicht so sehr. Ich mag wohl den 
Trojan Reggae und den alten Ska aber 
nicht den "neuen Ska". Das ist einfach 
nicht meine Sache. Ich mag ausgetüftelte 
Musik und diese Musik ist mir nun 
einmal zu einfach. Für mich hört sich das 
alles gleich an. 

Kann ich, glaube ich, ganz gut 
nachvollziehen. Das erste mal, wo ich 
euch gesehen habe war in London 
September 93. 

War das unser Gig im MID CROSS? 
Da, wo wir mit CHRON GEN und THE 
BLOOD gespielt haben ? 


Da, wo die ADICTS der Top Act 
hätte sein sollen, wir aber nicht lange 
genug blieben, um es 
herauszufinden. 

Um ganz ehrlich zu sein, kann ich 
mich nicht mehr daran erinnern, ob sie 
am Ende tatsächlich gespielt haben. 
Nächste Frage: Wenn Du heute 
zurückschaust, u.a. auf Gary 
Bushell, die Soundartikel urrd all 
das.. Ich meine, erst hat er Punkrock 
und OI! gepusht, nur um es später 
wieder herunter zu ziehen. Was 
denkst du dann ? 

Leute wie ihn gab es schon immer 
und wird es auch immer geben. Und 
sie tun alle dasselbe. Das sind Medien 
für dich. Zuerst bauen sie es auf, nur 
um es später wieder zu zerstören, 
sobald es größer wird als sie selbst. 
Das ist auch der Grund, weshalb ich 
glaube, daß unsere Art von Musik im 
Underground lebt und auch immer 
dort bleiben wird. Bands, wie wir es 
sind, spielt man nun mal nicht im 
Radio. Sieh mal: Zur Zeit ist OASIS 
eine ganz große Sache. Ich denke, daß 
OASIS jetzt soweit oben ist, wie es 
nur eben geht, aber auch der Druck der 
Öffentlichkeit wächst damit. ' 

Da kommen Dinge, wie daß Liam 
Gallagher eine Affäre mit Noel 
Gallaghers Frau hat, und das alles 
auch noch im Zusammenhang mit 
Heroin. So was verkauft sich auf den 
Titelseiten, also bringen die Medien 
das und scheren sich einen Dreck 
darum, was das für Folgen hat, oder 
daß sie das eigentlich rein gar nichts 
angeht. 

Ich hörte, daß Ihr damals, als Ihr 
„Drinking & Driving“ 
herausbrachtet, ebenfalls Ärger mit 
den Medien bekamt. 

Nein, das war so geplant worden. Mr. 
Bushell hatte sich das alles so 
ausgedacht. Eine Ente, sozusagen, 
produziert. 


Wenn Ihr Musiktexte schreibt, was 
beeinflußt Euch da ?. Oder wieso 
covert Ihr die Lieder, die er gebracht 
hat? Wieso z.B. das CRASS-Cover ? 
Wir haben THE CRASS eigentlich 
immer als Band gemocht. Der Musik 
wegen. CRASS war da, als Oi begann. 
Sie luden uns damals zu ihrer 
"Gemeinde" ein. Der Sänger von ihnen 
- Steve Ignorant - kam zu unseren 
Konzerten, allerdings verkleidete er 
sich, trug eine Kappe und andere 
Kleidung, so daß niemand ihn 
erkannte, da ansonsten die Skinheads 
ihn zusammengeschlagen hätten. Und 
dabei merkten wir, daß wir sehr gut 
untereinander klarkamen. Und ich 
denke, daß es nur sehr fair ist zu sagen, 
daß er extrem viel für die Punkszene 
getan hat, selbst wenn man ihm 
zugestehen muß, daß sie ihre ganz 
eigene Sehensweise hatten. Und ihr 
Lied haben wir sowohl damals, als 
auch heute gerne gespielt. Selbst letzte 
Nacht gingen die Skinheads noch voll 
mit dabei. Jeder kennt das Lied. 

Wenn wir schon dabei sind, über 
Gegensäze und die daraus 
resultierenden Schlägereien zu 
sprechen kann ich ja gut an Southall 
anknüpfen. 

Sei mir nicht böse, aber wenn ich 
damit anfangen würde, dann könnten 
wir damit den ganzen Abend und die 
Nacht füllen. Kennst Du unser Buch? 
Darin ist eigentlich alles enthalten, da 
es am Tag 0 anfängt und die ganze 
Geschichte erzählt. Es gibt unsere 
Einstellung dazu sehr genau wieder, 
und wie wir darüber denken. Um das 
alles mal kurz auf einen Punkt zu 
bringen, hat uns das damals sehr 
heruntergezogen. 

Ihr habt doch gestern in Belgien 
gespielt. Wie lief das Konzert dort ab, 
denn MAJOR ACCIDENT hatten 
dort bei ihrem letzten Auftritt selbst 
ein kleines Southall - Desaster. 
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Grundsätzlich war es in Ordnung. 
Weißt Du, wenn du ein Publikum von 
300 Mann an einem Freitagabend hast, 
die alle schon etwas gebechert haben, 
bleibt es nun mal nıcht aus, daß da eın 
paar Schlägereien ablaufen. 


Glaubst Du, daß sich die Szene und 
die Leute, die sich in ihr bewegen, 
über die letzten Jahre geändert 
haben? 

Eigentlich nicht. Wenn ich neue Leute 
in der Szene sehe - jüngere - dann kann 
ich ın ıhnen sehen, daß sıe auch nicht 
anders sınd als wır damals waren. Man 
findet sich in ihnen selbst wieder. Sie 
wollen ein Skınhead sein oder was auch 
immer. Ich denke, daß das alles zur 
Selbstfindung mit dazugehört. Es 
scheint sich nichts zu ändern, sie lassen 
sich tätowieren, gehen mit ihren. 
Freundinnen auf Konzerte und 
irgendein unglücklicher Kerl stößt diese 
aus Versehen an und es geht los mit 
"Eh, seı doch mal vorsichtig, stoß 
meine Freundin nicht herum", und der 
antwortet nur "Wieso?" und schon 
kommen die Gedanken "Scheiße, jetzt 
muß ich mich boxen, obwohl ıch doch 
nur hart erscheinen wollte". Weißt Du, 
das alles wiederholt sich immer und im- 
mer wieder, über Jahre hinweg das 
gleiche. 

Denkst Du denn, daß sich die 
Einstellung der Leute zum Leben und 
zur Szene, weiterentwickelt, verändert 
hat? 


Ja, die Einstellung scheint sich schon 
und zwar ganz schön zum besseren 
verändert zu haben. Fakt ist: Als wir 
angefangen haben, Musik zu machen, 
war es undenkbar, Punks, Skins und 
Hardcore -Kids auf ein und dem selben 
Konzert zu haben. Streich das - Hardcore 
existierte zu dem Zeitpunkt ja noch gar 
icht. Dann eben Punks, Skins und Mods. 
Das hätte absolutes Chaos verursacht. 
Das wäre einem Schlachthaus 
gleichgekommen. Und heute ıst das 
möglich. Auch durch Bands wie uns. 

Ich denke aber auch, daß das auch 
davon abhängt in was für einem Land 
und in welchem Gebiet dieses Landes 
man sich aufhält. 

Natürlich hängt das auch davon ab. 

Um nochmal auf Eure Texte zu 
kommen Glaubst du, daß Euer 
Publikum wirklich darauf achtet ? 
Wollt Ihr, daß die Leute darauf achten 
und darüber nachdenken ? 

Ich glaube eigentlich schon, daß die 
Leute darauf achten. Viele Leute fangen 
an bei den Liedern mitzusingen, wenn 
wir sie spielen und sie scheinen sogar 
jedes einzelne Wort zu kennen. Ich 
glaube schon, daß sie uns zuhören und 
die Texte auch verstehen. Natürlich sind 
da auch manche Lieder von uns, die rein 
gar keine tiefere Bedeutung haben. Viele 
von unseren ersten Liedern sind so. Aber 
da sınd auch andere Lieder, dıe definitiv 
eine Bedeutung haben, was uns auch 
sehr wichtig ist. Und da gibt's auch 
Leute, die mich genau auf diese Lieder 
hin ansprechen. 

Ich frage deshalb, weil es in 
Deutschland doch noch etwas anders 
zu sein scheint.. Viele verstehen die 
Texte nicht und eigentlich ist es ihnen 
auch egal, wenn man mal nachhakt. 
Sie meinen, daß sich alles, 
einschließlich der Texte, nur um‘ s 
Bier trinken und Spaß dreht, und sie 
selbst an Lieder wie COCK 
SPARRER's „Watch your back“ 


keinen Gedanken verschwenden. Sie 
antworten dann nur auf meine 
Fragen, daß ich mir nicht so einen 
Kopf machen soll. Das empfinde ich 
alles als doch etwas zu einfach. 

Das erinnert mich an etwas, was ich 
vor kurzem erlebt habe: Gary Fielding, 
ein Freund von mir, der Bücher über 
die Musikszene schreibt, erzählte mir 
neulich von einem Deutschen. der an 
einem Buch über Oi arbeitet. Und 
dieser Typ fragte ihn, ob er sich seine 
englisch Übersetzung ansehen 
könnte, da er das sowohl in deutsch 
als auch in englisch geschrieben hatte. 
Nur so zur Kontrolle., Gary schickte 
auch mir eine Kopie davon und es war 
absolut lustig, da seine Übersetzung 
von deutsch in englisch... tut mir leid, 
schrecklich war. Aber die Sache ist 
die, daß es mir nun wirklich nicht 
zusteht, darüber zu urteilen. Gerade 
die Engländer sind die größten 
Ignoranten in Europa. Keiner von uns 
hat sich jemals darum bemüht, eine 
andere Sprache zu erlernen. Ich hatte 
zwei Jahre lang Französisch in der 
Schule, so daß ich gerade mal in ein 
Restaurant in Frankreich stiefeln kann, 
mir ein Essen bestellen und mich 
anschließend dafür bedanken kann. 
Das ist dann aber auch schon alles. 
Außerdem habe ich mal ein Jahr 
Russisch gelernt. Ich habe gerade mal 
das Alphabet und die Zahlen gelernt 
und danach wurde es mir einfach zu 
verwirrend, so daß ich mir selbst 
sagte: "Laß den Scheiß". 

Mein Lieblingslied von Euch ist nach 
wie vor „Out in the cold“. Wie seid 
Ihr darauf gekommen, ein Lied über 
eine Vergewaltigung einer Frau zu 
schreiben die anschließend auch 
noch getötet wird? 

Das ist das erste Lied, das ich 
geschrieben habe. Ich lag eines abends 
im Bett und las die Zeitung. Da stand 
etwas über eine 


vergewaltigte und anschließend 
ermordete Frau, und ich dachte, daß 
das alles doch ziemlich traurig sei. Zu 
der Zeit passierte so etwas sehr oft ın 
London, und für mich war es immer 
unvorstellbar - zu jeder Zeit - was einen 
Mann dazu bringen kann, so etwas zu 
tun. Aber man sollte dabei allerdings 
eins nicht außer acht lassen: Wir haben 
auf unseren Konzert extrem viele 
Schlampen und Flittchen getroffen, und 
die Art und Weise, wie diese 
provozieren - einen Mann, meine ich - 
ist schon unvorstellbar. Ich weiß. es 
hört sich nach einem dieser männlichen 
Klischees an. Aber man sollte eins 
nicht vergessen: Sobald Männer einiges 
an Bier intus haben, wandert ihr 
Verstand vom Kopf in die Hose. Und 
wenn dann solche Frauen ankommen 
und es darauf anlegen, kann ich mir 
schon vorstellen, wie solche 
Situationen entstehen. Trotzdem ist das 
kein Grund, so etwas zu tun und wird 
es auch niemals entschuldigen. Fühl 
Dich jetzt bitte nur nicht davon 
angegriffen. 


EL et HE EN MONI: 


Ich glaube, daß ich das schon ganz 
gut nachvolliiehen kann, denn 
obwohl ich selbst eine Frau bin, 
komme ich auch alles andere als gut 
auf Schlampen klar. 

Das kann ich auch ganz gut 
nachvollziehen. Aber auch diese 
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Frauen werden es irgendwann lernen. 
Allerdings auch die Männer, die dumm 
genug sind, sich auf solche Frauen 
einzulassen. Eın Freund von mir machte 
den Fehler, eben eine solche Frau zu 
heiraten und sıe bekamen ein Kınd 
Heute hat die Perle vier Kinder und 
jedes der Kinder hat einen anderen 
Vater. Jedesmal, wenn ich diese Kinder 
sehe, denke ıch "diese armen Würmer, 
wie zum Teufel werden sıe 
aufwachsen’?". Und jedes von ihnen hat 
einen Altersunterschied von zwei 
Jahren. Das alles könnte mir Tränen in 
die Augen treiben. Ist mir völlig 
unverständlich. 

Ihr habt mal für SHERRY'S 
Werbung gemacht. Wie kam es dazu ? 
Wir fragten sie damals, ob wir uns ein 
paar Kleidungsstücke ausleihen 
könnten für einen Fototermin, wenn wir 
ihnen dafür einen Gefallen erweisen 
würden. Später haben wir ihnen dann 
Fotos von dem Fototermin für ıhre 
Werbung gegeben. Mit MERC ist das 
etwas ganz anderes. Vor ca. 18 
Monaten  betraten wir MERC und 
sahen dort diese BUSINESS T-Shirts. 
Also gingen wir zum Verkaufstisch und 
fragten: "Habt ıhr irgendwelche 


ER: | F 


BUSINESS-CD's auf Lager, Freunde?", 
und der Kerl dahinter sah mich an und 
erwiderte nur "Fuck!". Wir drehten uns 
um und da waren auch schon die T- 
Shirts verschwunden. Das waren 
Bootlegs. Damit hatten wır überhaupt 
nichts zu tun. Wir haben nıemals etwas 
für MERC getan oder überhaupt etwas 
mit ihnen zu tun gehabt. Mark Brennan 
hat viel mıt MERC gemacht, aber Mark 
Brennan hat nıchts mit uns zu tun. 

Was haltet Ihr von den neuen BEN 
SHERMAN mit den Stickereien auf 
der Brusttasche? 

Ich find, das ist einfach nur 
schrecklich! (lacht) Es sieht einfach nur 
häßlich und scheußlich aus, aber am 
Ende sind das heutzutage die einzigen 
BEN SHERMANs, die du kaufen 
kannst. Ich hatte noch Glück, vor kurzem 


habe ich in einem 
Arbeitsbekleidungsladen zwei alte lang - 
ärmelige 100% Baumwoll - BEN 


SHERMANS erstanden. Es war ein 
Ausverkauf, beide für £20, und es sind 
wirklich schöne Hemden, die ich wohl 
nur auf Flochzeiten von Freunden und 
ähnlichem tragen werde. Aber ich habe 
auch eins dieser neuen BEN 
SHERMANS. 
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Okay, aber wenn ich Hemden in 
England gekauft habe dann habe ich 
alle Charity Shops abgeklappert. Das 
hat doch die ganze Sache erst 
spannend gemacht. 

Natürlich, kann ich das 
nachvollziehen. Besonders, weil Shops 
wie MERC und die anderen auf der 
Camaby Street nur billige Scheiße 
verkaufen, und eigentlich sind sie auch 
rein für die Touristen. Niemand in 
England geht dorthin, um seine 
Kleidung zu kaufen. Ich will nicht 
respektlos erscheinen, aber es sind 
hauptsächlich die Franzosen, die 
Deutschen, die Japaner und 
Amerikaner. Sobald sie in London 
ankommen, sind sie - zisch - sofort da. 
Speziell die Japaner, aufgrund der 
Währung des Geldes. Ich meine, für 
sie bedeutet es nichts, £30 für ein BEN 
SHERMAN auszugeben. 

Mein Gott, kosten die mittlerweile 
£30? 

Wenn nicht sogar mehr. Weißt Du, 
was BEN SHERMAN so populär in 
England gemacht hat und den Grund, 
wieso sie heutzutage die Stickerei auf 
der Brusttasche haben? OASIS! Das 
ist der einzige Grund, wieso alle 
Jugendlichen in England BEN 
SHERMANS tragen. Das hat nichts 
mehr mit Skinheads zu tun, sondern 
nur noch mit OASIS - OASIS 
brauchen für ihre Kleidung nicht mehr 
zu bezahlen und werden in England 
als eine Art Revival Mods angesehen. 
Eigentlich haben sie nicht soviel damit 
zu tun, aber es gehört zu ihrem Image. 
Die Roller auf den Anzeigen mit ihnen 
usw. Ich habe vor kurzem eine neue 
Werbung für die ganz neuen BEN 
SHERMANS gesehen. Sie haben 
wieder die Butterfly / Beagglekragen 
(runde ausladende 70s Hemdkragen), 
und sie sind so lang, daß sie deine 
Knie noch gleich mit bedecken. 
Eigentlich konnte ich darüber nur noch 


lachen, aber als ich selbst 6-7 Jahre alt 
war, war das die neuste Mode. 
Zusammen mit Pullunder. Nur waren 
das damals BRUTUS-Shirts. 


Zurück zur Musik. Die Art von 
Musik, die Ihr heutzutage macht, hat 
sich schon etwas verändert. Manche 
sagen, daß es sich härter anhört, 

Nein, eigentlich können wir selbst 
doch gar nicht die Musik ändern. Es ist 
schon irgendwie härter, es ist härterer 
Punkrock. Und der Grund, wieso wir es 
verändert haben, liegt bei Lars von 
RANCID, der nach England kam, um 
unsere Platte zu produzieren. Wenn du 
willst, dann kann ich Dir die ganze 
Geschichte erzählen. (Nicken) Alles 
fing damit an, daß ich einen Anruf von 
RANCID's Agentur in London bekam, 
die mir sagten, daß RANCID in 
London spielen werden, und diese mich 
baten, ein Lied für die zu singen. An 
der Britischen Akademie. Und ich 
antwortete nur, daß ich das wirklich 
geme tun würde, ich dabei aber nur ein 
Problem hätte, und das wäre, daß ich 
nicht eine RANCID-Platte besitze. 
Darauf sagte er nur: "Was?". Ich meine, 
ich habe Lars zuvor nur einmal in San 
Franzisco getroffen. Egal, eine Stunde 
später tauchte dieser Motorrad- 
fahrende Kurier bei mir auf und brachte 
inir „Out come the wolves“ und ihre 
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letzte Platte, und das Lied, das ich 
singen sollte, war „Salvapion“ von der 
„Let's go“ - Platte. Und ich dachte nur 
"verdammte Scheiße, ich muß das Lied 
bis morgen drin haben". Mein Sohn, der 
gerade mal sechs Jahre alt ist, lernte es 
in etwa zehn Minuten und ich 

brauchte zwei Stunden! Das war schon 
sehr deprimierend! Er liebt es. Also 
sang ich dieses Lied vor ca. 2 % 
tausend Menschen, und das war schon 
sehr beeindruckend. Später ging ich 
dann zu Lars und sagte: "Jetzt habe ich 
dir einen Gefallen getan, und es liegt an 
dir, wiederzukommen, und unsere 
Platte zu produzieren." Wir lachten 
beide ganz kräflig darüber. ls war nur 
ein Witz. Als sie ihre Tour beendet 
hatten, rief er mich dann an und fragte 
mich, ob ich das damals alles emst 
gemeint hätte. Ich antwortete, irgendwie 
schon, nur daß wir ihm kein Geld geben 
könnten, um nach England zu kommen. 
Er antwortete nur darauf, daß das schon 
in Ordnung gehen würde und er alles 
selbst bezahlen wird. Also kam er 
rüber, blieb zwei Wochen bei uns, bis 
wir alles beendet und geklärt hatten und 
kümmerte sich um alles. Das alles hat 
weder uns noch der Plattengesellschaft 
einen Pfennig gekostet. Das finde ich 
schon alles sehr großartig und 
beeindruckend. Ich meine, Lars wußte 
genau, daß wir alle nicht genügend 
Geld verdienen, um so ein Projekt 
starten zu können, also hat er alles für 
uns in die Hand genommen. Heute kann 
ich schon behaupten, daß er zu einem 
unserer besten Freunde geworden ist, 
und wenn irgend jemand in meinem 
Beisein über RANCID herzieht, dann 
möchte ich ihm eigentlich nur diese 
Geschichte erzählen. Denn manche 
Leute denken, daß wir ihn dafür bezahlt 
haben, unsere Platte aufzunehmen, was 
aber nicht der Fall war. Er tat es, weil er 
es tun wollte, so auch bei unseren 
nächste Platte. Und er wird mittler- 


weile sehr gut dafür bezahlt, Bands zu 
produzieren, und viele Bands wollen ihn. 
Das war's eigentlich. Zurück zu Deiner 
eigentlichen Frage. Er brachte uns dazu, 
unsere Lieder zu kompensieren, zu 
Punkrock. Im Vergleich: Wir verkaufen 
ungefähr 10000 Platten und er I % 
Millionen. Dementsprechend sollte man 
manchmal auf Leute hören, die sich 
etwas mehr im Geschäft auskennen, und 
wir sind wirklich zufrieden mit unserer 
Platte, und sie kriegt auch bessere 
Kritiken, als wir uns hätten vorstellen 
können. Wir sind schon sehr, sehr 
zufrieden, wie alles gelaufen ist. Das ist 
auch der Grund, wieso das Album nun 
noch einmal auf dem BURNING 
HEART Label raus kommt, so daß man 
es in Europa zu einem ordentlichen Kurs 
bekommen kann, da es dann kein 
Import mehr ist. Denn wenn man es auf 
TANK RECORDS kauft, ist es ein 
Import und somit teurer. Das war alles 
bisher vertraglich so festgehalten, aber 
jetzt sind wir davon befreit. 

Existieren da irgendwelche Pläne von 
Euch, zusammen mit RANCID zu 
spielen ? 

RANCID wollen, daß wir mit ihnen 
touren. Sie werden jetzt für ein Jahr 
touren und nächstes Jahr ihr neues 
Album herausbringen. RANCID haben 
die Möglichkeit, an Orten zu spielen, 
von denen wir niemals gewagt hätten, 
auch nur zu träumen, wie bspw. 
Australien, Argentinien, Brasilien. Ich 
meine, da hängen auch ! ne ganze Menge 
Skinheads herum. Skinheads leben 
irgendwie überall, und das ist auch der 
Grund, weshalb wir die Chance nutzen 
möchten, auch an diese Punkte der Welt 
zu gelangen. 

Wenn Ihr heute so zurückblickt, gibt es 
da Bands, mit denen Ihr: niemals 
wieder zusammenspielen würdet, 
Bands, wo es ein echtes Erlebnis war 
und Bands, mit denen Ihr noch gerne 
zusammenspielen würdet? 


Das ist eine wirklich schwierige 
Frage. Ich könnte nicht sagen, daß es 
eine Band gibt, mit der wir nicht 
wieder spielen würden, da uns, bis 
jetzt, niemand wirklich schlecht 
behandelt hat, soweit ich mich 
erinnern kann. Da waren 

bestimmt einige, aber konkret erinnern 
kann ich mich nicht. Das nächste ıst, 
daß ich noch nicht einmal immer alle 
Bands treffe oder kennenlerne, mit 
denen wir spielen, da es manchmal bıs 
zu vier Bands an einem Abend sind - 
speziell in Amerika, und meistens 
liege ich nur schlafend Backstage, bıs 
man mich für unseren Auftritt 
wachmacht, da es manchmal wirklich 
harte Arbeit ist, zu touren. 

Das ist eine Sache. Ich könnte mir 
niemals vorstellen, daß ihr z.B. mit 
999 zusammenspielen würdet. Aber 
wieso eigentlich nicht? Ich glaube, es 
hat ein wenig damit zu tun, wie und 
wo dar Unterschied in Oi, Punk und 
Punkrock liegt. Was denkst du 
darüber? 

Stimmt schon. Irgendwie sind wir alle 
Überbleibsel aus einer anderen Zeit, 
aber irgendwie ist da noch etwas 
anderes. Ich fragte z.B. einen Freund 
von uns, Tom, der auf der letzten 
Deutschlandtour Bass für uns gespielt 
hat, ob er uns begleiten wolle. Er 
antwortete nur: "Ich spiele zur Zeit 
Bass bei den LURKERS und singe für 
sie - oh, nein, ich spiele 

Gitarre für sie und außerdem noch beı 
999 und spiele Bass für die 
VIBRATORS" - und dann frage ich 
mich, wo Punkrock heute angelangt 
ist. Ich mag ihn trotzdem wirklich 
gerne, er ist mit Sicherheit einer der 
lustigsten Menschen der ganzen Welt. 
Er ist großartig. Etwas anders ist es da 
mit Hardcore. Wir alle mögen 
Hardcore, obwohl es doch recht neu 
für mich ist. Eigentlich höre ıch es erst 
seit drei Jahren, und ich möchte diese 


Szene unterstützen. Deshalb nahmen 
wir sie (GROWING MOVEMENT- 
Ann. T.) mit auf Tour. Wenn wir 
wieder spielen würden, denn hätten wır 
ein 100  prozentiges  Skınhead- 
Publikum, was die Punks, Haärdeore 
Kids, Straight Edge und andere vorne 
vor lassen würde. Ich mag nicht diese 
Irennungen zwischen den 
Gruppierungen. Ich glaube. dal jeder 
so aussehen sollte, wie er will und die 
Art von Musik hört, die er bevorzugt, 
aber ich hasse die Irennung. die auf 
Konzerten aufgrund dessen existierel 
Jeder weiß, was ıhn zu erwarten hat 
wenn er Platten von Bands ın Fäden 
kauft, und das tun ganz 
unterschiedliche Menschen. wieso also 
diese Trennung. wenn doch alle am 
Ende das gleiche mögen? 

Greifen wir mal Straight Edge auf. 
Was hälst du von Drogen ? 

Ich persönlich bin nicht so schart 
darauf. Es wäre mir egal, wenn Du mır 
gegenüber sitzen würdest und dır einen 
Joint basteln würdest, aber wenn Du 
absolut davon beherrscht sein würdest - 
ıch meine, daß alles was für Dich nur 
noch zählen würde, Drogen wären - 
dann würde ich aufstehen und Dich 
hier sitzenlassen. Drogen sollten 
niernanden beherrschen. Wenn man 
meint, Drogen benutzen zu müssen, 
dann sollte man die Droge beherrschen, 
aber nicht umgekehrt. Aber ıch benutze 
ch’ keine. Drogen, ich trinke Alkohol, 
und man könnte wohl das gleiche von 
Alkohol behaupten 

Glaubst Du, das so was wie 'PC' 
wirklich existiert, existieren kunn? 
Denn wer kann sich unmaßen, zu 
definieren, was das nun eigentlich 
bedeutet ? 

Ich glaube, "PC" nimmt Ziemlich 
dümmliche Ausmaße an. Alles begann 
doch in Amerika und wurde später ın 
Europa übernommen. Am Ende kann 
man keinen Mann mehr, einen Mann 
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nennen und keine Frau mehr, eine Frau. 
Das alles entgleitet langsam unseren - 
gemeinsamen - Händen. (Recht hat der 
Afann - TB), Ileute darf man jeden nur 
noch "eine Person” nennen, ohne nähere 
Beschreibung des Geschlechts - jeder 
ist gleich usw. Aber das sind wir eben 
nicht Ich meine. Du bist eine 
Krankenschwester. das könnte ich 
niemals tun. Dafür hast Du meinen 
vollen Respekt. Das nächste ıst, wenn 
ein Bulle von Kerl auf mich zukommt 
und die Scheiße aus mir heraus prügelt, 
dann habe ich auch keine Chance gegen 
ihn. Er ıst nun mal stärker als ıch und 
somit nicht gleich mit mir. Ich mag 
vielleicht gescheiter als er sein, aber das 
nützt mır ın diesem Augenblick rein gar 
nichts. All diese Gleichheit, ich weiß 
auch nicht. Ich meine, das ıst alles, was 
"PC" ist. zumindest der Grundgedanke. 
Einer von uns ist Feuerwehrmann, und 
heute gibt es auch weibliche 
Feuerwehrmänner und auch 
Pohristinnen. Ich glaube aber, daß es 
verschiedene Tätigkeiten gibt. die 
Männer einfach besser können als 
Frauen, so wie es Tätigkeiten gibt. die 
Frauen definitiv besser können als 
Männer: Nicht m einer Millionen 
Jahren wird sich das ändern. Wozu also 
all die Aufregung? Ich meine, wenn 
Männer Kinder gebären müßten, dann 
würden sıe sıch vor Schmerz die Augen 
ausheulen und die menschliche Rasse 
würde aussterben 

Das erinnert mich daran, was mir ein 
Tätowierer gesagt hat: Frauen sitzen 
2-3 

Stunden ihren Termin ab und sagen 
keinen Mucks und ein paar Männer 
sagen nach ca '; Stunde, das sie den 
Schmerz nicht mehr ertragen. 

Das ıst definitiv wahr- zurück zu "PC" 
Ich glaube einfach, daß das ganze zu 
große Ausmaße angenommen hat. 

Hast Du jernals „No Respect“ von 
NEWTOWN NEUROTICS gehört? 


Ich fand es immer faszinierend, daß 
eine männlichen Punkband ein Lied 
über die Diskriminierung von Frauen 
geschrieben hat: 'Du zeigst keinen 
Respekt, was mich langsam glauben 
läßt, daß du Angst vor dem anderen 
Geschlecht hast- Kein Mann ist eine 
Hure, er ist es, der den Namen 
erfunden hat, kein Mann ist eine 
Matratze, er fühlt dabei keine Schande, 
kein Mann ist eine Schlarnpe, er ist ein 
Mordskerl usw. Was denkst Du 
darüber ? 

Das ist so im Leben. Ich habe diese 
Theorie aufgestellt: Alles begann auf 
meiner Arbeit. Ich arbeite auf Messen 
und Ausstellungen. Verkabel da alles 
usw. Fines Tages hatte ich einen jungen 
Auszubildenden mit und er fragte mich, 
wieso unser Boss ein solcher Bastard ist. 
Ich antwortete nur, daß ich mein ganzes 
Geld verwetten würde, daß er Angst vor 
seiner Frau hat. Jeden Mann, der auf 
seiner Arbeit die Leute tyrannisiert, mußt 
Du mal beobachten, wenn seine Frau 
anwesend ist. Und wie das leben so 
spielt, tauchte eines Tages seine Frau auf 
und er wurde ganz klein - "Hallo, 
Liebling, ist alles in Ordnung ? Wir 
gehen gleich schön einkaufen nach der 
Arbeit usw. - und als sie weg war, drehte 
er sich um und schrie: "Okay, ihr 
Bastarde, macht euch gefälligst an die 
Arbeit !" Das sind Männer für mich. Am 
Ende haben sie nur Angst vor ihren 
Ehefrauen oder Freundinnen. Das ist echt 
nicht gelogen. 

Okay, genug davon - Wie kamt Ihr 
ausgerechnet dazu, ein SMITHS Lied 
zu covern, und welches war es ? 
„Panic“. Wir dachten damals wirklich, 
daß das eine gute Idee war. Was 
passierte war, daß wir das saßen und 
überlegten, eine neue Single 
aufzunehmen, und ein Kerl rief mich an 
und sagte, macht doch ein SMITHS 
Cover. Also fragte ich nach, wieso ein 
SMITHS Cover, und er antwortete, daß 


er das auch nicht so genau wüßte, aber 
wieso nicht. Also antwortete ich, daß 
da eigentlich nur ein Lied von 
SMITHS existiert, das ich mag, also 
sagte er, daß wir dann halt das covern 
sollten. Also versuchten wir es, und es 
lief ganz gut, schließlich brachten wir 
es raus. Ca. Zwei Monate später kam 
ein Hardcore-Sampler raus, von dem 
wir rein gar nichts wußten, in Boston, 
nur mit SMITHS covers, und er heißt 
„A tribute to the SMITH“ und 
plötzlich lizensierte die Plattenfirma, 
die uns das vorher vorgeschlagen 
hatte, das Lied. Es wurde extrem viel 
in Amerika verkauft - und wer bekam 
das Cield dafür?! Morrissey ! Da nur 
dem Textschreiber das Geld zusteht. 
Wir haben keinen Pfennig dafür 
gesehen. Aber ich mag das Lied und 
bereue nicht, es aufgenommen zu 
haben. 

Ich habe noch eine, vielleicht etwas 
beleidigend klingende Frage, aber so 
ist es wirklich nicht gemeint. COCK 
SPARRER kommen in ein paar 
Wochen auf Tour, und Du kennst 
sicher das Lied „What's it like to be 
old? Das wäre meine nächste Frage. 
Was du damit fragen willst ist also, 
wie wir uns jung halten ? Ich glaube, 
daß wenn man immer weiter auf die 
Bühne geht und auch an sich und 
seiner Musik arbeitet, kommt der Spaß 
daran immer wieder durch. Wir tun es, 
weil wir es tun wollen, und nicht, weil 
wir es müssen. Das ist ein großer 
Unterschied und sagt eigentlich alles 
aus, was dazu zu sagen ist. Manche 
Leute tun es des Geldes 

wegen, andere nicht. 

Spielst du damit auf SHAM 69 an? 
SHAM 69 touren für... lassen wir das 
lieber. Wir reden hier über BUSINESS 
und nicht über SHAM 69. Und 
außerdem besitze ich auch noch all 
meine eigenen Haare ! Und das gehört 
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alles mir. Guck mal, kannst du auch 
anfassen, um es zu überprüfen! 

Ihr habt aufgehört, Musik zu 
machen, und Euch dann '93 
reformiert - Ich glaube, das erste 
Konzert, was Ihr wieder gegeben 
habt, war das in London- Wie kam es 
dazu ? 

Was passiert war, daß Mark Brennan, 
unser damaliger Bassist, uns glauben 
machte, daß wir nicht länger vom 
Publikum gewollt würden. Mark war 
damals sehr beschäfligt mit seiner 
Plattenfirma, Link Records, wir 
erbeiteten alle außerdem, also haben 
wir alle es so seinen Weg nehmen 
lassen. Fines Tages kam jemand zu mir 
und sagte: "Scheiß auf ihn, laß uns die 
Band wieder zusammen bringen!". 
Also fragten wir Mark, und er 
antwortete uns, daß er zu beschäftigt 
sei. und wir sagten nur, daß sei fair. 
Seitdem haben wir nicht mehr 
aufgehört, Musik zu machen, und wir 
haben sogar drei Touren in Amerika 
gegeben. Und wir arbeiten sogar 
zwischen den Touren. Heute sind wir 
zum Glück alle selbstständig, so daß 
wir alle immer wieder unsere Arbeit 
aufnehmen können und keine Angst 
mehr haben müssen, gefeuert zu 
werden. Und wir planen noch eine 
Menge weiterer Touren. Einmal 
vollständig durch Furopa und sogar 
nach Japan für eine Woche. Also läuft 
alles so gut wie nie zuvor. Das ist das, 
was wir immer machen wollten. Weißt 
Du, man ist niemals zu alt für etwas. 
Das Leben ist viel zu kurz, um etwas 
auszulassen. Mein Sohn ist jetzt 
beinahe sieben Jahre alt, und er wächst 
so schnell; und die Zeit fliegt. Das läßt 
mich manchmal einen Augenblick 
innehalten und mich umschauen. Dann 
denke ich mir: "Ich werde niemals 
aufgeben, ich werde nicht zu Hause 
herumhängen und langsam vor mich 
hinrotten. " Morgens zur Arbeit, abends 
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zurück, Abendbrot essen, in die Glotze 
starren, schlafen gehen, morgens 
aufstehen und das ganze noch mal von 
vorne. Das ist doch Scheiße! 

Weißt Du, das erinnert mich daran, 
was Raton am Anfang des Films 
„Irainspotting“ sagt - Kennst du den 
Film ? 

Bis jetzt habe ich ihn noch nicht 
gesehen, aber eigentlich ist das genau 
das, was die Menschen wirklich tun. 
Um mal ganz chrlich zu sein, da muß 
ich mir nur meine Freundin ansehen. 
Sie ist für mich in der Zeit von halb 
acht abends bis acht Uhr nicht 
ansprechbar, da gerade „Eastenderes“ 
im Fernsehen läuft. „Coordination 
Street“, „Home and away“ (Soap 
operas) oder was immer gerade läuft. 
Sie starrt dann ganz fasziniert auf die 
Lichterpunkte in der Röhre, und ich 
stehe da und sage: "Na ja, okay, ich 
geh' dann ein bißchen in die Kneipe um 
die Ecke." 

Letzte Frage: Wo, denkst Du, daß 
Euer Stellenwert in der Musikszene 
liegt ? 

Ich glaube, daß wir im gesunden 
Mittelbereich liegen. Manchmal 
kommen junge Bands zu uns und 
sagen, daß wir sie und ihre Musik 
beeinflußt haben. Das schmeichelt mir 
natürlich, treibt mir aber auch die 
Schamesröte ins Gesicht. Ich glaube 
nicht, daß wir die Leute von oben herab 
behandeln. Wir haben uns immer 
bemüht, niemals so zu werden. Wir 
spielen heute z.B. immer noch „Out in 
the cold“, da es ein Lied ist, das 
normalerweise die Frauen anzieht, 
ebenso wie DRINKING & DRIVING. 
Es beruhigt die Menge und gibt uns 
einen Augenblick Ruhe. Das ist so 
ziemlich alles, was es dazu zu sagen 


gibt. 


(sk) 


Nochmals vielen Dank an Micky Fitz 
und insbesondere an Susanne für das 
ausführliche und gelungene Interview. 
-TB- 


l 
a 


THE BUSINESS 


Diskographie : 

(aufgrund des langen Bandbestehens und 
den vielen Veröffentlichungen nur eine 
kurze Auswahl ) 


1983 - „Suburban rebels“ (LP) 
1984 - „Loud & proud and Punk - live“ 
1985 - „Staurday's heroes“ 
1988 - „Welcome to the real world“ (I,P) 
1990 - „In and out of BUSINESS“ (LP) 
1991 - „THE BUSINESS - '79 - 89“ 
1992 - „The best of THE BUSINESS“ 
1993 - „Smash the discos / Loud, proud 
& punk“ (CD) 
1994 - „Keep the faith“ (LP/CD) 
1995 - „The complete singles collection“ 
1996 - „Death II Dance“ (CD) 
- „Loud, proud & Oi!“ (CD) 
1997 - „, The truth, the whole truth and 
nothing but the truth“ (CD) 
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SAREPTA ! THRASHCORE I! GE I 
1. 

Das waren zumindest meine 
Assoziationen beim Anhören der "97er 
Veröffentlichung „S.U.N.K.“. 
Eigentlich mehr oder weniger Anlaß 
genug SAREPTA mit einer kurzen 
Bandvorstellung zu würdigen. 


Wie bereits erwähnt, spielen SAREPTA 
„Thrasheore“ und kommen aus dem 
süddeutschen Raum. Genauer gesagt 
aus Massing und existieren seit 1992. 


Spielte man anfangs noch eher Songs 
aus dem „Progressive /Depressive“ 
Metal Bereich, wandelt sich im Laufe 
der Zeit der Sound SAREPTA's hin 
zum Thrashcore, der meines Erachtens 
(zur Zeit) in Deutschland ein wenig zu 


kurz kommt. Wie dem auch sei, der 
Stilwechsel ging einher mit einem 
Besetzungswechsel an den Drums und 
seit dem lautet das Line - up, wie folgt : 
Helmut Baier (git.), Manuel Hippel 
(voe.), Micha Hartinger (bass) und 
Klaus Bruckmeier (dr.). 


Neben der genial - guten Mucke haben 
SARFPTA auch noch textmäßig einiges 
zu bieten, da es überwiegend um 
Themen aus dem  sozialkritischen 
Bereich geht. Das die Band dies nicht 
nur vordergründig dahinstellt, bewiesen 
sie u.a. bereits im Jahre '93 als sie 
einen kostenlosen Gig in der JVA 
Landshut spielten. 


Die aktuelle CD „S.U.N.K.“, kann man 
ruhigen Gewissens für 20.- DM (inkl. 
P&V) bei SAREPTA, c/o Manuel 
Hippel, Wolfsegger Str. 9, 84323 
Massing (Tel. 08724 / 910 154) 
bestellen. 

Diskographie : 

1993 - „Demo '93“ 

1994 - „Mind wipe“ (CD) 

1997 - „S.U.N.K.“ (CD) 


S9Prawk, 


Die norddeutsche HC - Formation 
SPRAWL kennt man oder kennt man 
nicht. Egal welcher Fall nun zu trifft, 
das nun folgende Interview sollte man 
sich trotzdem zu Gemüte führen. 


Ihr habt vor kurzem Eure erste CD 
namens „Group pressure“ 
veröffentlicht. Warum mußte der 
geneigte Fan so lange auf einen 
Longplayer von SPRAWL warten ? 
Nachdem wir nach der '93 
veröffentlichen Mini LP gemerkt 
haben, daß es eigentlich noch nicht an 
der Zeit war, einen solchen Tonträger 
zu veröffentlichen haben wir be- 
schlossen, erst einmal bei Demo-Tapes 
zu bleiben. Als wir dann die Tour mit 
FUNNY FARM hinter uns hatten, und 
mehr und mehr Gigs spielten, merkten 
und glaubten Freunde und wir selbst, 
daß wir langsam einen gewissen Punkt 
an Energie und Reife erlangt hätten, um 
etwas anderes als ein Demo zu machen. 
Hinzu kam sicherlich auch immer der 
finanzielle Aspekt, doch aufgrund 
unseres guten Gefiihls, in Bezug auf das 
neue Song-Material, waren dann auch 
alle bereit, die Kohle in das CD-Projekt 
zu investieren. 

Um welche Themen ranken sich denn 
die typischen SPRAWL - Texte ? 

Da wir doch eher vom HC der 80er 
Jahre beeinflußt sind, sind es 
hauptsächlich politische Themen in 
denen es um Zwänge, Macht, Krieg 
oder auch Tierversuche geht. Auf der 
CD setzen wir uns allerdings auch mit 
der heutzutage existierenden HC-Scene 


auseinander, die sich unserer Meinung 
nach zu sehr mit Straight edge, Unity 
und Streetfights beschäftigt. Dies soll 
keine negative Aussage gegen die ge- 
nannten Themen sein, uns persönlich 
bleiben hier allerdings ofl die 
Menschen selbst und die Individualität 
innerhalb der Szene zu unbeachtet. 
Unsere Texte waren und sind weiterhin 
politischer Art, mit dem Ziel der 
Freiheit und des lebenswerten Lebens. 
Laut CD - Backcover steht der Name 
SPRAWL für „schnörkellosen HC 
ohne Gehabe“. Ich glaube kaum, daß 
sich Euer Stil noch treffender 
beschreiben läßt. 

Danke! So lange dies bestätigt wird, 
können wir schon zufrieden sein. Es 
geht uns darum, ohne peinliches 
Gepose (was heutzutage viel zu oft zu 
sehen ist) eine gemeinschaftliche 
Atmosphäre mit dem Publikum zu 
schaffen, ohne daß die Power und die 
Intensität der Musik auf der Strecke 
bleibt. Straight, zügig, kurz und 
knappp. 

Ihr wart im letzten Jahr, neben RAW- 
SIDE u.a., auch auf dem „NDW - 
Sampler“ mit einem Song vertreten. 
Warum habt Ihr Euch entschieden 
„Berlin“ zu covern ? 

Dazu gibt es eigentlich nicht viel zu 
sagen. Der Song gefiel uns schon 
immer und wir wollten eine Punk-Rock 
Version dieses Stücks in unserem Stil 
realisieren. Außerdem gefiel uns die 
Idee eines NDW-Samplers ganz 
besonders gut. Deshalb haben wir es 
einfach gemacht. 

Sieht man mal von den RYKER'S 
und einigen anderen Bands ab, 
beherrschen doch überwiegend die 
amerikanischen Bands die deutsche 
HC - Szene oder wie beurteilt Ihr das 
derzeitige Geschehen ? 

Die sog. HC-Scene hat sich überhaupt 
in den letzten 10 Jahren so sehr 
verändert,daß es eigentlich müßig ist, 


darüber zu sprechen. Während Ende der 
80er und Anfang der 90er HC noch im 
Kopf stattfand, Menschen bei 
Konzerten aufeinander zugingen, 
lächelten und der Sache wegen kamen, 
ist es doch heute hauptsächlich ein 
kommen, Konzert sehen und wieder 
gehen geworden. Daran haben 
sicherlich dann auch die Bands schuld, 
die außer coolness nichts anbieten. 
Natürlich kommen supergeile Bands 
aus den Staaten. Neben diesen wenigen 
Highlights ist es allerdings 
überwiegend Scheiße, die bei uns 
gefressen und bezahlt wird. Unser 
Schlüsselerlebnis war ein Konzert, bei 
dem einige Leute vor der Bühne 
standen, aber die meisten auf dem 
Boden saßen und in einer gelangweilten 
Erwartungshaltung warteten, was 
passiert. Wir gingen auf die Bühne und 
Folkert sagte:"Hi, we're Sprawl from 
Rendsburg / Pensylvania, take care and 
keep your head clean!” Einige werden 
das für albern halten (wir auch), aber 
die Leute standen auf, begannen zu 
tanzen und alle hatten einen riesigen 
Spaß. Daran sieht man doch ganz 
deutlich, was Amerika für einen Einfluß 
auf die "HC - Scene" hat ! Traurig, aber 
wahr, vor allen Dingen, weil es in 
Europa HC - Bands gibt, vor denen die 
Amis vor Scham die Augen senken 
sollten. Da die RYKER’S einen Ami- 
Sänger haben und bis vor kurzem auch 
nur englische Ansagen gemacht haben, 
liegt es doch auf der Hand, wo der 
Schlüssel des Erfolges zu suchen ist, 
obwohl die RYKER’S natürlich eine 
sehr gute Band sind. 

Was ist Eure Meinung zu den 
Anschlägen gegen Kirchen in Lübeck 
Was sollen wir über rechtsradikale 
Anschläge noch groß sagen? Kein 


Fußbreit den Faschisten. Sie müssen in . 


die Schranken gewiesen werden. 


Habt Ihr Probleme damit, wenn bei 
Euren Konzerten oder generell bei 
HC - Gigs Skins auftauchen ? 
Sicherlich nicht ! Skins sind ja nun 
wirklich nicht das, zu dem sie in den 
Medien gemacht werden. Wir sind doch 
auch sehr stark durch Oi beeinflußt und 
haben selbstverständlich auch mit Skins 
keine Probleme. Bei Skins mit einem 
faschistischen Hintergrund ist das 
natürlich etwas ganz anderes, womit 
wir auch dann angemessen umgehen... 
(korrekte Sicht der Dinge, kann ich da 
nur anmerken - TB). 

Existieren eigentlich noch Eure 
Projektbands NORMALER 
KOTZTERROR & SATANIC 
BOOZER ? 

Ja, aber wirklich nur noch ‚just for 
fun". Während Jens in keinem der 
Projekte mehr mitmischt, spielen jetzt 
Folkert und Martin bei KOTZTERROR 
Kann man in absehbarer Zeit wieder 
mit 'ner kleinen Tour von Euch 
rechnen ? 

Wenn wir Konzerte machen können 
sind wir immer bereit und tun dies auch 
weiterhin so oft wie möglich. Vom 13.- 
29. März '98 sind wir dann definitiv 
wieder auf Tour durch Deutschland und 
Österreich. Ihr könnt ja auch mal 
wieder was in Gladbeck mit uns 
machen ! (Sobald es sich ergibt - sofort- 
-TB). 

Wie sieht der Alltag einer HC - Band 
in Rendsburg aus ? 

Entweder wir arbeiten, sind arbeitslos 
oder studieren. Ansonsten gibt es hier 
eine Diskothek, in die man aber nicht 
gehen kann, ohne den Glauben an die 
Menschheit zu verlieren. Wir haben die 
T-Stube, in der Folkert Konzerte macht, 
Jens hin und wieder abmischt und 
haben dort die Möglichkeit Sachen zu 
machen, auf’ die wir Bock haben. Ferner 
treffen wir uns gerne, um zu feiern, zu 
proben oder einfach nur um zu reden 
(meistens dann mit automatischem 


l’eciern). Wie dem auch seı, es st nıcht 
weiter aufschenerregend, aber o.k 
Ein kurzes Statement zu : 


NYHC? 
AGNOSTIC FRONT, SICK OF IT 
ALL, YUPPICIDE und SFA  sınd 


unserer Meinung 
Bands, die die Basıs dafiir bilden, daß 
NYIC ein so wichtiger und fester 
Begriff ın der HC - Szene ıst, obwohl 


nach die genialen 


sonst überwiegend Durchschnitt aus 
New York kommt 


Bands waren 


Die genannten 
sind 
weiterhin prägend für die HC - Szene 
DAS SYNDIKAT ? ln 


Fanzıne aus Gladbeck mit interessanten 


und allerdings 


sehr gutes 
Artikeln, einem guten Geschmack usd 
einem Verantwortlichen, der uns unmei 
noch nicht in Rendsburg besucht hat 
(Ja, ja ich weiß ! Wird spätestens ım 
Sommer "98 nachgeholt. Versprochen !! 
Trotzdem ein dickes THANX für die 
lobenden Worte - TB). 

STRAIGHT EDGE? 

Für viele Leute sehr wichtig und eıne 
gute Sache bis zu dem Punkt, an dem 
aus S.E. Intoleranz gegenüber denen 
wird, die nicht der S.E.- Bewegung 
angehören. Wir sind nicht S.E., 
trotzdem kommen "Edger" zu unseren 
Konzerten, wir S.E.- 
Konzerte besuchen. Es geht sehr gut 


genauso wie 
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pememsin 

FUNNY FARM? 
Supergerle bou Bade 95 Sehr peniak 
Band und obernette leute Haben lerder 
lange nichts meln vonemnder pehort 
(ich glaub‘, sch rule plesch nal an) 
UNITY? 
Gcrmemsanm ı5t alles 
besser 15 erlondent allerchunes 
Maß an 
Akzeptanz und es besteht uniner die 
Gelahr daß che Inhalt and dei 
Strecke bleibt 

Last words ? 

Danke 


hoffentlich können wir bald nal 


erlacher und 
von allen 
und 


cin hohes boleranz 


hin das Intersac und 
eher 
leute ans Gladbeck heilen 
Da unser Gutannst Fans un Anschluß an 
unsere 3-wochipe Tour un bebrua 

März 97 mach Mannheim pezopen ısl 
spielt nun Zare ber uns Garne der zu 
uns wie die Faust aufs Auge paßt, und 
der uns mit seinen Ideen und seen 


Können ımmei nach vorne 


Watch ont 


noch eine neue CI vor dei 


were 
bringt vielleicht pabt cs 
Ys8er lot 
(ich denke schon) 


Danke gleichfalls für s Inıi !- IB- 


SPRAWI 
Maerkei, Wilhelminenweg 97 


e/o Jens 


24768 


Kontaktadresse; 


Rendsburg 


MUSIK - CRAWLSPACE 


Das aktuelle Demo „Down sick dead 
wurde ja bereits in der letzten Ausgabe 
gelobt und gepriesen. Da ıch hofle, dafs 
mittlerweile noch jemand Gefallen an 
dieser Kult” - Band gefunden hat, 
gibts für diese jene nun einige 
Hintergrundinfos über CRAWL- 
SPACE. 


Die Geschichte von CRAWLSPACH 
beginnt. wie viele andere auch, mit dem 
/usammentreflen von drei guten 
Freunden. die eins emt : Die 
Begeisterung für Musik. In diesem Fall 
war es die Kombination von Metal und 
Old - school HC. Als nächstes folgte 
logischerweise die Gründung einer 
Band. womit CRAWLSPACE geboren 
war. ( Zu jenem Zeitpunkt nannte man 
sıch allerdings noch PUSSY 
WHIPPED) Nach vier Jahren 
unermüdhchen Probens und einer 


kontinuierlichen Stilsuche erfolgte die 
Namensänderung in CRAWLSPACH 
und die erste Veröffentlichung in Form 
der „The deep...“ MCD. „The deep...“ 
beinhaltete 4 Songs die, im Gegensatz 
zum neuen Material, nahezu 
ausschließlich Death Metal waren 

Dies änderte sich jedoch mit dem 
Erscheinen des ‘97er Outputs der Band. 
Auf „Down sick dead“ vereint das Trio 
endgültig ihre Vorliebe für Metal und 
HC und heraus gekommen ist ein 
wahres Feuerwerk aus extrem, 
schnellen parts, abgedrehten rıfls und 
brutalen vocals. Grandios ! Das dies 
nicht nur meine subjektive Meinung ist, 
bewiesen auch die zahlreichen guten 
Reviews in anderen Zines. 

Die Band sucht übrigens ständig nach 
Auftritten und interessierten 
Plattenfirmen und Vetrieben. -TB- 


Kontaktadresse_: Dirk Meinelt , 


Ludwigstr. 199, 63069 Offenbach. 


Diskographie : 
1995 - „The deep...“ (MCD) 
1997 - „Down sick dead“ (Demo) 
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BOOTS & BRACES 


Ja, lang, lang ist's her, daß BOOTS & 
BRACES in diesen Breitengraden 
umher zogen. Um so schöner, daß sich 
dies bei der ‘97er Tour änderte und so 
packte man gemeinsam mit dem 
MOLOKO PLUS die Gelegenheit beim 
Schopfe und führte vor'm Auftritt in 
Hagen ein Interview mit der Band. 

Los geht's ! 


Als erstes würde mich persönlich mal 
interessieren, wie Du es schaffst 
WALZWERK, B&B und Familie 
unter einen Hut zu kriegen ? 

Viele Leute haben halt 'ne ganze 
falsche Vorstellung davon, was z.B. 
WALZWERK angeht und können sich 
gar nicht vorstellen wieviel Arbeit in 
so'nem Versand steckt. Die meinen, das 
sei nur ‘nen paar Pakete verpacken und 
fertig. Mittlerweile ist es aber so, daß 
WALZWERK nicht mehr nur auf 
Europa begrenzt ist, sondern auch Leute 
aus Übersee, sprich Amerika bestellen. 
Dazu kommt halt noch, daß ich zwei 
Kinder habe und meistens der Kleine 
nachts was will und der Größere 
tagsüber beschäftigt werden will. 
Nebenbei möchte ich auch noch Zeit 
mit meiner Frau verbringen. Das 
eigentliche Problem ist einfach die Zeit 
und die fehlt fast immer. Für 
WALZWERK alleine brauch teilweise 
pro Tag 10 - 14 Stunden, meine Frau 
versorgt zwischendurch noch die Kinder 
und macht die Buchführung, die teils 
auch 4 - 6 Stunden Zeitaufwand 
erfordert. Dazu kommt dann noch die 
Versorgung von Haus, Garten usw. Ist 
schon sehr, sehr schwierig. 

Kommen wir jetzt mal auf B& B zu 
sprechen. Euch gibt es nun schon 
wirklich lange, warum habt Ihr so 
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seen hier im Ruhrpott und 
Umgebung gespielt ? 

Ja, das ist nicht unsere Schuld. Uns 
gibt es jetzt seit 15 Jahren und wenn ich 
mich recht erinnere haben wir in der 
ganzen Zeit erst 3 Mal hier gespielt. 
Aber das liegt eher daran, daß wir in 
den letzten Jahren mehr Einzelgigs 
gespielt haben und nun versuchen jedes 
eine komplette Tour durchzuziehen. 
Davon abgesehen haben wir in letzter 
Zeit überwiegend Angebote aus Ost- u. 
Süddeutschland erhalten. Daher sind 
wir dem Peter Burba auch dankbar, daß 
es mit Hagen geklappt hat. Aber einen 
bestimmten Grund gibt es eigentlich 
nicht. 

Was versprecht Ihr Euch von dieser 
Tour ? 

Die letzte B&B Tour fand vor | % 
Jahren statt. Erstmal hoffen wir die 
Tour komplett durchziehen zu können. 
Heutzutage kann's ja passieren, daß 
eine Tour stündlich abgesagt wird, 
nimm als Beispiel nur die kurzfristige 
Absage aus Neu-Brandenburg. 
Jedenfalls ist dies, von der Amerika 
Tour mal abgesehen, die längste 
zusammenhängende Tour für uns. Und 
was wir uns davon versprechen ? Nun 
ja, wir haben uns letztes Jahr, nachdem 
Martin nicht mit nach Amerika 
gefahren ist, gesagt entweder wir 
probieren es jetzt noch mal richtig oder 
wir lösen uns auf. Und so haben wir 
beschlossen, wenn der Martin wieder 
einsteigt übernimmt er den Bass und 
ich singe nur noch. Somit ist dann 
wenigstens gewährleistet, daß die Band 
komplett proben kann, während ich in 
Irland bin. Außerdem ist es in dieser 
Besetzung eher gewährleistet, daß wir 
jedes Tour touren können und 
mindestens eine Veröffentlichung 
heraus bringen können.Aber das hängt 
auch ein wenig davon ab, wie diese 
Tour abläuft und die Resonanz der 
Leute ist. Ist ja bekannt, daß momentan 
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kaum noch Interesse an Konzerten 
besteht. Was teils auch verständlich ist, 
Wochentag, Arbeit, Zeit und Geld. Da 
kommen oft viele Sachen zusammen. 
Andererseits haben uns die Leute seit 1 
1% Jahren nicht mehr live gesehen, wenn 
daraufhin kein Interesse besteht, weiß 
ich auch nicht. Aber bisher ging es für 
B&B immer vorwärts und daher hoffen 
wir das es weitergeht. Wir werden 
sehen. 

Wie wichtig ist Euch Euer Image oder 
wie seht Ihr Euch selbst ? 

Weißt Du, wir versuchen seit '83 
klarzumachen, daß wir die Leute 
zusammenbringen wollen. Wir haben 
am Anfang ja auch fast nur mit Punk 
Bands in linken oder autonomen 
Jugendzentren zusammengespielt, daß 
unser Publikum später immer mehr aus 
Skins bestand ist nicht unsere Schuld. 
Das hängt viel mit der Presse 
zusammen und vielen anderen 
Gerüchten. Aber wir haben uns immer 
bemüht klarzustellen, wo wir stehen. 
Sei es durch Flyer, Aussagen auf 
Konzerten oder sonstwas. Aber wir sind 
auch nicht unbedingt eine Band, die 
sich ständig für etwas entschuldigt, was 
wir gar nicht gemacht haben. Wir 
können nicht für jeden Konzertbesucher 
verantwortlich seien. Grundsätzlich 
kann jeder zu unseren Konzerten 
kommen, so lange er sich nicht politisch 
äußert. Davon abgesehen, kannst Du 
den Leuten nicht in den Kopf gucken. 
Wenn dann doch jemand was sagt, 
versuchen wir ihn davon abzubringen, 
bzw. dafür zu sorgen, daß er das 
Konzert verläßt. Wenn das auch nicht 
hilft, sind wir halt gezwungen das 
Konzert abzubrechen. Da das viele 


wissen, benehmen sie sich 
dementsprechend oder sorgen selbst 
dafür, daß es ruhig bleibt. 


Gab es denn jemals Vorfälle ? 
Eigentlich nicht, außer '91 in Frankfurt 
als wir dort mit KLASSE KRIMINALE 
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aufgetreten sind und die dortige Antifa, 
uns sowieso, und KK als Nazibands 
bezeichnet hat. Das Konzert lief 
allerdings friedlich ab nur hinter gab es 
‘ne Straßenschlacht, wofür wir aber 
keine Verantwortung hatten. Es gibt 
aber auch positive Erlebnisse, z.B. als 
wir mal bei einem Konzert eine 
türkische Security hatten, mit denen wir 
später super abgefeiert haben und die 
sogar unsere CD's gekauft haben. 
Vieles beruht halt auf Gerüchten, die 
einfach nicht stimmen. 

Kommen wir mal auf die Amerika 
Tour zu sprechen. Verlief die wirklich 
so gut, wie in diversen Zines 
geschildert ? B&B ist ja aufgrund der 
überwiegend deutschen Texte, nicht 
unbedingt die Band die man im 
Ausland hört oder ? 

Für die Amerika Tour haben wir 
natürlich einen Teil der Texte übersetzt 
und einige Cover eingeübt. Wir haben 
aber eigentlich keine Erwartungen in 
die Tour gesetzt, da z.B. OXYMORON 
erzählt haben, wie schlecht sie 
behandelt wurden. Aber wie schon in 
den Tourberichten geschildert, verlief 
die Tour ab Toronto super. Die 
Reaktionen der Leute waren 
überraschend positiv. Beim letzten 
Urlaub in Spanien liefen sogar in 'ner 
Kneipe unsere Songs. Aber 
abschließend zu Amerika. Die Single 
war innerhalb eines lMonates 
ausverkauft und wir haben jetzt schon 
mehrere Angebote von Amilabels in 
Bezug auf 'ne weitere Tour und ein 
englischsprachiges Album. 

Kann man also sagen, daß Deutsche 
Bands in Amerika einen hohen 
Stellenwert haben ? 

Das vielleicht nicht unbedingt, aber sie 
genießen einen gewissen Kultstatus, 
gerade weil sie aus Deutschland 
kommen. 

Es ist zwar ein leidiges Thema, aber 
was sagt Ihr zu der OX Geschichte ? 


(Anmerkung : Unter News stand im OX 
#27 - Verfassungsschutzbericht '95 (!) 
berichtet von der Verurteilung der 
Brüder Walz wegen 
„Rechtsextremistischer 
Bestrebungen‘). 

Dazu kann ich jetzt nicht viel sagen, da 
ich die Ausgabe selbst nicht gelesen 
habe, aber ich find es vom OX bzw. 
Herausgeber ganz schön arm diese 
uralte Geschichte auszugraben. Zum 
einen gab es keine direkte Verurteilung, 
zum anderen wurde dieser Eintrag 
nachträglich wieder gestrichen worden. 
Ich verstehe auch nicht warum das OX 
es nötig hat solche angeblichen News 
zu verbreiten. Es hat noch nicht mal 
einer angefragt, was an der ganzen 
Geschichte dran ist. Auch spricht es 
nicht gerade für sie, wenn man 
einerseits der Punk Szene verbunden 
sein will, also gegen Staat und 
Behörden sein will, andererseits aber, 
dann wenn es paßt, sich deren 
Institutionen bedient. 

Habt Ihr eigentlich manchmal noch 
Lampenfieber ? 

Nach 15 Jahren als Band eher nicht. 
Obwohl jetzt, beim ersten Konzert nach 
1 % Jahren in neuer Besetzung bin ich 
doch ein wenig nervös. Ich denke aber 
das legt sich nach den ersten Songs. 
Bißchen unruhig ist wohl jeder Musiker 
vor seinem Auftritt. 

Wie sieht's bei Euch denn finanziell 
aus ? 

Diesmal sieht es ehrlich gesagt nicht so 
doll aus. Allein schon durch den 
geplazten Gig in Neu- Brandenburg 
fehlen uns 1000.- DM. Und wenn Du 
schon nach Geld fragst, der Bus alleine 
kostet uns schon 2 - 3000 .- DM, dazu 
kommt noch Sprit, fast alle Konzerte 
sind während der Woche, da haben wir 
nur ‘ne kleine Festgage und der Rest 
hängt vom Eintritt ab.Wir sind froh 
wenn nach der Tour genügend Geld für 
einen kurzen Studioaufenthalt übrig 
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bleibt. Wir sind halt nicht unbedingt 
BUSINESS oder COCK SPARRER. 
Wo Du gerade schon beide Bands 
ansprichst. Was hältst Du denn von 
denen ? 

Das beide Super Bands sind steht wohl 
außer Frage. Ansonsten denke ich mal, 
das sie sich wegen Geld keine Sorgen 
machen müssen. Konzerte sind fast 
immer ausverkauft, also muß Geld 
hängen bleiben. Und wenn nicht kann 
es ihnen auch schon fast egal sein, da 
sie ja eigene Jobs haben, für Konzerte 
Urlaub nehmen und einfach Spaß haben 
können. 

Meinst Du COCK SPARRER & 
BUSINESS identifizieren sich noch 
mit dem was sie machen ? 

Ich vermute mal ja, obwohl ich mir gut 
vorstellen kann, daß sie auch mal was 
anderes bzw. neues spielen wollen, aber 
die Leute wollen halt immer nur die 
alten Sachen hören. Die COCK 
SPARRER Sachen sind teils auch recht 
zeitlos. Während BUSINESS noch nie 
unbedingt hochgeistige Texte verfaßt 
haben. Selbst auf der neuen „Tell the 
truth...“ bringen sie die typischen Oi 
Texte. 

Ich meinte das jetzt auch weniger auf 
die Texte als auf die Musik generell 
bezogen ? 

Ich denke schon, daß es viele alte 
Bands gibt, die noch Spaß an der Sache 
haben. Nimm als Beispiel das 
Blackpool Festival vom letzten Jahr. Da 
gab es 'ne Menge alte Bands die ohne 
Gage aufgetreten sind, andere Bands 
haben 5000 Pfund kassiert und standen 
noch nichtmals in der Original 
Besetzung auf der Bühne. Im Anschluß 
dann noch mit ‘ner Europa Tour Geld 
abgezogen nur um dann wieder in der 
Versenkung zu verschwinden. 
Vermutlich haben sogar die Stones 
noch Spaß wenn sie touren, auch wenn 
sie das mit viel Geld versüßt 
bekommen. 
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Was ich Euch immer noch mal fragen 
wollte, was hat es mit dem damaligen 
Rundschreiben bezüglich 
STÖRKRAFT auf sich ? 

Ach, das ist 'ne ganz alte Geschichte. 
Wir waren damals mit ZÜNDSTOFF 
auf Tour und da ist halt der Veranstalter 
von STÖRKRAFT an uns 
herangetreten, ob wir nicht mit denen 
auftreten wollen. Wir dachten uns 
sofort, das das nicht zu uns paßt und 
nur Ärger geben kann. Wir haben dann 
unter der Bedingung eingewilligt, daß 
es zwei Konzerte sein sollen, die am 
selben Abend stattfanden. Wir haben 
also mit ZÜNDSTOFF gespielt und 
nach uns dann separat STÖRKRAFT. 
Als wir dann schon weg waren, haben 
STÖRRKRAFT gespielt und natürlich 
gab es dann noch Ärger. Einige Leute 
haben das dann wieder mal bewußt 
oder unbewußt die Sache anders 
dargestellt, woraufhin wir ein 
Presserundschreiben rausgeschickt 


haben. 

Und wie lief die Sache damals mit der 
Schlachthof Geschichte ? 

Wir haben damals vom zuständigen 
Redakteur eine Anfrage erhalten, ob wir 
bereit wären in der Sendung 
aufzutreten. Mit dabei waren 
NORMAHL für den linken Bereich, die 
ONKELZ, für rechts und wir sollten die 
Mitte repräsentieren. Da wir ‘eh schon 
so viele schlechte Erfahrungen gemacht 
hatten, waren wir sehr skeptisch und 
haben abgelehnt. Aber irgendwie 
wollten die uns unbedingt haben und 
damaliger Bekannter kannte auch den 
Redakteur und meinte, der wär O.K. 
Letztendlich haben wir uns dann doch 
überreden lassen und haben mit den 
Verantwortlichen das Konzept und die 
Fragen durchgesprochen und unsere 
einzige Bedingung war, das der Name 
WALZWERK rausgehalten wird und es 
nur um B & B gehen sollte. Ja, meinte 
dann der Typ, das wäre kein Problem. 


Als wir dann im Studio waren, war 
übrigens live, stellte sich heraus das die 
20 Leute, die jede Band mitbringen 
konnte, nicht reingelassen wurden, 
anstelle dessen saßen da 3 Schulklassen 
und ein ganzer Haufen Antifa- 
Aktivisten mit Fahnen und 


Spruchbändern. Einem wurde sogar 'ne 
Knarre abgenommen. Drei Minuten vor 
Sendebeginn kam dann die Stephanie 
Tücking und sagte, wir möchten bitte 
rauskommen. Da haben wir dann, 
zumal im Hintergrund nur Videos von 
grölenden Neonazis liefen, wir machen 
da nicht mit. Die Stephanie flehte uns 
dann an, die Fahnen wurden 
eingesammelt und wir gingen dann raus 
und natürlich fiel der Name 
WAZWERK. 

Warum war Euch so wichtig, daß der 
Name WALZWERK nicht fällt ? 

Du weißt ja selbst wie die Zeit damals 
war. Wir waren jedenfalls nach der 
Sendung total deprimiert und dachten, 
das sei das Ende der Band. Am 
nächsten Tag haben wir jedoch einen 
dermaßen positiven Zuspruch von allen 
Seiten erhalten, selbst von unseren 
Nachbarn und Arbeitskollegen, daß wir 
heute darüber nur noch lachen können. 
Die Sendung wurde übrigens schon 
mehrmals in den dritten Programmen 
wiederholt. 

- Torsten Ritzki - 


Kontaktadresse : WALZWERK, 
Postfach 1341, 74643 Künzelsau. 
Fax : 00353 / 6632088 

email : Walzwerk@Indigo.ie 


Diskographie : 


1987 - „Aufrecht gehen“ (Single) 
1988 - „Wahnsinn“ (.P/CD) 
1990 - „Partypiraten“ (LP/CD) 


1992 - „Die andere Seite“ (LP/CD) 

1993 - „Aufrecht gehen“ (release) 
- „Schön war die Zeit“ (CD) 

1996 - „Over America“ (Single) 


Vielen Dank an Torsten für s Inti und 
abschließend kann ich nur anmerken, 
daß „gewisse Leute“ behaupten 
können, was sie wollen, ich werde 
weiterhin zu der Band stehen, da ich 
sämtliche Vorwürfe gegenüber B& B 
für null_und nichtig halte. Des weiteren 
kann ich mich nur der Meinung von 
Peter Burba & Heike (S+V) in den 
beiden folgenden Statements 
anschließen. - TB - 


Anmerkun r_BOOTS_& 
BRACES - Tour '97 

Harte Arbeit sollte auf mich warten, als 
ich den Gebrüdern Walz zusagte, eine 
Tour tür die ja "so" zwielichtigen 
BOOTS & BRACES zu organisieren. 
Angefangen von blöden Sprüchen - 
"Wie kannst du.nur sowas machen, das 
ist doch 'ne Naziband" oder "Die stehen 
doch im Verfassungsschutzbericht” 
(danke an's OX) sowie "da gibt's "eh 
nur Ärger" usw... Genug davon, geht 
doch alle kacken! 

Ich kenne die Walzbrüder schon seit 
einigen Jahren, und ich weiß, daß sich 
Menschen weiterentwickeln können (so 
wie ich selber auch!), und ich lasse 
mich verdammt noch mal von 
niemandem unter Druck setzen, was ich 
machen darf und was nicht ! Ich mache 
mein Ding, wem das nicht paßt - bitte 
schön, mich stört es nicht! Als 
langjähriger guter Geschäftspartner, sei 
es Label, Gigs, Fanzine und auch 
zwischenmenschliches, haben sich 
beide Walzbrüder als mehr als 
zuverlässige Kollegen bewiesen - also 
warum sollte ich nicht auch was für sie 
tun? 

Gut, das wäre geklärt, einige 
Veranstalter waren auch mehr als O.K., 
sie veranstalteten auch unter Druck von 
außen (z.B. Antifa, Kiddiepunks, die 


von nix Ahnung haben) die B& B- 
Daten ! Besonderen Dank an Uwe 
(Hagen - Globe), er bekam böse Anrufe 
aus dem Duisburger Raum (?) konterte 
aber mit einem sehr netten "geht 
kacken", Jan von HALB 7 RECORDS, 
der trotz Druck von allen Seiten seinen 
Gig durchzog, ohne jeglichen Ärger vor 
über 200 Leuten (davon zum Großteil 
Punks!)!!! Den OXY's tür die Mithilfe 
am Erlanger Gig, ZONA A für einen 
geilen Gig vor über 350 Leuten. Dem 
AJZ, Erfurt (trotz Warnungen von allen 
Seiten), dem Hamburger Logo (sagte 
als erstes zu, ohne jegliche Einwände), 
Krautheim (war ja eh' klar Heimatstadt 
von B&B), sowie dem Buschelub in 
Schwerin (leider waren hier Teile des 
Publikums doch nicht so ganz "p.c.") 
und dem superkurzfristigen 
Ausweichort Sangerhausen, da das JZ. 
Neubrandenburg wohl die Hosen voll 
hatte und sich von irgendwelchen 
Heinis unter Druck setzen ließ, obwohl 
dort schon "härtere Kaliber" auftraten 
bzw. auftreten (Ich nenne aber keine 
Namen)! 

Besonderen Dank an dieser Stelle auch 
den vielen Supportbands, die ebenfalls 
unter Druck standen, "einen Namen zu 
verlieren". Ganz besonders bedanken 
möchte ich mich an dieser Stelle bei 
den Hagenem THE BRATS (ihr wart 
klasse!), sowie RED POINT DC und 
besonders ZÖONA A - den Rest 
natürlich auch nicht zu vergessen ! 

Die Resonanz des Publikums war 
gemischt, da gab es Gigs, wo gerade 
mal 50 - 60 Leute anwesend waren, 
aber auch andere vor über 200 und Prag 
mit 360 1! 


Mein Fazit nach der Tour: Ihr 
"wichtigen Spinner", die alles daran 
gesetzt haben, diese Tour zu verhindern 
- ihr habt es nicht geschafft! Und 
gelernt habe ich daraus auch und zwar, 
daß Euer Druck nur noch mehr 


Gegendruck erzeugt und ich demnächst 
weiterhin Gigs mit "ach so 
zwielichtigen Bands" veranstalten 
werde - GEHT DOCH ALLE 
KACKEN MIT EUREM DUMMEN 
PC-GEHABE - Ende, aus, das war's ! 

Peter Burba (OTB - Records) 


Oi_! Ich habe_die_Schnauze 
voll... !!! 


Von dem ausgeübten Druck unserer 
Antifa sehe ich mich gezwungen, ein 
für alle Mal folgendes Statement 
abzugeben : 


Eigentlich könnte ich die Aussage 
dieses Statements mit dem Satz: ! Ich 
bin kein Fascho, nur weil ich 
SPRINGTOIFEL veranstalte", bereits 
auf den Punkt bringen. 

Leider ist dies jedoch alles nicht so 
einfach. 

Da veranstaltet man Bands wie 999, 
DESMOND DEKKER.. uvm, und 
bucht Touren für Bands wie STAGE 
BOTTLES, RED LONDON uvm, und 
dann veranstaltet man ebenfalls 
SPRINGT'OIFEL (die man alle 
persönlich kennt und über die man sich 
im Laufe der Jahre ein konkretes 
politisches Bild gemacht hat ) und auf 
einmal ist man als Faschofreund 
verschrien.. ? Für was zum Toifel hält 
sich unsere ANTIFA denn ? Anstatt 
mal wirklich zu agieren, wenn's wichtig 
wäre, wird lieber in den "eigenen" 
Reihen nach Nazis gesucht, und notfalls 
"bastelt" man sich eben selber welche 
..- SUPER Arbeit ! Ich für meinen Teil 
habe selbst eine eigene politische 
Verantwortung und mit Sicherheit gibt 
es einige Bands ich nie und nimmer 
veranstalten würde - aber verdammt 
noch mal, dieses entscheide ich ! Es 
kann doch wohl nicht angehen, daß 
unsere ANTIFA ernsthaft den Anspruch 


erhebt der alleinige "Pächter“ der 
absoluten politischen Korrektheit zu 
sein. Verdammt, man muß doch wohl 
auch anderen Leuten eine politische 
Verantwortung zutrauen - auch wenn 
diese nicht unbedingt die gleiche ist ! 
(Ich sitze doch auch oft 
biertrinkenderweise mit Leuten in der 
Kneipe, die politisch nicht unbedingt 
exakt meiner Meinung sind deshalb 
trinke ich aber noch lange nicht mit 
Faschos und das beziehe ich auf 
"Rechte" genauso wie auf "Linke" !!). 
Ich denke, es gibt einen 
Toleranzspielraum, in dem man sich 
durchaus frei bewegen kann - und nur 
was rechts und links über den "Rand" 
kippt, ist extrem und somit faschistisch 
und gehört verurteilt und bekämpfl. 
Jemanden eine genau einzuhaltende 
Linie aufzudrücken und bei Nicht 
einhalten zu verurteilen, in meiner 
Meinung nach genauso faschistisch wie 
der dogmatische Druck der von "rechts" 
ausgeübt wird. 

Dabei wäre es wirklich wichtig, eine 
gut funktionierende Antifa zu haben. 
aber dieser "Haufen", der sich 
momentan Antifa nennt, kann mir nur 
ein müdes Lächeln entlocken. Haben 
diese Leute doch jeden Bezug zur 
Realität verloren - keiner von ihnen 
steht mit beiden Beinen in eben dieser 
„Szene“, ..die -sie zu verurteilen 
versuchen, und das macht sie in den 
Augen derer, die Tag täglich diesen 
„Szenestreß“ zu bewältigen haben, 
schlicht und einfach 
UNGLAUBWÜRDIG !!! 

(Ist es doch auch zur Zeit genau unsere 
Antifa die dieses Naziproblem - das es 
zweifellos gibt - genau an den falschen 
Stellen aufkochen läßt und somit eine, 
in diesem Fall, falsche Wichtigkeit 
herstellt, die das ganze Problem doch 
mehr "puscht" als einzudämmen 
vermag...! ). Es entsteht einfach der 
Eindruck, als ob hier nur noch der 


blinde Haß, Alibifunktionen und 
Gewohnheit "zum Kampfe" aufgerufen 
wird, da ihnen die Basis zur "richtigen" 
Auseinandersetzung fehlt. (Ich habe 
noch nie Personen, die diskussions 
bereit waren, hinterrücks überfallen und 
chancenlos ins Krankenhaus prügeln 
lassen...). Nee, so was muß ich nicht 
haben, und spricht man mit Leuten aus 
der "Szene" über dieses Thema, so stellt 
man fest, daß andere Veranstalter, 
Booker, V-Orte. Bands.. genauso 
darüber denken. Mensch, diese 
‚ANTICOMFA macht sich doch langsam 
lächerlich und zerstört alles, was fähige 
Antifas in der Vergangenheit aufgebaut 
haben - warum merkt das denn keiner ? 
Ist es wirklich Aufgabe dieser Leute 
jedes SKA, Punk und Oi - Konzert zu 
Politik zu machen ? Haben die denn 
nichts besseres zu tun ? Ich für meinen 
Teil kann " Keine Macht für Niemand“ 
auch nach 20, linkspoliltisch nicht 
unaktiven Jahren, noch immer 
unterschreiben ! 

Dieses ist auch das aller letzte Mal, 
daß ich mich für meine Veranstaltungen 
rechtfertige und eine Erklärung abgebe ! 
Und wer mich nun unbedingt weiterhin 
als „Faschofreund“ oder als „rote 
Schlampe" bezeichnen möchte, da ich 
z.B. SPRINGT'OIFEL genauso wie 
STAGE BOTTLES veranstalte - und 
auch definitiv weiterhin veranstalten 
werde !!! - der soll dies tun. ls geht mir 
von nun an am Arsch vorbei ! Auf so 
‘ne kranke Politik habt ich keinen Bock 
und auf derart dogmatische, intolerante 
und somit faschistische Leute kann ich 
( und die angesprochene Szene übrigens 
auch ) gerne verzichten. Ich will Euch 
linke und rechte Faschos weder auf 
meinen Konzerten noch hinterher in 
"meiner" Kneipe ! Geht kacken !!! 

In diesem Sınn 


Ah Oi 


Heike (SOUND & VISION) 


MUSIK - SUB-EFFECT 


Nachdem SUB-EFFECT, sowohl mich 
als auch DAS SYNDIKAT bereits 
einige Zeit mit ihren 
Veröffentlichungen angenehm 
begleiten, war es langsam aber sıcher 
mal an der Zeit für ein Interview. 

Aber lest selbst was die Jungs von der 
Waterkant zu erzählen haben. 


Euch gibt es bereits seit '87, damals 
noch unter dem Namen MLH als 
Punk - Band. Diesbezüglich würde 
ich gerne wissen, was MLH bedeutete 
und was man sich darunter vorstellen 
kann ? Warum erfolgte letztendlich 
der Stilvechsel und warum habt ihr 
Euch für den Bandnamen ‚S'UB- 
EFFECT entschieden ? 

Also, zunächst hat sich unser Stil auch 
als MLH schon sehr schnell vom Punk 
weg entwickelt und so machten wiır als 
MLH hauptsächlich so, ne Art 
Progressive Metal. Der Stilwechsel kam 
vor allem dadurch zustande, daß) sich 
unser persönlicher Musikgeschmack 
und auch unser spielerisches Können 
im Laufe der Zeit stark verändert hat. 
1994 standen wir dann an einem Punkt, 
an dem wir feststellten, daß das, was 
wir machten, mit den ursprünglichen 
MLH - Sachen nichts, aber auch gar 
nichts mehr zu tun hatte. Außerdem 
hatten wir beschlossen, unsere 
musikalischen Aktivitäten in Zukunft 


etwas ermsthafter und intensiver Zu 
betreiben. Denn MIL.H war im Laufe der 
sieben Jahre immer irgendwie eine Fun 
& Party- Geschichte geblieben. 
Dadurch kam der Entschluß zustande, 
auch den Namen zu wechseln, um eine 
Art von Neuanfang einzuläuten. 
Verstärkt wurde der Entschluß dadurch, 
daß die drei Buchstaben immer wieder 
wild durcheinandergewirbelt wurden - 
bei allen möglichen Fanzines und sogar 
beim „Peace - Eater III“ - Sampler ! Der 
Name SUB-EFFECT ıst eine Hommage 
an unsere All - Time - Faves, die 
kanadischen Cyber - Götter VOIVOD. 
Für die Unwissenden: "Sub - Effect" ıst 
der letzte Song der Kult - Scheibe 
"Nothingface" ! ! ! Nochmal für die 
Unwissenden: Sofort besorgen! ! ! 
Übrigens hat MLH eine Bedeutung, uns 
ist nur entfallen, welche. Wenn uns 
jemand auf die Sprünge helfen kann, 
schreibt, vielleicht gibt's einen Preis für 
die sinnigste Antwort! 

Wie schafft man es im Gegensatz zu 
anderen Bands 10 Jahre ohne Line - 
Up Wechsel zu überstehen ? 

Ja, also, keine Ahnung, wie wir vier 
Pißköppe das so lange miteinander 
ausgehalten haben. Es muß wohl 
irgendwie daran liegen, daß unsere 
"Zusammenarbeit" sich nie aufs 
Musikmachen beschränkt hat. 
Insbesondere in den Anfangsjahren 
haben wir eigentliche fast alle freie Zeit 
miteinander verbracht. Wır haben 
zusammen gefeiert, zusammen Mucke 
gemacht, zusammen gezecht, haben 
zusammen Frauen angebaggert, sind 
zusammen in den Urlaub gefahren (wo 
wir dann alles vorher stehende auch 
gemacht haben), und haben auch sonst 
allen möglichen Scheiß zusammen 
verbrochen, den man sich nur vorstellen 
kann. Eine besondere Rolle spielt 
bestimmt auch, daß wir zeitweise viel 
zuviele Cheech und Chong-Filme 
geguckt haben, denn darunter hatte 


# 


unsere Sprache dermaßen gelitten ("Da 
sterben ja die Asseln hinter der 
Scheuerleiste"), daß wir uns kaum noch 
mit jemand anderes unterhalten 
konnten. Deshalb waren wir halt 
gezwungen, unsere Zeit zu viert zu 
verbringen. Aber im Ernst, wir sind halt 
alle fett befreundet und schaffen es auch 
nach unseren hin und wieder 
ausbrechenden Zoffs immer wieder, uns 
zusammenzuraufen. Leider erschwerte 
dieser Umstand auch den Plan, einen 
zweiten Gitarristen zu SUB-EFFECT zu 
holen. Es ist einfach für jeden Neuling 
verdammt schwer, rein zukommen, 
wenn der Rest der Band schon so lange 
Zeit zusammen ist. Es muß in dem Fall 
eben nicht nur (aber natürlich auch) 
musikalisch, sondern auch menschlich 
zu 100% passen. 

Euer letztes Demo " With a smile " ist 
meiner Meinung nach Euer bis her 
bestes und ausgereiftes Werk. Welche 
Reaktionen habt Ihr bislang erhalten, 
und habt Ihr bereits den angestrebten 
Reichtum, Ruhm und Schönheit" 
erlangt? 

Vielen Dank für die Blumen erst mal. 
Da das Werk ja noch recht neu ist, und 
Du eine der ersten Schüttelrüben warst, 
die das Ding in Händen hielten, trudeln 
die Reaktionen erst jetzt so langsam 
ein. Was uns bislang an Reaktionen 
ereilt hat, ist überwiegend positiv bis 
euphorisch, lediglich eine negativ bis 
neutrale Kritik haben wir bislang 
bekommen, und die erstaunlicherweise 
ausgerechnet in einem Zine, das unser 
erstes Tape noch ziemlich abgefeiert 
hat! Aber wie gesagt, die Reaktionen 
laufen erst an, so wait and see... 

Nun, der angestrebte Ruhm, Reichtum, 
Schönheit... Unseren neu erlangten 
Ruhm kannst Du ja schon daran 
ablesen, daß wir in diesem kultigen 
Megazine interviewt werden. 
Ansonsten haben wir mit dem Debut 
Demo "Sub-Effect" ziemlich geniale 
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Kritiken bekommen und wurden in 
Deutschland, Rußland, Holland, 
Luxemburg und Portugal in diversen 
Radioshows gedudelt. Leider verrät mir 
ein Blick auf mein Bankkonto, daß der 
Rubel immer noch an uns vorbei rollt. 
Was nicht ist kann ja noch werden (toi 
toi toi). Was wir aber 100%ig errecht 
haben ist natürlich unsere 
gehirnverschwurbelnde Schönheit (j0!). 

Wovon handeln Eure Texte und 
inwiefern sind sie wirklich persönlich 

Um alles zu erwähnen, worum es in 
unseren Texten geht, ist hier wohl kaum 
genug Platz. Aber im Grunde 
genommen schreiben wir über alles, 
was uns im täglichen Leben so bewegt 
(Autos, Massagestühle, Kranken- 
gymnastinnen, Fahrstühle, ...) Äh, im 
Ernst. Die Musik ist einfach ein prima 
Medium, um allen möglichen Scheiß zu 
verarbeiten, der verarbeitet werden muß 
- und davon gibt's bei uns mehr als 
genug. Deshalb sind unsere Texte 
natürlich sehr persönlich. Politische und 
sozialkritische Texte wird man bei uns 
vergeblich suchen. Auch sind unsere 
Texte keine Geschichten im 
eigentlichen Sinne, vielmehr sind es 
Zustandsbeschreibungen, also eher eine 
Art verbales Gemälde, welches wir in 
unseren Texten malen. Diese Gemälde 
spiegeln dann in vielen Facetten die 
verarbeiteten Gefühle wie Wut, Angst, 
Verwirrung oder die Angst vorm 
Verrücktwerden wieder. 

Werdet Ihr die Stilrichtung von " 
With a smile " auch in Zukunft 
beibehalten ? 

Das ist eine sehr gute Frage, die 
100%ig vielleicht ein Nostradamus 
beantworten könnte, wir bestimmt 
nicht. Bislang war's immer so, daß wir 
uns stetig weiterentwickelt haben, und 
ich denke, daß es auch in Zukunft so 
sein wird. Es ist auch - glaube ich - eine 
Stärke von uns, daß wir nicht festgelegt 
sind auf eine ganz bestimmte Schublade 
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und im Prinzip immer die Freiheit 
haben, das zu machen, worauf wir 
gerade am meisten Bock haben, bzw. 
die Songs so zu schreiben, wie wir uns 
gerade fühlen. Es ist ja auch nicht so, 
daß wir wild zwischen den Stilen hin- 
und herspringen (wir sind nun mal 
keine Kreuzüber - Band), denn 
irgendwie hört man ja auch doch immer 
eine Linie raus, irgendwie sind doch 
alle Stücke SUB-EFFECT. Das spiegelt 
sich auch bei den Stücken wieder, die 
wir seit "With a smile geschrieben 
haben. Sie reichen von 
UltraBrachialRotzRockAndRoll bis 
SchleppGrooveMosh, es sind aber eben 
alles ganz eindeutig SUB-EFFECT- 
Stücke. Und wie die nächsten Songs 
aussehen werden - wer weiß ? 

Wann und wo kann man SUB 
EFFECT live sehen ? 

Leider fangen wir jetzt erst langsam 
wieder an, unsere l.ive-Aktivitäten zu 
entfalten, nachdem wir bislang wegen 
des neuen Demos und einiger 
BONEHOUSE-Gigs (wo ja bekanntlich 
unser Gitarrero Pete und Bassmaster 
Martin spielen) voll ausgelastet waren. 
Deshalb können wir mit konkreten 
Terminen momentan noch kaum 
aufwarten. Auf jeden Fall stehen auch 
bis Ende des Jahres noch einige Gigs 
an. Geplant sind ein paar Konzerte in 
Meck-Pom, ein Gig in Kiel, eın 
gemeinsames BONEHOUSE / SUB- 
EFFECT - Konzert ın der Nähe von 
Hamburg, sowie Sylvester ein Festival 
in Varel (evil. mit HATE SQUAD, 
RYKER'S und BRIGHTSIDE). Anfang 
'98 werden wir eine Mini-Tour mit 
POROSITY OF MIND starten. Und 
das ist mit Sicherheit nicht das letzte 
Wort. Also liebe Leute, haltet die 
Augen offen, denn: SUB-EFFECT is 
coming soon to destroy your hometown 
(Übrigens haben wir noch nie in 
Gladbeck gespielt - welche schweres 


Versäumnis, muß man mal was gegen 
tun ! ) - (Mal sehen, je nachdem wie die 
Qualität der restlichen Antworten ist. 
Wait and see... - TB). 

Was kann man von SUB EFFECT in 
naher Zukunft noch erwarten ? 
Geplant sind die Pflanzung eines 
Baumes, das Bauen eines Hauses und 
die Zeugung eines Kindes (höhö). Oder 
meinst du musikmäßig ? Ach so ! Wir 
warten jetzt erst mal ab, wie sich die 
Sache mit dem neuen Demo entwickelt 
und was da noch so nachkommt. 
Vielleicht findet sich ja auch ein Label, 
das uns seine sauerverdiente Kohle in 
den Hinten schieben will - nix 
dagegen. Angebote hatten wir zwar 
schon, aber das ultimative Killer- 
Angebot war noch nicht dabei. Solange 
werden wir erstmal weiter rocken, neue 
Song schreiben und livemäßig 
ordentlich Gas geben. Nächstes Jahr 
werden wir dann mal abchecken, wie 
unsere Aktien stehen (Tom: " Wie 
immer!" Matt: "So schlecht also !“ ) und 
schauen, wie's weitergeht. Sicher ist 
aber - so oder so werdet ihr von uns 
hören ! 

Wie kommt es, daß ausgerechnet aus 
Kiel und Umgebung so viele gute 
Bands, insbesondere im HC - Bereich, 
kommen ? 

Eine schr gute Frage, haben wir uns 
auch schon oft gestellt. In der Tat haben 
wir in und um Kiel eine ziemlich 
lebendige Szene mit vielen coolen 
Bands (such as WALLCRAWLER, 
KING VLITLTURE, BONEHOUSE, 
NOISE FOREST etc. pp.) Vielleicht 
liegt das daran, daß man in anderen 
Städten in der Sonne spazieren gehen 
und abends in den Discos die Sau 
rauslassen kann. In Kiel hingegen pisst 
es ständig, und das abendliche 
Freizeitangebot hält sich auch in 
Grenzen. Also - was bleibt uns übrig, 
als uns in dunklen (aber trockenen) 
Kellerräumen zusammenzurotten und 


auf alle möglichen Instrumente 
einzukloppen? Außerdem gibt uns die 
Mucke die Möglichkeit, regelmäßig 
Städte zu besuchen, in denen auch mal 
die Sonne scheint und attraktives 
Nachtleben herrscht. Obwohl die Stadt 
Kiel alles versucht, uns Knüppel 
zwischen die Beine zu werfen und die 
HM/HC Kultur in Kiel auszutrocknen 
(wenn auch mehr aus Ignoranz denn 
aus bösem Willen), ist die Szene nicht 
totzukriegen, im Gegenteil, sie wächst 
und wächst und spuckt immer wieder 
geniale Bands aus! Nicht unerwähnt 
bleiben darf in diesem Zusammenhang 
Ulf Nagel (Ex-Gitarrist von GO 
AHEAD und TINY GIANTS, jetzt 
MADISON), der in seinem Studio fast 
alle Aufnahmen Kieler Hartwurstbands 
fabriziert (so auch die beiden SUB- 
EFFECT - Tapes) und es immer wieder 
versteht, mit minimalen Mitteln das 
Maximale herauszuholen - ein echter 
Standortvorteil für die Kieler Bands. 
Von Peter und Martin weiß man, daß 
sie auch noch bei BONEHOUSE aktiv 
sind. Was treibt der Rest von SUB- 
EFFECT? 

Du hast recht, es ist in Kiel schon fast 
ungewöhnlich, wenn Musiker in nur 
einer Band spielen. Obwohl Tom als 
Drummer bei WALLCRAWLER und 
Matt als Sänger bei HOME im 
Gespräch waren, haben sich die beiden 
entschlossen, ihre musikalische Energie 
ganz auf SUB-EFFECT zu 
konzentrieren. Zu mehr bleibt auch fast 
keine Zeit, da Tom oft damit beschäfligt 
ist zu trommeln, zu trommeln, zu 
trommeln und in der elterlichen 
Fleischerei tote Tiere zu verwursten, 
und Matt damit, Erlebnisse zu 
sammeln, die er in seinen Texten 
verwursten kann und außerdem die 
toten Tiere, die Tom in der elterlichen 
Fleischerei verwurstet hat, zu vertilgen, 
denn Tom ist schließlich Vegetarier und 
darf das nicht. (Man, was'n Satz.) 
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Außerdem startet Matt demnächst mit 
einem Protagonisten namens Marc G- 
Punkt im Offenen Kanal Kiel eine 
Underground - Metal - Radiosendung 
(Arbeitstitel: Dreckige Musik für 
stinkende Asos). Wer also dies 
Interview liest und seine Band darin 
gefeatured schen will, der schicke 
seinen Kram an: DreMuFüStiAs, c/o 
Marc Geberbauer, Heintzestr. 12, 24143 
Kiel. Einzige Bedingung: Kein 
Plattenvertrag - und schreibt uns bitte 
eine Genehmigung dazu, daß wir Euren 
Kram auch unentgeltlich senden dürfen 
{muß sein). 

Last words ? 

Erstmal vielen Dank Thomas, daß du 
uns die Möglichkeit gegeben hast, 
unseren verbalen Müll bei deinen vielen 
unschuldigen Leserlein abzuladen. An 
die underground treuen Leserlein: Kauft 
mehr Demos, kauft mehr Demos, kauft 
mehr Demos! ! ! Unseres gibt es z. B. 
zum Preis von nur noch zehn Mark 
(alles inklusive) bei Tom Mogensen, 
Johann-Sump-Str. IO a, 24159 Kiel, 
Tel.: 0431 - 36 18 07 oder ab 1.1.98 bei 
der BRANDNEUEN KONTAKT- 
ADRESSE: SUB EFFECT, Matt Kötter 
1 Peter Stoeckicht, Waitzstr. 82, 24118 
Kiel, Tel.: 0431- 80 47 27, E-Mail 
koetter@;metronet.de. Unterstützt auch 
weiterhin Fanzines wie das 
SYNDIKAT, denn es gibt viel mehr 
geile Bands, als ROCK HARD und 
METAL HAMMER euch weismachen 
wollen !!! Zuletzt: Wir sind immer auf 
der Suche nach neuen Kontakten, also 
Bands, Zines, Distributors, Labels, 
Sonsoren, Groupies, Roadies, Assis, 
Ossis und Wessis: Meldet Euch. -TB- 


Diskographie : 

1991 - „MLH - Ashes“ (Tape) 

1993 - „MLH -Healer“ (Tape) 

1995 - „Sub-Effeet“ (Tape) 

1997 - „With a smile“ (Tape) 
+ Samplerbeiträge 


Eine meiner momentanen Lieblings- 
bands im deutschen Oi -Geschehen sind 
zur Zeit BRASSKNUCKLES. Und 
daher will ich Oich, die Ihr die Band bis 
jetzt noch nicht kennt auch mit einem 
kurzem Info beglücken und Euch auf 
die Band aufmerksam machen. 


Gegründet wurde die Band im 
November '95 in Nürnberg und 
bereicherte somit die Mittelfränkische 
Punk & Skin - Szene. Irgendwann 
wurde dann aus Spaß Ernst und da der 
frühere Bandname für „Gülle“ befunden 
wurde, nannte man sich kurzerhand in 
BRASSKNUCKLES um. (Heißt in 
etwa soviel, wie Schlagring). 


Nachdem man dann mit beachtlichem 
Erfolg die ersten Konzerte absolvierte, 
erschien auch ein 25 min. Demoband, 
welches die musikalischen Ergüsse 
festhielt und innerhalb kürzester Zeit 
ausverkauft war. 


Die Band besteht aus je zwei Punks & 
Skins und sieht sich selbst eher der 
„feucht - fröhlichen“ als der „100 % 
politischen korrekten“ Seite des Lebens 
zugetan. Dies spiegelt sich auch im 
Musikstil von BRASSKNUCKLES 
wieder, der zwischen melodischem Oi !, 


krachendem Punkrock und flottem Ska 
hin - und her wechselt. 


Nach dem Demo, den Konzerten und 
vielen positiven Reaktionen, ging die 
Band im Januar 1997 zum zweiten Mal 
ins Studio. Das Ergebnis erschien zwei 
Monate später in Form der „Media“ - 
Single und beinhaltete 4Songs. 


Seitdem sind einige Monate vergangen 
und inzwischen sind Songs der 
BRASSKNUCKLES auch auf diversen 
Samplern vertreten. (u.a. „Kraft durch 
Oi“ ; „Boxed or be boxed“ ; Kuschel - 
punk II ). Nebenbei trudelten den 
fränkischen Jungs noch verschiedene 
Angebote In - und Ausländischer 
Plattenfirmen ins Haus. 


Also, Labels aufgepaßt !!! Wenn Ihr 
Interesse an 'ner wirklich guten Ol / 
Punk - Band habt, solltet Ihr den 
BRASSKNUCKLES schnellstens ein 
Angebot unterbreiten. Alle „Normal“- 
sterblichen sollten sich umgehend die 
Single „Media“ zu legen. (siehe auch 
Tonträgerreviews dieser Ausgabe). 
-TB- 


Line-Up : Kübel (voc.),;, Keks (bass); 
Thomas (dr.); Sigi (git.) 


Kontaktadresse : 
BRASSKNUCKLES 

c/o Andre „Keks“ Engelhardt, 
Hartmannstr 8, 90478 Nürnberg. 
Tel.. :09 11/49 75 33 


1996 - „Demo“ 
1997 - „Media“ (4 Song - Single) 


PS : Und mit viel Glück könnt Ihr in 
der nächsten Ausgabe auch ein Inti mit 
BRASSKNUCKLES lesen. Schauen 


war mal ! 


Die österreichische DM-Combo 
DEPRESION (übrigens nicht mit der 
gleichnamigen deutschen Band 
DEPRESSION zu verwechseln 1!) 
gehört ja auch nicht mehr zu den 
unbekanntesten Acts im europäischen 
Underground. Und für diejenigen, die 
sie immer noch nicht kennen, gibt's hier 
nun die Gelegenheit sie kurz kennenzu- 
lernen. 


Gegründet . wurde die Band im 
Dezember "93 von Milan Pocak (voc.); 
Alex Sternad (dr.), Radim Chalupa 
(bass) und Daniel Gregorovic (git.). 

Stilistisch werden DEPRESION 
inzwischen (von den meisten Zines & 
Mags) als Death Metal Band mit 
Melodie eingeordnet, womit sie sich 
auch selbst einverstanden erklären. 

Bandhistorisch ging's jedenfalls ein % 
Jahr nach Bandgründung mit dem 
ersten Konzert im l.ustenauer Multi 
Kulti los und fulminant, mit Konzerten 
in der Schweiz, Deutschland, 


Tschechien und der Slowakei, weiter. 


Genau ein Jahr später, nämlich im 
Dezember '94, erschien dann auch der 
erste Tonträger von DEPRESION und 
zwar das allseits hochgelobte „W.H.Y. “ 
Demo. Besagtes Demo wurde dann 
kurze Zeit später nochmals als Split-CD 
mit INFANTICIDE von 
DEATHVASTATION Productions 
veröffentlicht. (auch über MORBID 
Rec. erhältlich). Das Demo verkaufte 
sich über 600 mal, und die Split-CD 
über 700 mal, was für ‘die Qualität 
DEPRESION’s bürgt. 


Im Sommer '96 erfolgte dann der 
zweite Streich, in Form der „Mindgate “ 
CD, die in Eigenregie veröffentlicht 
wurde und satte 47 min. „extrem harte, 
schnelle und technische anspruchsvolle 
Musik“ aufbietet. -TB- 

Die CD erhaltet für 28- DM 
(inkl.P&V) bei : 

DEPRESION, c/o Daniel Gregorovic, 
Schulgasse 18, A - 6850 Dornbirn. 
Tel./Fax : ++43 - 55 72 - 33 66 9 


Diskographie ; 

1994 - „W.H.Y.“ (Demo) 

1995 - „Split-CD“ mit INFANTICIDE 
1996 - „Mindgate“ (CD) 
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® ® 
Frei Bier Ideologen 


Das F.B.I. - Demo „Im Namen der 
Gerechtigkeit" war für mich persönlich 
das Uberraschungstape 97 im 
deutschen O1 / Punkrock - Sektor und 
daher gibt's natürlich auch. passend 
zum Jahresende. eın Interview mit der 
Cottbusser Band 

Ciesprächspartner war Julian Robew, 
seines Zeichens Cntarrero der Combo. 


Was gibt es bis jetzt über F.B.I. zu 
erzählen ? 

FB. hat sich im Februar 1976 unter 
dem Namen SFX PISTOLS gegründet 
Natürlich ıst das micht richtig ! (Ach 
was !!N. FBI sind : Colli the voice 
(voc.). Borstel am Bass (bass); Struppi 
van Drum (dr) und Julian (git.). Im 
Februar 1995 haben wır uns gegründet, 
um auf dem schnellsten Wege reich zu 
werden, was aber bis heute leider nicht 
zu verwirklichen war. So spielen wir 
uns nach einer UÜmbesetzung ( der 
Bassıst ist nach Ruhrpott gegangen und 
„wollte schnellst möglich reich 
werden“). immer noch von Konzert zu 
Konzert Aber wır müssen sagen, daß 
wir uns dabei sehr wohl fühlen und 
immer viel Spaf haben. 

Wer kam denn auf den „genialen“ 
Bandnamen bzw. dessen Abkürzung ? 
Nachdem unser eins sich nächtelang 
den Köpfe zermarterte und an nichts 
anderes mehr denken konnte, als einen 
Namen für unsere Kapelle zu finden, 
kamen unser alter Bassist Chrischan 
und Sänger Colli auf die Namen 
K.J.Ao - Kranke Jugend 
Aufbauorganisation und F.B.I. - Frei 
Bier Ideologen. Wo wir uns dann 
einstimmig für den zweiten entschieden 
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Kommen wir erst mal auf Euer Demo 
bzw. Single „Punks & Skins“ zu 
sprechen. Obwohl ich es mir nicht 
vorstellen kann, aber gab es auch 
negative Resonanzen ? 

Aber natürlich gab es auch negative 
Resonanz. Besonders in Sachen 
Qualität einiger Singles (Klang, etc.). 
Beim Tape hat der Song „Verpekzen 
Oi“, für einige Verwirrung und Kritik 
gesorgt. Wir haben auch einmal Demo- 
material an eine Musik Marketing 
Firma geschickt, von denen wir eine 
nette Abfuhr erhalten. haben. Sie 
schrieben :“Vielen Dank für die 
Zusendung des Tapes. Leider können 
wir mit dem Material nichts anfangen, 
da uns die Musik nicht richtig 
überzeugt hat und wir die 
Möglichkeiten für begrenzt halten. Aber 
einen Versuch war's wert. 

Die Mischung Eures Stils bezeichnet 
Ihr selbst als „mundgeblasenen 
Punkrock'n'Freibierbeat in 2 Tone 
Tradition mit 69erBeats per Minut“. 
Treffend bezeichnet, aber fühlt Ihr 
Euch eher mit Punk oder Ska 
verbunden ? 

Man kann sagen, daß es sich die 
Waage hält. Der eine hört SKA, der 
andere PUNK, POP, HIPHOP oder 
auch Jazz, wie Dr.Krohn. Auf alle Fälle 
kann man sich davon wunderbar 
unterhalten lassen, denn es gibt ja so 
viel schöne Musiken, die man sich 
anhören kann. (Recht hat der Mann- 
TB). 

Wann erscheint die nächste 
Veröffentlichung bzw. Longplayer aus 
dem Hause F.B.I. und bleibt es beim 
Titel „Widerstand ist zwecklos“, sowie 
der Mischung aus ernsten und 
humorigen Texten ? 

Wenn alles klar geht, erscheint unsere 
erste LP Ende des Jahres. Vorher 
veröffentlicht das S.0.S.-Label noch 
eine 10“ picture-EP. Bei unserer ersten 
LP bleibt es beim erwähnten Namen 


„Widerstand ist zwecklos“. Wir denken 
schon, daß es eine Mischung aus 
„ernsten & lustigen“ Texten ist. (siehe 
auch Reviews dieser Ausgabe). 
Kürzlich war der „Tag der Einheit“. 
Wie beurteilt Ihr im nachhinein die 
deutsche Einheit ? 

Ich stehe der Sache immer noch 
gespalten gegenüber (besser als vorher 
ist es schon). Die Leute wollten das so, 
nun haben sie bekommen wonach sie 
geschrien haben. Und die blühenden 
Landschaften, die ihnen versprochen 
wurden sind leider dem Herbstlaub zum 
Opfer gefallen. Nun kommt ja auch der 
bald noch der Winter und der wird 
bestimmt kalt. 

Laut Info seid Ihr nahezu alle im 
sozialen Bereich berufstätig. Welche 
Erfahrungen macht Ihr in der 
„Doppelrolle“ Skinheads - 
Sozialarbeit und wie ist die soziale 
Lage in Ostdeutschland ? 

Diese Frage wird uns jedes mal 
gestellt. Das mit dem sozialen Bereich 
hat sich fast erledigt. Der einzige, der 
da noch tätig ist, ist Dr. Krohn. Er ist 
zur Zeit mit einem Jugendlichen in der 
Slovakai, um ihn zu bekehren und einen 
vernünftigen Menschen aus ihm zu 
machen. Colli, unser Sänger, führt eine 
Kneipe, das LAST RESORT, in 
Cottbus  (LUTHERSTR.9), Struppi 
macht gerade Zivildienst; Borstel ist in 
der Kultur tätig und ich bin wieder mal 
Assi. Zur Lage in Ostdeutschland. Ich 
war vor kurzem mit zwei anderen 
Leuten auf einer großen 
Geburstagsparty in Dortmund (viele, 
viele schlaue Studenten...), und wir 
wurden gefragt : “Ob, es wirklich fast 
nur Faschisten und rechtsorientierte 
Jugendliche im Osten gibt, besonders in 
den Neubaugebieten.“ Andere fragten : 
„Ob, es sich denn schwerer lebt ım 
Osten, und wie man sich fühlt, wenn 
man in den Westen kommt und solch 
bla bla...!“. Die Krönung war, als einer 
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sagte : „Die Ostdeutschen sind schuld 
and der Misere in diesem Land !“. Ich 
kann nur sagen : „In der 
Bundesrepublik Deutschland nichts 
neues“. 

Stimmt es, daß in Cottbus wieder 
vermehrt „Boneheads“ auftauchen ? 

Diese Phänomen trifft nicht nur für 
Cottbus zu. In ganz Deutschland sind 
wohl wieder vermehrt welche 
aufgetaucht. Aber in Cottbus, das ist 
richtig, sind mehr zu sehen (besonders 
junge Leute) als noch vor zwei bis drei 
Jahren, leider. 

Anderes Thema . Wann bekommt 
man Euch im Ruhrpott live zu sehen? 
Wir haben am 28. Mai dieses jahres, 
das erste Mal im Ruhrpott (Marl, 
Schacht 8) gespielt. Das war richtig 
schön. Wir werden auch 
wiederkommen, wenn es einen Ort gibt 
an dem man uns spielen läßt. (Der 
findet sich bestimmt - TB). 

Was ist auf F.B.I. bezogen Euer 
größter Wunsch / Ziel ? 

Unsere größte Wünsche und Ziele 
sind, furchtbar REICH zu werden. 
Nein, aber mal im Ernst : „Wir wollen 
immer versuchen gute Konzerte zu 
geben, um den Menschen Spaß und 
Frohsinn zu bereiten. Weiterhin setzen 
wir uns zum Ziel, Lieder mit ensten und 
humorigen Texten zu machen (auch 
leckere Melodien), die dann in die 
gehöre der Leute gelangen, damit sie 
immer was zum anhören, lachen, 
singen oder pfeifen haben. 

Wir wünschen uns : Freiheit für 
Mururoas Frauen - Frieden für die 
ganze Welt - Viel Bier - Ein großes, 
schnelles Auto für die Band - Einen 
schokoladen Nikolaus oder 
Weihnachtsmann - Und noch vieles 
andere. 

Ein kurzes Statement zu : 

LAUSSITZ P.A.C.K. ? 

Super Band und gute Freund von uns. 
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„UNITE“ - Gedanke ? 

Super Gedanke, läßt sich aber zum 
größten Teil nur im kleinen 
verwirklichen. (Besser als gar nicht 
und zumindest ein Tropfen auf den 
„heißen“ Stein - TB). 

8.0.8. - Label ? 

Super Label , wir sind zufrieden. 
Last words ? 

Vielen Dank für Dein Interesse an 
uns und wir hoffen, daß wir Deine 
Fragen zur Zufriedenheit 
beantwortet haben. (Habt Ihr - 
Vielen Dank ! - TB). Wir grüßen 
alle, die uns kennen und die wir 
kennen. Und wünschen allen ein 
frohes Weihnachtsfest und 
gesundes, neues Jahr. 


-TB- 


Kontaktadresse: 
F.B.l., c/o Julian Robew, 
Lobedanstr. 6, 03046 Cottbus. 


Tel. : 03 55 / 79 69 94 


Booking : 
Cordula Lenk R 
Tel. / Fax : 03 55 / 54 44 96 


1996 - „Im Namen der 
Gerechtigkeit“ (Demo) 
- „Skins & Punks“ (EP) 
1997 - „Widerstand ist zwecklos“ 
(LP) 


|; 
. 


New Bread Recor 


Mailorder & Lable für Oil a Streetpunk 


= Ihr habt keinen Bock mehr auf diesen ganzen Disco-Schrott ala 
& MTV oder VIVA? Dann seit Ihr bei uns genau richtig. Wir haben 
für Euch eine Liste mit vielen LP's, EP's, CD's uvm aus dem 
Oil & Streetpunkbereich. 


Fordert noch heute unseren au 
Katalog an bei: | 


8 Postfach 11 26 


91387 Burscheid - Deutschland 
2 Tel. & Fax: 02174 / 18 09 76 


Weiterverkäufer sollten unsere Ni 


Ask for our free catalogue! 


Mit ihrer 


Veröffentlichung 
„Propaganda und alte Werte“ weckten 
THE ANNOYED mein Interesse an 
weiteren Informationen über die Band. 
Was lag also näher, als der Band ein 
paar Antworten auf meine Fragen 
abzuringen und somit meine Neugier zu 
stillen. 


Erzähl doch zu Anfang erst mal was 
über die Entstehung von THE 
ANNOYED und die bisherigen 
Bandgeschichte ? 

Wir haben THE ANNOYED Ende 
1993 gegründet und spielten seitdem in 
folgender Besetzung: Marco spielt 
Gitarre, Bjöm Schlagzeug, Dino Bass 
und Florentin singt. Vor einem Monat 
haben wir uns wegen diverser 
Streitigkeiten von Dino getrennt und 
arbeiten zur Zeit unseren neuen 
Bassisten Stammi ein. Rausgebracht 
haben wir '94 unser erstes und einziges 
Demotape, was auch recht oft verkauft 
wurde. Neben einigen Tapesampler- 
Beiträgen haben wir je einen Song zu 
VITAMINEPILLEN#5 (Vitaminepillen 
Ree.), PROVOKATION PROFTEST, 
PLTNKROCK (Rabauz-Ree.) und zwei 
Stücke zum SICHER GIBT ES 
BESSERE ZETTEN..#5  (Nasty 
Vinyl/Höhnie-Rec.) und FAT THE 
RICH#2 (Nix Gut-Rec.) beigesteuert 
Mitte '96 haben wir uns mit Markus 
Heim von FREIBEUTER-RECORDS 
zusammengetan. In Zusammenarbeit 
mit Markus haben wir dann im Oktober 


'96 unser Debütalbum „Propaganda 
und alte Werte“ aufgenommen, was 
aber leider erst im März '97 erscheinen 
konnte. SHARK-ENTERPRISES_ (ist 
ein Subuntemehmen von IMPACT), die 
unsere 1,P's pressen lassen sollten, 
haben uns ewig warten lassen. 


Wofür steht THE ANNOYED ? 

Wir wollen schnelle und aggressive 
Musik machen, ein bißchen rum 
kommen und mit netten Leuten feiern. 
Wir haben weder Bock auf 
LalaPunkrock, noch auf diesen ganzen 
unpolitischen Scheißpunk, da unserer 
Meinung nach Punk mit einer 
Einstellung verbunden ist. Wobei sich 
eigentlich nicht die Frage nach Punk 
oder nicht Punk stellt, sondem hast du 
was zu sagen oder eben nicht. Es 
kommt nun mal nicht besonders darauf 
an, wie jemand aussieht. Deswegen 
sind wir so uncool und sagen was wir 
denken, spielen auf Benefitzkonzerten 
für antifaschistische Projekte und 
besetzte Häuser und glauben immer 
noch an den alten DK-Spruch "making 
punk a threat again". 


Welche Reaktionen habt Ihr auf Euer 
Debütalbum "Propaganda und alte 
Werte" erhalten ? 

Die meisten Reaktionen waren 
ziemlich gut. Die 1000 LP's sind fast 
alle schon verkauft und bis auf ein paar 
Ausnahmen waren die Kritiken in den 
Zines recht erfreulich. Ohne das jetzt 
überzubewerten, aber es macht 
natürlich mehr Spaß, als wenn du 
ständig 'nen Verriß zu lesen bekommst. 


Warum habt Ihr Euch entschieden 
bei einem kleinen Label wie 


FREIBEUTER Rec. zu 
veröffentlichen und nicht bei einem 
größerem Label ? 


Markus vom FREIBEUTER-Label war 
der erste junge L,abelmensch der auf uns 


zukam und hinter dem wir jederzeit 
stehen können. Wir haben keinerlei 
Vertragsbindungen im juristischem 
Sinne mit ihm, fühlen uns aber trotzdem 
oder gerade deswegen 100%ig an ihn 
gebunden. Hinzu kommt das unser Deal 
mit Markus in jeder Hinsicht superfair 
läuft und alle Beteiligten gleiche Rechte 
haben. Wir kennen Markus jetzt gerade 
mal ein Jahr und es hat sich innerhalb 
dieser Zeit eine richtige Freundschaft 
entwickelt, will heißen das wir über die 
Band-l.abel- Zusammenarbeit hinaus 
viel miteinander zu tun haben. Die 
Entfemung Obemburg bzw. Gießen 
nach Landau / Pfalz beträgt cal % 
Stunden Fahrtzeit, was ja schnell mal 
gefahren ist, so daß wir uns oft schen. 


Habt Ihr Euch bewußt für eine 
Veröffentlichung auf Vinyl 
entschieden ? 

Das ist eigentlich auf Markus Mist 
gewachsen, da er ein großer Verehrer 
des Vinyls ist. Anfänglich hat er gesagt, 
daß er nur Sachen auf Platte 
rausbringen will, aber er macht jetzt 
doch hin und wieder mal 
zähneknirschend eine Veröffentlichung 
auf CD (z. B.: DSE). Bei uns ist es so, 
daß wir uns entschieden haben bei 
allem was wir rausbringen erst das 
Vinyl zu veröffentlichen und dann 
eventuell die Song auf CD 
nachzuliefern. Von der „Propaganda 
und alte Werte“ kommt die CD im 
Januar '98 auf FREIBEUTER raus und 
parallel dazu ist eine EP mit 4-5 neuen 
Songs auf BAD TASTE REC geplant. 


Ist die EP bereits fertig ? 

Wie oben schon erwähnt, sind wir 
gerade dabei Stammi einzuarbeiten, so 
daß wir im Zeitplan ein Stück 
zurückgeworfen wurden. Ein Song für 
die EP ist bereits studioreif und an den 
anderen proben wir fleißig herum. Ich 
denke, daß wir Mitte Januar soweit sein 
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werden und die EP dann ım Februar 
kommen wird. 


Wie sieht die "Szene" im Raum 
Aschaffenburg aus ? 

In Aschaffenburg selbst gibt es ein 
selbstverwaltetes Autonomes Zentrum 
mit vielen netten Leuten, die auch öfter 
mal was auf die Beine stellen (z.B. 
Münstermann-Marsch 0.4.) und das 
auch sonst ein Treffpunkt für allerlei 
skurrile Gestalten ist. Ansonsten 
sammeln sich die meisten Punkrocker 
der Umgebung in Elsenfeld, wo man 
sich vor ca. einem Jahr einen Bauwagen 
erstritten hat, der etwas außerhalb als 
Anlaufstelle dient. Ein Großteil dieser 
Leute ist auch politisch aktiv und hat 
auf mehr als nur Saufen Lust (was nicht 
heißen soll, daß die alle Abstinenzler 
wären). 


Was haltet Ihr vom "Unite" 
Gedanken ? 

Was ist der Unite-Gedanke überhaupt? 
Heißt das, man soll einen auf "the kids 
are united" machen und mit jedem, nur 
weil er in etwa das gleiche Alter hat, 
ohne Rücksicht auf politische und 
persönliche Einstellung Gemeinsam- 
keiten erkennen die de facto nicht 
existieren. Oder heißt das, daß nur 
Punks & Skins united sind und die 
anderen bleiben außen vor Ich sehe 
überhaupt nicht ein, wieso ich mit 
einem Skin united sein soll, nur weil er 
ein Skinhead ist, genausowenig wie ich 
mit einem Punk united bin, nur weil er 
ein Punk ist. Ich denke nicht in diesem 
schwarz / weiß -Muster, sondern habe 
Bock mit verschiedenen Menschen, die 
in irgendeiner Weise was drauf haben 
und einem gut reinlaufen, was zu 
machen. Das United-Ding hat doch 
bisher nur gebracht, daß die Toleranz 
zur Faschoszene gewachsen ist. Kein 
Problem mehr für Punkzines, Werbung 
von rechtsoffenen Labels, wie 
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Ihr Sucht immer noch nach 
und 


DEATH I GREND [BLACK ITHRASH 
snd unsere Spezialitäten, 
Veremzeit fmdet Ihr m unserer 
jlöte auch POWER METALPUNK| 
loder DARKWAVE. | 
[Garantiert alle Stirichtungen sind 
m unserem SECOND HAND-Teil 
vertrelen, Insgesamt unfoßt 
unser Programm elwa uS0l 
verschiedene Titel,Worauf wartet! 
Ihr noch??? Schicht noch heute 
eme I,0 Briefmarke unter dem 
Stichwort,EARTHQUAKP für 
unsere umfangreiche Löte on: 
KALSCHEIBE 
MÜHLWEG 9 
02923 UHSMANNSDORF/GERMANY 
TEL/FAX 035899-3206 

PS: Übrigens, GUC;Zme Nr, 9 mil 
Inlerews von Graveworm, 
Hoemorrhage, FnalBreath, Desert Ra, | 
Depression, Live-Berichten und etlichen 
Reviews gbt's immer noch für 5 Mark. | 


Walzwerk etc. mit reinzunehmen, 
ist ja alles nicht so schlimm oder 
wie? Idiotenbands wie PÖBEL & 
GESOCKS, die keinen Hehl daraus 
machen, daß sich auf ihren 
Konzerten zunehmend Faschos 
tummeln, die Punkrockem bei 
nächster Gelegenheit die Zähne 
rausprügeln, werden abgefeiert. 
FUCK OFF ! Him einschalten und 
nicht stand by-Betrieb. 


Last Words ? 

Natürlich sind Anarchisten bessere 
Menschen, warum sonst gäbe es sie 
derart selten? (Thorsten Hinz, wer 
immer das auch sei aber er hat 
Recht) 


-TB- 


Kontaktadresse : 
THE ANNOYED, 
c/o Florentin Hock, 

Im Steigersfeld 17, 


64747 Brenberg. 


1994 - „Demo“ 
- „Samplerbeiträge“ 
1997 - „Propaganda und alte Werte 
(1,P/CD) 


hi 


Endlich hat es nun auch mal mit der, 
seit längerem schon geplanten, Rubrik 
„Labelvorstellungen“ geklappt. 

Sinn und Zweck des Ganzen soll sein, 
Euch an dieser Stelle kleinere Label & 
Vetriebe vorzustellen. Den Anfang 
machen ECCOCENTRIC REC., die 
mit Platten von Bands, wie DOOM / 
AGATHOCLES oder 7 Minutes of 
NAUSEA, auf die extremeren HC / 
Noise / Punk & Thrash-Core / Crust 
Sachen spezialisiert haben. 

Die Fragen beantwortete Matthias 
Weigand, seines Zeichens alleiniger 
Chef und Gründer von 
ECOOCENTRIC Ree. 


Seit wann existiert ECCOCENTRIC 
RECORDS ? 

ECCOCENTRIC Ree. gibt es seit ca. 
1990-91, das Erscheinen der EXIT 13 
LP (jaja VINYL!) war der Anlaß für 
eine Umbenennung von TNT bzw. 
TNT&R /Total Noise Tapes & 
Records). Das Vorgängerlabel war erst 
ein reines Tapelabel. Dies änderte sich 
dann mit der Debüt Single von 7 
Minutes Of Nausea "Our culture is 
boring". TNT wurde im August 1987 
also vor genau 10 Jahren gegründet... 
Inhaber und Mitarbeiter ? 

Das Ganze ist einzig und allein mein 
Ding und ich mache so gut wie alles 
alleine. Nur bei so Aktionen, wie 
Buchhaltung (Finanzamt sucks !) und 
Layout lasse ich mir mit Freuden 
helfen!!. 

Betreibst Du Ecocentric Rec. haupt - 


oder nebenberuflich ? 


Das ganze Label ist sehr stark von 
einem gewissen Idealismus getragen 
auch ist mir der D.I.Y. Gedanke doch 
irgendwie geläufig und beeinflußt mein 
Handeln stark. Es gab Zeiten da wollte 
ich ECCOCENTRIC Rec. doch um 
einiges "professioneller" gestalten und 
auch einen richtigen Vertrieb (SPV) 
etc... Ist dann aber alles wieder 
gecancelt worden. Ich habe meine 
Platten für wirklich geringe Preise an 
SPV abgegeben, mit dem Hinweis auf 
den Platten "Don't pay more then 20.-- 
DM", der Erfolg war, daß die Teile 
dann doch für 30.-- und mehr DM in 
den Läden standen. Was ich aber 
überhaupt nicht einsehe, ich verzichte 
auf Kohle und irgend so eine 
„Kommerzsau“ schlägt dann zu und 
zockt die Leute voll ab - nicht mit mir !! 
Vertrieb national oder international ? 
Wie gesagt mache ich alles selbst, so 
auch den Vertrieb, habe einige größere 
Vertriebe die generell meine Tonträger 
über die eigene  Mailorderliste 
weitervertreiben. Sind aber auch alles 
Mailorder, die mehr oder weniger ihre 
Roots im "D.1.Y." haben. 
Eigenproduktionen oder nur Vertrieb, 
was ist mit Mailorder ? 

Wir machen eigentlich beides, jedes 
Jahr so ca. 4 bis 8 Eigenproduktionen 
und einen kleinen Mailorder mit 7 und 
12 inch Vinyl und CD's, alles zu fairen 
Preisen. Liste bei uns.(RP wäre nett!). 
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Welche Stilrichtungen sind bei 
ECCOCENTRIC Rec. vertreten ? 
Momentan sind wir sehr Punk-Crust- 
Thrash-Core lastig, halt alles was 
schnell, hart, derb und laut ist!!! 
Welche Bands sind bei 
ECCOCENTRIC Rec. unter Vertrag ? 
Wir machen keine Verträge mit Bands. 
Jeder Release wird mit den Bands 
abgesprochen und die Details 
ausgehandelt !!!! Jeden Release kann 
man auch als Projekt betrachten, das 
wenn es abgeschlossen ist, nicht 
zwangsweise zu einem Nachfolger 
führt. Alles wird mehr aus dem Gefühl 
heraus gemacht. Bis jetzt gab es da 
auch keine Probleme !!! 
Wer ist der "erfolgreichste" Act bei 
Ecocentric Records ? 
Recht gut sind die Tonträger von 
DOOM, RUPTURE, SORE THROAT, 
CRIPPLE BASTARDS und von 7 
MINUTES OF NAUSEA gelaufen (halt 
alle Teile die wir mit den Bands bis 
jetzt gemacht haben). Ich will aber noch 
einmal betonen, daß die verkauften 
Stückzahlen eigentlich egal sind - ich 
selbst kann recht gut abschätzen wie oft 
ich das Teil ohne Probleme los werde, 
dementsprechend mache ich dann auch 
die Auflagenhöhe! 
Nächste Veröffentlichungen bei 
ECCOCENTRIC Rec. ? 
Wir planen : 
*E.R.140 - v/a "RUDI RAT" vol.6 
comp.CD 
*E.R.142 - „Hideous Mangleous“ CD 
*E.R.143 - „Nailed Down 10" 
*E.R.144 -„Kontrolli / Rajoitus split 
10" 
*E.R.145 - „SCRAWL / 
AGATHOCLES / 7 MINUTES OF 
NAUSEA“ - Compilation lOinch 
*E.R.146 - „Ultimo Rausea/ The Bad 
Trap split 10" 
*E.R.147 - „SUPPRESSION/ ANB 
split ep“ 


*E.R.148 - „No Le$$/ Enemy Soil split 
10" 

*E.R.149 - „7 Minutes Of Nausea/ 
"A.C." split CD 

*E.R.150 - „RUDI RAT vol.7“ 

Wobei gerade an der „Nailed Down“ 
1O inch und der „Rajoitus/ Kontrolli“ 
split IOinch gearbeitet wird (Cover und 
Inserts sind schon gedruckt- wir warten 
auf das Vinyl !). Dann kommt der 
„Rudi Rat“ Comp mit ca. 50 Bands auf 
2 CD's und die „Hideous Mangleus“ 
CD und die „Suppression/ ANB“ split 
EP. Alle 3 Tonträger sind volle 
KILLERTEILE!! 

Was kann man in Zukunft von 
ECCOCENTRIC Rec. erwarten ? 

Da will ich mich eigentlich nicht 
festlegen - 1998 werde ich meine 
Diplomprüfung machen (studiere an der 
FH) und was dann kommt ist noch 
ziemlich ungewiß. Ob und wo ich einen 
Job bekomme und wie es dann mit der 
zur Verfügung stehenden Zeit aussieht. 
Aber auf jeden Fall werde ich in Sachen 
Musik weitermachen. War auch schon 
mal am überlegen über's Internet einen 
Radiosender zu installieren bzw. Musik 
zum Downloaden (für Lau) anzubieten. 
Aber wie gesagt, das ist noch völlig 
offen. Es kann auch sein, daß ich dann 
nur noch kleine Auflagen mache, die 
dann durch ein befreundetes Label hier 
in Koblenz vertrieben werden....mal 
abwarten... 

Wie beurteilst Du die derzeitige Lage 
im Musikgeschäft ? 

Die Musikstars (Helden 7) kommen 
und gehen und die Industrie verdient 
ganz kräftig. Außerdem werden viel zu 
viele Neuerscheinungen auf den Markt 
geschmissen und die wirklich guten 
Bands bleiben unerkannt...Die Preise in 
den Läden sind einfach zu hoch - kann 
mich noch an Zeiten erinnern da hat 
eine neue LP so um die 17.-- bis 19.-- 
DM gekostet, jetzt zahlt man für eine 
CD ganz locker das doppelte. 


Ist halt einiges was mir so nicht gefällt, 
deswegen versuche ich mein Ding 
eigenständig durchzuziehen! 

Nach welchen Prinzipien werden die 
bei ECCOCENTRIC Rec. vertretenen 
Bands ausgewählt ? 

Nach dem Zufallsprinzip. 


SELFISH 


Mit welcher Band würdest Du gerne 
mal zusammenarbeiten ? 

Da gibt es so einiges, was ich aber 
noch ganz gerne machen würde ist eine 
„Stikky live“ Tinch, ein Videotape mit 
DOOM bzw einen Videosampler, dann 
auch mal eine Picture machen... 

Mit welchen Bands würdest Du 
niemals zusammenarbeiten ? 

Mit so Bands wie BÖHSE, ONKELS, 
auch wenn die Band selbst dem rechten 
Gedankengut angeblich abgeschworen 
hat, haben die Fans diese "wende" nicht 
geschafft (zumindest viele der Fans) 
und so was würde mich von einer 
Zusammenarbeit auf jeden Fall 
abhalten !!! 

Last words ? 

KEEP M.I.Y. Hardcore/punk Noise 
alive -- our numbers are dwindling.... 


Mäailorderliste gibt es, _wie gesagt, 
gegen Rückporto bei : 

l:cocentric Records 

P.O.Box 572 

D56005 Koblenz 


- Germany -- 


ACHTUNG!!! 


"Wrhabe dib Ten od 
‚neuste Ausgabe 


SYNDIKAT 


. aufm Konzert verpaßit, 
keine Kohle mehr gehabt, 
ei keinen Nerv zu bestellen 
„©. oder seid aus 1000 : 
| anderen michtigen Orndn 
" micht dazu gekommen 
es bisher zu kaufen. 


. Kein Problem!!! M 


- NORMAN'S TATTOO & 


BODYPIERCING 
Paßstr.99 „46238 Bottrop 


- FANTASY EN’COUNTER 
Viehofer Str. 28 ‚45127 Essen 


Rellinghauser $tr.28 ‚45128 Essen 


- LAST RESORT 
Kreuzeskirchstr, ‚45127 Essen 


- PLATTENKISTE 
Weberstr. 12 ,45127 Essen 


Weitere Shops, Mailorder oder 
sonstige Verkaufsstellen 
gesucht, Interessenten melden 
sich bitte unter der 
Redaktionsadresse. 


2. Leverkusener Oi - Treffen_ ( 16.08.1997) 

Zum 2. Mal rief das UNITE:zum „Punx & Skins - Unite“ - Treffen nach Leverkusen auf. 
Dieser Ruf erreichte auch diesmal wieder DAS SYNDIKAT und so machten wir uns auf 
diesem zu folgen, zu mal am selben Tag noch ein SKA-Konzert in Köln anstand. 

August "97, 9:37 Uhr. Nicht nur ein kleines Dorf namens Gladbeck, sondern der komplette 
Ruhrpott samt Umgebung, stöhnt seit Wochen unter einer nicht enden wollenden Hitzewelle 
Dankenswerter Weise erbarmte sich meine Frau uns bis zum Essener Bahnhof zu kutschieren. 
Thanx ! Dort angekommen deckte man sich erst mal mit „Erfrischungsgetränken“ ein, um die 
anstehende Zugfahrt halbwegs erträglich zu gestalten. Hätte auch fast geklappt, wenn sich 
nicht innerhalb von Sekunden der Bahnsteig mit nervigen, zugedröhnten Kids angefüllt hätte, 
die alle zur POPKOMM wollten. Um’s kurz zu machen : Es war heiß, der Zug komplett 
überfüllt, die Fahrt somit zum kotzen. 

Was soll's ? Irgendwann trafen wir in Leverkusen ein, steuerten den Bahnhofskiosk an, 
welcher zur freudigen Überraschung und im Vergleich zum letzten Jahr kaltes Bier hatte, und 
trabten in Richtung Forumsplatz. Dort hatten sich gerade mal 5 Loitchen eingefunden, so daß 
es nach einem Begrüßungsbierchen genug Zeit zum Essen und Trinken fassen verblieb. Wieder 
zurückgekehrt trudelten dann nach und nach immer mehr oder weniger bekannte Gesichter ein 
und die Stimmung stieg. Schade nur, daß sich insgesamt weniger Leute als beim 1. Treffen 
sehen ließen. Ungeachtet dieser Tatsache nahm der Nachmittag einen feuchten und fröhlichen 
Verlauf und gegen Abend ging's dann doch noch mit 20 - 30 Loiten gemeinsam weiter nach 
Köln. (Sehr lustige Fahrt !!!). 

In Köln angekommen, traf man dann noch mehr Leute (Schönen Gruß insbesondere an die 
Leute vom ZOFF & EXTREM, und alle anderen !). Vom Konzert selbst weiß ich allerdings nur 
noch, daß es sehr gut war, da im Laufe des Abends der Biergenuß seinen Tribut forderte. Shit 
happens !. 

Mit dem allerletzten Bummelzug ging “s dann irgendwann Nachts wieder in Richtung Heimat. 
Fazit : Gutes Treffen, bei dem zu hoflen bleibt, daß es trotz „schwachen“ Zuspruchs auch im 
nächsten Jahr wieder stattfindet. 

-TB3 


BOTTOM 12 ( 11.09.1997 - FZW, Dortmund ) 

Der BOTTOM 12 - Gig im ROCK'O'LA fiel ja leider ins Wasser und somit hieß es einen 
Monat warten bis der Ersatz - Gig in Dortmund anstand. So verblieb dann auch genug Zeit sich 
mit der letzten Veröffentlichung „Balderdash“ auseinanderzusetzen und sich Gedanken zu 
machen, wie der komplexe Sound wohl live rüberkommen würde. 

Der Weg nach Dortmund verlief problemlos und so traf man rechtzeitig zum Interviewtermin 
mit B 12 ein. Anschließend verblieb massig Zeit, da die Vorband TED MILTON einfach nur 
„scheiße“ war. Dies zeigte sich auch anhand der Zuschauerreaktionen, da 2/3 der ca. 60 (!) 
Anwesenden nach den ersten beiden Songs fluchtartig die Halle verließen. 

Nach ‘ner guten Stunde war der „Terror“ jedenfalls vorüber und B 12 betraten die Bühne. Nach 
einem längerem Intro folgte ein absoluter Wahnsinnsgig der 7 Musiker, der allein schon durch 
das perfekte Zusammenspiel begeistern konnte. Ohne übertreiben zu wollen, kann ich nur 
bestätigen das B 12 eine der wenigen Bands sind, die man einfach live gesehen haben muß ! 
Deprimierend, daß dies nur 60 Leute zu schätzen wußten. Alle anderen haben im nächsten Jahr 
erneut die Gelegenheit dies zu ändern. 

B- 
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THE BUSINESS / DISCIPLINE ( 20.09.1997 - RIFF, Bochum ) 

Da bereits im Vorfeld dieses Konzertes „Ärger“ anstand ( Schönen Dank & Gruß an MAD ), 
konnte es eigentlich nur noch besser werden. Doch weıt gelchlt " Dei Interviewterman ml 
BUSINESS war für 16. OO Uhr angesetzt und so machte man sich für nen Samstag 
ungewöhnlich früh auf den Weg. 

In Bochum am Riff eingetroffen, war außer uns natürlich kaum ne Menschenscele 
geschweige denn BUSINESS und so ging's weiter ın den nahehegenden Biergarten Wo man 
überraschender Weise auf BUSINESS traf. Wie der Zufall so spielt Das Interview verlieh, dank 
Susanne, super gut und da es noch sehr früh war, vetnneb man sich die verbleibende Zeit mit 
Essen & Trinken und wartete auf Einlaß ins Rıll. Als es dann soweit war, pab s naturlich 
Probleme mit der Gästeliste. Warum zur Abwechslung auch nıcht ? 

Da ich von DISCIPLNE noch nicht allzu viel gehört hatte, war ıch sehr gespannt was die Band 
so zu bieten hatte. Kurz "um - Nicht sonderlich viel ! Denn außer ohrenbetäubender | autstärke 
gab es zu wenige eigene Songs, dafür umso mehr schlecht gespielte O1 - Coverversionen War 
fast 'ch egal, da sowieso alles und jeder auf BUSINESS wartete 

Besagte kamen dann auch gegen 22. 00 Uhr auf die Bühne und waren auch beinah ebenso so 
schnell wieder verschwunden. Denn 'ne % h plus 15 min. Zugabe ıst keinesfalls viel Oder sch 
ich da was falsch ? Immerhin spielten BUSINESS jeden erdenklichen Song, den man erwartete 
zu hören. Zeitgleich mit Ende des Konzertes tauchten auch zahlreiche „Umlormuerte - und 
„Zävile“ - Männchen auf. Vollkommen unverständlich, da das Konzert Inedlich über die Bühne 
ging. Vorurteile hören bekanntlich nie auf. -TB- 


BOOTS & BRACES / THE BRATS ( 25.09.1997 - GLOBE, Hagen ) 

Zum 3. Mal gaben sich BOOTS & BRACES die I!hre ın Ruhrpott Nähe aufzutreten 
Angesichts der Probleme im Vorfeld war ich jedenfalls sehr gespannt, wie das Konzert 
verlaufen würde. 

Der alltägliche Kampf durch den Berufsverkehr verlief wie erwartet streßig und cın Stau folgte 
dem nächsten. Am Globe eingetroffen tat sich erst mal gar nichts und es dauerte einige Zeit bıs 
man zum Interviewtermin mit BOOTS & BRACES schreiten konnte. Dieser verlieh so gut, dal 
man auch prompt den Beginn von THE BRATS verpaßte. 

Obwohl ich THE BRATS bisher nicht kannte und sich auch nur knapp 15 leute vor der Bühne 
eingefunden hatten, begeisterte mich der melodiöse Midtempo-Punk der Band ungemein. Gute 
Band, die man im Auge behalten sollte ! 

Nach einer längeren Pause starteten dann BOOTS & BRACHS ıhren Set und der war nıcht von 
schlechten Eltern. Kein Wunder, daß die Amerika Tour recht erfolgreich verlief Bleibt zu 
hoffen, daß man BOOTS & BRACES demnächst mal öfter hier zu schen bekommt 

Und es gab wider allen Erwartungen und versuchten Störungen keine Probleme. - IB - 


COCK SPARRER / OXYMORON /MAD SIN (05.10. - KULTURFABRIK, Krefeld ) 

Die Tatsache, daß dies die letzte Tour von COCK SPARRER sein würde, war bereits ım 
Vorfeld angekündigt, womit klar war, daß man sich diese Tour nicht entgehen lassen sollte. 
Versüßt wurde das noch durch die Supportbands MAI) SIN und OXYMORON Was kann 
mehr verlangen ? 

Da niemand wußte, wie voll es werden würde machten wir uns recht früh auf den Weg nach 
Krefeld. Dieser Gedankengang erwies sich auch als richtig, da sich bereits schon etliche L.oite 
eingefunden hatten und für die „preisgünstigen“ Tickets (30.- DM) anstanden. 


MUSIK - LIVE & LOUD 


Glücklicherweise konnten wir auch noch welche ergattern, womit der Abend geruhsam 
verlaufen konnte Besser gesagt hätte können, wenn mich nicht pünktlich mit Konzertbeginn 
tierische Zahnschmerzen geplagt hätten 

Nun denn. da Krankheitsgeschichten 'eh nerven, kommen wir nun zum Opener des Abends 
MAD SIN. Diese kannte ich bis dato nur vom Hören sagen, aber ich muß Euch sagen, sie 
gefielen mir aufgrund ihres Mix aus Psychobilly und Metal/Punk Sachen recht gut. Auch 
Showmäßig gaben sie sich alle erdenkliche Mühe die Anwesenden von ihrer Musik zu 
begeistern. Hat zugegebenermaßen auch recht gut funktioniert ! 

Danach folgten OXYMORON über die man mittlerweile auch nicht mehr allzu viel Worte 
verlieren muß. Allerdings präsentierte sich die Band an diesem Abend nicht gerade in 
Hochform. Gute Show, dafür musikalisch schwach. Aber was soll's ! Jeder hat mal gute Zeiten, 
schlechte Zeiten. 

Nun folgte DIE Band auf die wohl jeder, der ca. 600 Besucher, gewartet hat. Logisch, die Rede 
ist von COCK SPARRER. Ein Hit jagte den nächsten und ich glaube, für einen Abschiedsgig 
war das Konzert mehr als gelungen. Auch wenn es zum Schluß mehrmals Lieder als Zugabe 
gab, die schon im Verlauf des gesamten Auflritts zu hören waren. Egal, war ein 100% super 
gentales Oi - Konzert !!! Bei dem man sich im Nachhinein wünschte, daß sie doch nicht 
aufhören sollten. -IB - 


Records SKA 


It it ain’t Moon, it ain’t worth a SKANK!! 
CHECK OUT FALL MOON RELEASES BY: 


THE TOASTERS 
BAD MANNERS 
MEPHISKAPHELES 


AND MOREI!! 
ER RR NE .ER RR. 
Get:a FREE newsletter and catalog! Mail a business sized self- 
addressed stamped envelope with three first class stamps attached: 

Moon, PO Box 1412, NYC, NY 10276 

General Info: (212)673-5538 Mail order: (212)673-3359 
E-mail: moonska®walrus.com Webpage: www.moonska.com 
Store: 150 East Znd St off Ave. A on 
Manhattan’s Lower East Side. Open 7 days. 


DEMOTAPES 


DIABOLIC - 
„City of the dead“ 
Mit „City...“ liegt die 1.Veröffent- 
lichung der amerikanischen DM-Band 
DIABOLIC vor. DIABOLIC existieren 
seit Anfang "97 und das 3 Song Tape 
bietet im wahrsten Sinne des Wortes 
„salanic DM at blasphemous speed“ in 
guter Aufnahme. Für 6 $ erhältlich bei : 
DIABOLIC, PO BOX 9689, Tampa, 
Florida 33674 - 9689, USA. 


FILMRISS - 
„Gegen den Sturm“ 

Metal beeinflußen Dt Punk 
präsentieren FILMRISS auf diesem 
Tape, welches 8 Songs beeinhaltet. Die 
Songs reichen von akzeptabel bis lang- 
weilig und bieten insgesamt keinen 
besonders großen Kaufanreiz. Es sei 
denn man muß/will jede Band kennen. 
FILMRISS, Barbara Demharter, 
Vogesenstr. 56, 86156 Augsburg. 


SCRAMBLED EGGS 
- „same“ 

1.Demo der '95 gegründeten Band aus 
dem Erzgebirge. Auf dem Demo finden 
sich 6 Songs wieder, die laut Band- 
aussage „Grungecore“ sein sollen. 
Persönlich würde ich SCRAMBLED 
EGGS eher als 0815 Metalband 
einordnen, deren Niveau von Schüler- 
band bis Newcomer-Act mit guten 
Ideen reicht. SCRAMBLED EGGS, 
Andreas Männer, Hohensteiner Str. 37, 
09366 Stollberg / Erzgebirge. 


SICK OF SOCIETY - 
„Raw“ 
Neues Material gibt es auch wieder 
von S.0.S. in Form des „Raw“ - Tapes. 
Das enthält neben 4 neuen Songs noch 
2 ältere Songs. Die neueren Songs sind 
stilistisch mit den Songs der „Silicon 


Valley“ CD vergleichbar und dienen 
der Überbrückung bis zur neuen CD im 
Frühjahr 98. Für jeden der auf Metal / 
HC steht oder einfach nur auf gute 
Musik. SICK OF SOCIETY, Oliver 
Kast, Römerstr. 26, 89269 Vöhringen. 


STOIERZAHLER - 
„Lebenslänglich“ 

Sieht man vom Bandnamen und der 
Tatsache ab, daß dieses Tape 10 Songs 
enthält, gibt es schon fast nichts mehr 
über dieses Werk der fränkische 
Or/Punk - Combo namens 
STOIERZAHLER zu berichten. Ach ja, 
zu hören gibt es Songs mit Titeln, wie 
„Ich u. meine Flasche“; „Vollsuff total“ 
etc., die von einfallsloser Musik in 
hundsmiserabler Aufnahme begleitet 
werden. Wer sich dennoch selbst 
überzeugen will, wende sich an Michael 
Haub, Zellstr. 11, 97082 Würzburg. 


SINGLES 


BRASSKNUCKLES - 
„Media“ 
4 Oi / Punk Songs, die einfach zum 
Mitschallern verleiten und zusätzlich 
gut sind. Wer gleichzeitig auf Oi und 


Qualität steht, kommt an 
BRASSKNUCKLES keinesfalls vorbei. 
Real great stuff ! BRASSKNUCKLES, 
Andre Engelhardt, Hartmannstr. 8, 
90478 Nürnberg. 


H-Block 101 - 

„A voice in the crowd“ 
Vinylrelease der 5 track MCD der 
Australier H-BLOCK 101. Punkrock 
mit 'nem Hauch Melodie und äußerst 
eigenständigem Charakter, der selbst 
die Kängaruhs zum Hüpfen verleitet. 
Dürfte keinen Punkliebhaber 
enttäuschen. 

(New Breed Rec.) 


L.MINYGWOL - 
„same“ 

Wat 'nen Bandname ! Hießen früher 
LOST IN SUPERMARKET, wem das 
vielleicht mehr sagt als mir. Noch 
schwieriger als der Bandname ist aller- 
dings die Beschreibung der Musik. 
Schwankt irgendwo zwischen Trash- 
dark-core-doom und ist ungeachtet 
dessen ziemlich düster, melancholisch 
und hart mit weiblichen Vocals. 
Interessante abgefahrene 4 Song 7“ EP. 
Für 8.- DM bei : QUAMBY HILL, 
Thomas Milde, Anton Grebe Str. 4, 
33139 Hildesheim. 


DIE PUNKROIBER - 
„Dirty Dancing“ 

Neue Single der Thüringer Oi-Band und 
meiner Ansicht nach das beste Material, 
was die Band bis jetzt veröffentlicht 
hat. 4 Songs, die auch mich von der 
‚Band überzeugt haben. 

(Oi Hammer) 


SKAOS / BUSTER BLOODVESSEL 
- „The spirit of Ska“ 

Endlich mal wieder 'ne Vinyl- 
veröffentlichung aus dem Hause PORK 
PIE. Anläßlich des VIELKLANG - 
Jubiläums in diesem Jahr verewigte das 


Label 4 Songs, die SKAOS und B.B. 
live zum besten gaben. Überflüssig zu 
erwähnen, daß die Songs grandios sind 
und diese Single in keiner Sammlung 
fehlen dürfte. 
(PORK PIE ) 


SKINT - 
„7“ of Noize...“ 

3 track Single der Newcomer - Band 
SKINT. SKINT kommen aus Irland, 
stehen aber in bester „englischer“ Oi - 
Tradition und spielen gute Musik. Mal 
sehen, wie weit es die Band noch 
bringen kann / wird. 

(Walzwerk) 


TESTA- 
„Sound der Straße“ 
4 Oi - Songs, die gut rüberkommen und 
Lust auf weitere Veröffentlichung der 
Band machen. 
(Oi Hammer) 


CD'’s/LP's 


AGATHOCLES / DEPRESSION - 
„Splät CD“ 

Zu Anfang dieses Reviews sei gleich 
erwähnt, daß es sich hier um eine 
megageniale Split-CD beider Bands 
handelt. Den Anfang machen die 
Belgier A. mit „Robotized“. Bei deren 
Songs handelt es sich um 5 Studio- und 
4 livetracks, wobei mit dem kultigen 
„Wir fahren gegen Nazis“, sogar ein 
Punksong vetreten ist. „Pure fucking 
mincecore“ at its best. Dem stehen 
DEPRESSION mit „Böses Blut“ jedoch 
keineswegs nach. Neben den 8 neuen 
Songs, geben D. emeut eine 
Coverversion zum besten, wobei es sich 
diesmal um „Thy beauty“ von FEAR 
OF GOD handelt. Mit „Böses Blut“ 
beweisen D. wiedermal wozu sie in der 
Lage sind, nämlich Death Metal 
/Grindeore Songs vom allerfeinsten 
hervorzubringen. Ein Album welches 
man sich umgehend für 20.-DM bei Kai 
Sattelkau, Am Knappenberg 99, 44139 
Dortmund besorgen sollte. 


ALL OUT WAR - 
„Truth in the edge of lies“ 
4 Jahre nach Bandgründung ist nun 
endlich das Debüt der N.Y.er ALL 
OUT WAR erschienen. Angekündigt 
als „N.Y. härteste Band“, ist die Musik 
fast eine „Symbiose“ aus DM und 
NYHC. Das weckt hohe Erwartungen 
die ALL OUT WAR nicht ganz 
erfüllen. Zum einen sind hart, aber nicht 
die härtesten, zum anderen spielen sie 


BIENEN LER RORC 
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nicht unbedingt? DM, wobei sie 
unbestreitbar DM-Elemente mit 
einfließen lassen. Insgesamt ein solides 
Album mit rohem, brutalem HC Sound, 
der durch Eigenständigkeit und nicht 
durch Modetrends besticht. Unbedingt 
antesten !!! (49,19 min.) 

(Gain Ground / Fire Engine) 


THE ANNOYED - 
„Propaganda und alte Werte“ (LP) 
Nach dem erfolgreichen "95er Demo ist 
nun auch der 1..Longplayer als 
limitierte LP erschienen. 13 mal 
schneller dt. Punk, von einer Band die 
sicherlich zu den besseren Punkbands 
aus Deutschland und insbesondere der 

letzten Zeit zählt. 
(Freibeuter Versand) 


ASTREAM - 

„Jumps, gigglest and shouts“ 
Schwedischer Melodic punk, der nichts 
bewegt und außer der Kategorie „guter 
Durchschnitt“ nichts aufweisen kann. 
Nur für Melodic - Fans interessanrt. 
(28,26 min.) 

(Bad Taste Rec. / Semaphore) 


BAD MANNERS - 

„Don't knock the baldhead“ 
Meine persönliche Überraschungs CD 
dieser Ausgabe. Denn wer hätte nach 
der 5 jährigen Schaflenspause noch mit 
einer neuen Veröffentlichung gerechnet. 


Umso besser, daß dem so ist und die 13 
bisher unveröflentlichten Songs in 
bester BAD MANNERS und Two Tone 
Tradition daher kommen. Ein Ska - 
Album auf’ dem nahezu jeder Song ein 
Hit ist. Kaufen, tanzen, feiern ! (44,01) 
(PORK PIE / EFA) 


B.A.P.! - 
„Friday night !“ 

Keine Panik ! Bei diesem Album 
handelt es sich nicht um die kölsche 
Jungs gleichen Namens, sondern um 
ein Trio aus der Umgebung Wiens. Die 
MCD beinhaltet 6 Songs und vereint 
die musikalischen Vorlieben der 
einzelnen Bandmitglieder. Als da wäre 
Punk, Ska, HC, die zu einem 
gelungenem Mix mit Mitsingcharakter 
führen. Das ist der Rhythmus wo man 
mit muß. (13,40 min.) 

(DSS Rec.) 


B.C.C. & DIE BRENNENDEN 
HUNDE - „Ich war der R'n’R Got“ 
Zwischen R'n’R, Independent und was 
weiß ich welcher Musik liegt die Musik 
von B.C.C. & seinen Brennenden 
Hunden. Da ich sonst keine Infos habe 
und mir die Musik auch nichts sagt, 
war's das auch schon. (43,55 min.) 

(Burning Dog Rec.) 


B.F.!- 
„All bets are off“ 

Bei B.F. ! handelt es sich um die 
Überreste der HC Band BACKFIRE, 
die nach 2 Veröffentlichungen bei 
LOST & FOUND nun bei dem neuen 
Label KINGFISHER gelandet sind. Auf 
„All bets..“ gibt es handwerklich 
soliden HC zu hören, der keine 
Überraschungen bietet, aber sicherlich 
das beste Album der Band ist. (30,34m) 
(KINGFISHER) 


BLANC ESTOC - 

„Miststück“ (LP) 
3 Longplayer der süddeutschen Oi - 
Band BLANC ESTOC. Mit zwei neuen 
Musikern präsentiert die Band _ ihr 
bisher ausgereifles Album, auf dem 
auch einige englischsprachige Songs 
verewigt wurden. Bei denen geht's zwar 
etwas ruhiger, aber keineswegs 
schlechter als bei den restlichen 


MUSIK- TONTRÄGER 


Stücken zu und außerdem bilden sie 
einen angenehmen Kontrast. Davon ab- 
gesehen ist allein schon der Albumtitel 
in Verbindung mit dem Cover 
Kaufanreiz genug. 

(DSS Rec. / We bite) 


BY THE GRACE OF GOD - 

„Perspective“ 

Nicht unbedingt die bekannteste 

VICTORY Band, aber dennoch recht 

interessant, da B.Y.G.O.G. geschickt 

New School HC mit Punk vermengen. 

Abgefahren, interessant und gut. (38,28 

(Victory Rec./ Semaphore) 


COCK SPARRER - 
„Two monkeys“ 
Abschiedsalbum (meiner und einer) der 
wohl beliebtesten und bekanntesten 
englischen Oi - Bands überhaupt. 14 
Songs, die den Abschied erleichtern 
und nebenbei angemerkt, endlich die 
musikalischen Fähigkeiten von COCK 
SPARRER zur Geltung kommen 
lassen. Bedeutet, daß neben typischen 
C.S.- Songs, diesmal auch schnellere 
Stücke, Mitsinghymnen und sogar 
rockige Balladen vertreten sind. Muß 
man einfach im Schrank haben !! (46,04 
(Bitzcore / Semaphore) 


CONSCIOUS feat. Jeff Dahl - 
„Blue movie“ 
Neues Album von CONSCIOUS, der 
Band um den Düsseldorfer Under- 
ground artist Philipp Schiemann. Wer 
sowohl Band als auch P. Schiemann 
noch nicht kennt, sollte dies schleunigst 
nachholen. Insbesondere, wenn man auf 
amerikanische Undergroundkultur steht 
Musikalisch geht's bei CONSCIOUS 
nämlich hoch her. Von G.G. ALLIN bis 
HENRY ROLLINS sind sämtliche 
musikalischen Aspekte vertreten ohne 
bei einem der erwähnten in irgendeiner 
Art & Weise abzukupfern. Absoluter 


Geheimtip, bei der 35.- DM (ausnahms- 
weise) wirklich gerechtfertigt sind. 
(52,23min) Philipp _Schiemann, 
Flurstr. 41, 40235 Düsseldorf. 


CRAPULENCE - 
„Desinfectors“ 

Vermutete ich zuerst einen weiteren dt. 
DM Act, wurde ich beim Hören 
umgehend eines besseren belehrt. C. 
spielen nämlich Thrashcore und haben 
nun mit „Desinf.“ ihre 3 
Veröffentlichung draußen. Und nach 
mehrmaligen Anhören, kann ich nur 
sagen, daß mir die 6 Songs von mal zu 
mal immer besser gefallen haben. Denn 
trotz wohldosierter Härte, kommen 
Abwechslung und Effekte nicht zu kurz. 
Glücklicherweise ohne in „Alternativ 
Gejammer“ oder Crossover Spielereien 
zu verfallen. Gute Eigen- 
veröffentlichung, der man 
Aufmerksamkeit schenken sollte. Die 
CD kostet 20.- DM und das Tape 10.- 
DM. Erhältlich bei Axel Urban, 
Bachstr. 153, 22083 Hamburg. 


DASDING - 

„Blöd genug für diese Welt“ 
Deutsches Melodic Punk Adäquat zu 
den unzähligen Schweden Combos. 13 
deutschsprachige Songs, die angeblich 
zum Nachdenken oder Spaß haben sein 
sollen. Meiner Meinung trifft weder das 
eine noch das andere zu. (57,44 min.) 
(Empty Rec. / EFA) 


DEAD INFECTION - 

„Human Slaughter...till remains“ 

Das D.. aus Polen kommen und 
Grindeore spielen, dürfte an sich ja 
nichts neues sein. Neu hingegen dürfte 
die Tatsache sein, daß nun die ersten 
beiden Demos der Band digital 
remastert wurden und als CD 
wiederveröffentlicht wurden. Da aber 
D.I. und die beiden Demos nun 
wirklich nichts besonderes darstellen 


oder hergeben, kann ich diese CD nur 
eingefleischten D.1.-Fans oder 
eingeschworenen Underground- 
Fetischisten bzw. Sammlern empfehlen. 
Positiv anzumerken ist, daß die CD mit 
einer Laufzeit von knapp 80 min zum 
Midprice angeboten wird. 

(Morbid Rec./SPV) 


DONALD DARK - „Leise ?" & 
„Alien DAS Schmunzelmonster“ 
Zwei Alben der Fun Rocker DONALD 
DARK. Nachdem das letzte Album 
„Alien“ in kürzester Zeit ausverkauft 
war und demnächst das neue Album 
erscheint, sei nochmals auf die letzten 
beiden Alben hingewiesen. Musikalisch 
sicherlich Geschmacksache, kommen 
beide Alben fetenmäßig 100% ig rüber 
und garantieren Spaß. Von schnell bis 
langsam, von thrashig bis punkig. Von 
„Dschinghis Khan“ über „Wickie“ bis 
hin zu „Fahrende Masturbanten“. Da 
kann doch fast nichts mehr schief‘ 
gehen. (38,12 / 54,42 min) 
(Musical Tragedies / EFA) 


DOREEN SHAFER - 
„Adorable“ 
Wer sich fragt, wer denn Doreen Shafer 
sei, dem sei gesagt, daß es sich bei 
dieser Dame um die erste und originale 
Vokalistin der SKATALITES handelt. 


Ja, so ist das ! Und mit „Adorable“ 
wird sie sicherlich nicht nur meine Ska- 
Seele entzücken, sondern auch die 


vieler anderer. Zumindest die Liebhaber 
von traditionellem Ska, Rocksteady und 
Reggae. Neben Klassikern, wie 
„Adorable you“, kommen auch 
Coverversionen und neue Stücke, wie 
„Holdin on“ zum Zuge. Begleitband 
sind übrigens DR.RING DING & THE 
SENIOR ALLSTARS. Ein Muß für 
Ska - Puristen. 

(Grover Rec.) 
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DR.RING DING & THE SENIOR 
ALLSTARS - „Ram di dance“ 
Gute 2 Jahre nach ihrem Debüt folgt 
nun der neue Longplayer der dt. Ska - 
Band und ich muß eingestehen, daß ich 
angenehm überrascht war. Gefiel mir 
nämlich das Debüt nicht sonderlich, ist 
nun genau das Gegenteil der Fall, da 
jeder Song überzeugen kann. Egal, ob 
es sich nun um modernen oder 
traditionellen Ska handelt. (46,35 min.) 

(Grover Rec.) 


EISENPIMMEL - 
„Alte Kacke auf Winül“ (LP) 

Für die einen mögen EISENPIMMEI, 
ja 'ne Kult-Band sein. Für mich sind sie 
einfach nur 'ne grausam schlechte Punk 
Band, die über 2 - 3 Songs sicherlich 
„Freude“ bringt, aber was ist mit den 
restlichen Songs des Albums ? Muß ja 
jeder selbst entscheiden, wofür er sein 
Geld verschwendet. 

(Vonne Straße Rec.) 


F.B.l. - 

„Widerstand ist zwecklos“ (Promo) 
Neben einigen älteren Songs, gibt's nun 
wieder neues Songmaterial aus dem 
Hause F.B.l. Wie bereits bei den 
vorherigen Veröffentlichungen ist auch 
diesmal die gesunde Mitte zwischen 
Ernst und Heiterkeit bestens getroffen. 
Gewürzt mit der gewohnt guten Dosis 
„Punkrockbeat“ ist F.B.l. ein Super 
Longplayer gelungen, der zeigt das es 
im deutschen Oi - Bereich auch anders 
geht. Kaufen !!! 

(S.O.S.- Label) 


INTENSIFIED - 

„Yard shaker“ 
Nach der Singlecompilation „Don't 
slam the door“ ist nun auch das 
„reguläre“ Debüt der Briten raus. 
Obwohl sich INTENSIFIED auch bei 
„Yard shaker“ stark an klassischen 


Rock Steady / Ska Kompositionen 
orientieren, haben sie dennoch den 
Bogen zu einem eigenständigen Sound 
geschafft. Bestätigt die erhaltenen guten 
Kritiken für die Singlecompilation ! 
(Grover Rec.) 


JIMMY KEITH & HIS SHOCKY 
HORRORS - „Coma beach“ (LP) 
15 genial gute Punkrock Songs mit Surf 
und teils Melodieanleihen. Kaum zu 
glauben, daß das 'ne deutsche Band 
und danoch aus'm Pott is. Wozu immer 
in die Ferne schweifen, wenn das Gute 
doch so nah sein kann ! 

(0.T.B. Rec.) 


KEMURI - 
„Little Playmate“ 

Kaum zu glauben, daß KEMURI aus 
Japan kommen. Is’ aber letztendlich un- 
wichtig, da die Jungs guten, schnellen 
Skapunk amerikanischer Prägung 
zocken. Hat 'nen echt positiven 
Eindruck hinterlassen. Aber überzeugt 
Euch selbst. (41,52 min.) 
(Roadrunner Rec.) 


LORE - 

„Privat“ 
Bei LORE handelt es sich laut Info um 
eine „Kult“-Formation aus dem 
Offenbacher / Frankfurter Raum. Ob 
dat mal stimmt ? Immerhin treffen bei 
der Musik „kitschige“ (aber coole) 
Samples auf die Musik der "90er. Heißt: 
recht heftiger Sound, mit dt. Texten und 
‘nen bißchen Elektronik. Wer auf 
Musik a la PRONG oder 
SCHWEISSER steht, sollte es getrost 
auch mal mit LORE ausprobieren. Hat 
und kann was ! (47,24 min.) 
(RAWK Rec. / Rough Trade) 


LETZTE INSTANZ - 
„Brachialromantik“ 
13 mal dt.sprachiger Folkcore aus 
Dresden. Harte Gitarrenriffs mit tollen 


Streicher Arrangements, 
Elektrosamples mit einem Schuß 
Mittelalter macht „Brachialromantik“ 
zu einem hörenswerten und 
vielschichtigem Album. (52,63 min.) 
(Costbar / EFA) 


MARK FOGGO'S SKASTERS - 
„St. Valentines day massacre“ 
Auch Mark Foggo meldet sich mit 
einem neuen Album zurück. Um das 
Review nicht länger als nötig zu 
gestalten, sei kurz um gesagt : Gutes 
Ska - Album, wo ein Hit den nächsten 
jagt ! Was will man mehr ? (52,51 min) 

(Skanky'lil Production) 


MEPHISKAPHELES - 

„Maximum Perversum“ 
Mal ehrlich ? Kann bei dem 
Bandnamen und dem Titel noch was 
schiefgehen ? Stimmt ! Nichts ! Nach 
dem Vorgänger „God bless Satan“ 
fahren MEPHISKAPHELES auch 
diesmal wieder ihren höllischen Ska auf 
Mir persönlich zwar stellenweise etwas 
sehr Jazz lastig, aber was soll's ? Bleibt 
trotzdem ein satanisch gutes Werk. 
(37,05 min) 
(Monn Ska Rec.) 


MISCONDUCT - 
„another time“ 
Die junge schwedische Band 
MISCONDUCT setzt mit ihrem neuen 
Album „..another time“ genau dort an, 
wo sie mit „A change“ aufgehört habt. 
„...a.time“ bietet 16 Songs in bester, 
alter, harter, schneller NYHC-Tradition. 
Hammer ! (27,06 min.) 

(Bad Taste Rec./ Semaphore) 


MRT EXPERIENCE - 
„Revenge is sweet, and so are you“ 
Obwohl's die Band schon seit Mitte der 
‘80er und ca. 8 Alben gibt, ist 
„Revenge...“ ein tierisch langweiliges 


Punk-Pop Album, welches nichts 
hergibt. Gääähhnnnn ! (38,48 min.) 
(Lookout Rec. / Semaphore) 


MÖGEL - 

„Domination“ 
MÖGEL heißt zu deutsch „Schimmel“ 
und die Band kommt aus Schweden 
und existiert bereits seit 12 Jahren. Tja, 
wer hätte das gedacht ! Aber nun zum 
wichtigen : MÖGEL spielen 'ne recht 
gewagte bis ausgefallene Mixtur aus 
Punk, Oi, HC mit Ska & Pop - 
Flementen. Und siehe da, die Mixtur 
funktioniert bestens und gefällt sehr gut 
Originell und gut ! (35,10 min.) 
(Birdnest rec. / Semaphore) 


NAILED DOWN - 
„Atrocious Damnation“ (10°) 
NAILED DOWN kommen aus 
Australien und bieten dem geneigten 
Hörer 26 tracks an. Musikalisch geht 
die Reise ‚back to '80s“ und das 
bedeutet im Falle von NAILED 
DOWN, daß skandinavischer HC-Punk 
a la MOB 47, TERVEFT KÄDSET, ete. 
auf dem Programm steht und man sich 
nach dem anhören der 10“ echt „nailed 
down“ fühlt (im positiven Sinne). 
Freunde oben genannter Musikrichtung 

sollten zugreifen. 
(Eecocentric Rec.) 


NOFUNAT ALL - 

„Ihe big knockover“ 
Die erste Assoziation beim Anhören 
von „T.bk.“ war : Sind das Bad 
Religion oder nicht ? Sie sind es nicht, 
da NO FUN AT ALL um Längen 
besser und vor allen Dingen 
schneller/härter sind. Eine der besten 
Melodiepunkbands in letzter Zeit. 13 
gute Laune Songs zum Mitschallern. 
Geht O.K. ! 


/Burning Heart Rec.) 


MUSIK - TONTRÄGER: 


PLASTIC PRIDE - 
„Dare devil 1 lost“ (EP) 

7 track EP von PLASTIC PRIDE, die 
sich Anfang letzten Jahres aus ex- 
Mitgliedern der Bands REFUSED, 
SHIELD und CREEPSHOW gegründet 
hat. Musikmäßig herrscht metallastiger 
HC von hoher Qualität vor. Weckt den 
Appetit auf den im Frühjahr '98 
erscheinenden Longplayer. (20,07 mın.) 
(Birdnest / Semaphore) 


THE PRIDE - 
„... (and the glory“ (I.P) 

Neuer Longplayer der belgischen Oi - 
Band. Insgesamt 10 Songs, von denen 
durchaus mehr als die Hälfte echte 
Hitqualitäten aufweist. Ein Oi - Album, 
welches man sich ruhigen Gewissens 
zulegen kann. 

(Walzwerk / O.T.B. Rec.) 


REBIRTH - 
„Back from the inside“ 

Sieh an, R. gibt es mittlerweile auch 
schon seit 1990. Wie die Zeit vergeht 
und erst recht sich ändert. Spielten R. 
zu Beginn noch Thrash, danach 
melodiösen Power Metal ist inzwischen 
‘ne Art „Alternativ Metal“ angesagt. 
Immerhin von  beachtlicher guter 
Qualität. Sei es in Bezug auf die 
Aufmachung, der in Eigenregie 
erschienenen CD, oder angesichts der 
musikalischen (Jualitäten von R. Für 
Anhänger erwähnten Musikstils ein 
absolut heißer Tip ! Schickt einfach 18 
- DM an Jan Schmidt, Wolfsweg 31, 
74321 Bietigheim. 


RED POINT D.C. - 

„Wo tanzt der Bär ?“ (LP) 
l.Longplaver der, bereits durch ihre 
Ep’s bekannten, Dessauer Band. 
Dargeboten wird solider, harter Or mit 
teils deutschen, teils englischen Texten. 
(Oi Hammer) 


[MUSIK - TONTRÄGER = 


RINDERWAHNSINN - 
„Herrscher“ 

Wieder eın Album auf dem auch alles 
in Richtung RAMMSTEIN_ tendiert. 
Allerdings mit einem Hauch 
Eigenständigkeit und Independent. 
(38,33 mın ) 

(Semaphore) 


SINISTER FOOTWEAR - 

„Be me you“ 
Holländische Alternative Band. Ja, ıch 
weiß ! Klingt abgedroschen, aber 
zumindest schalten es SF, daß ıch 
ihre neue CD inehrmals von vorne bıs 
hinten durchgehört habe und sıe mir 
immer mehr zusagte. Vielleicht liegt es 
daran, daß S.l: es schaflen Metal (und 
nicht nur  Metaleinflüsse) mit 
Independant/Alternative und Bluesrock 
- Elementen zu verbinden. Und zwar so, 
daß das ganze auch noch groovie klingt 
ohne den Hörer mit  ellenlangen 
technischen Spielereien zu langweilen. 
Reizvoll ! ( 43.05 mın.) 
(DSFA rec. Rough Trade) 


SPITFIRE - 
„Night hunting“ 

Nachdem Rußlands Musiker erst den 
Metal, dann den Punk entdeckt haben, 
gibt es nun auch die erste Ska Band aus 
Rußland. SPITFIRE existieren seit "93 
und entstammen ursprünglich der 
Rockabilly Szene, wandelten sıch dann 
aber über den Umweg Garage/ Noise / 
Punk hin zur Ska -(Core) Band. Wobei 
Core vielleicht etwas übertrieben sein 
mag. Dennoch sind die vorherigen 
Musikstile unüberhörbar noch mit ın 
den Sound von SPITFIRE eingebunden. 
Nichts für Ska - Puristen, aber trotzdem 
ein ännehmbares „Ska”-Album mit 
Exotenbonus. (52,17 mın.) 
(Pork Pie EFA) 


SILICON HEAD - 


„Bash“ 
Höllandisches Band-Projekt mit „All- 
star“ - Charakter (u.a. Musiker von 


ORPHANAGE, PLEURISY u.a.) Dem- 
entsprechend hoch ıst auch die Qualität 
der MACHINE HEAD / FEAR 
FACTORY - mäßıgen Songs, wobeı 
SILICON HEAD auch noch so ziemlich 
alles andere an Metaleinflüßen der 
letzten 10 Jahren verarbeiten. Vielleicht 
nicht unbedingt „das“ Album des 
Jahres, aber dafür ein verdammt gutes !. 
(43,16 min.) 

(DSFA Rec." Rough Trade) 


TEUFELSKÜCHE - 
„Rezepturen“ 

Und nochmals eın RAMMSTEIN- 
Klon. Nein, Unsinn, aber auch doch. 
Zumindest textlich gesehen, geht es 
auch bei T. nicht gerade zimperlich zu 
Werke und zur Abwechslung sogar mit 
2 Sängern. Stilistisch herrscht hier wie 
gehabt : „ambientischer Elektro 
Industrial Metal“ vor, wobei hier auch 
noch wirklich Metal zum tragen 
kommt, was T. positiv von diversen 
vergleichbaren Acts unterscheidet. 
Interessante Band mit gutem Album ım 
Rücken. (56,35 min.) 

(Semaphore) 


THINK ABOUT MUTATION - 
„Virus“ (Promo) 

Promotape des ım Februar 98 
erscheinenden 4 Albums der Band und 
das erste was ich von der Band 
überhaupt höre. Der erste }löreindruck 
der 12 Songs war nicht so doll. Nach 
intensiverem Hören des Albums konnte 
ich mich allerdings doch für den 
Crossover - Sound der Leipziger 
begeistern. Das der Mix aus Techno, 
Elektro, Industrial, Metal und HC 
dermaßen gut zusammenwirkt ıst schon 
beachtlich. 

(Motor Music) 


TUNGSTEN - 

„The Tungsten survival ki“ 
TUNGSTEN gibt's ja auch schon seit 
'"85, aber irgendwie haben die Amis es 
bis jetzt nur auf drei Alben gebracht, 
die leider zu wenig Beachtung fanden. 
Hoffentlich ändert sich das jetzt, denn 
mit „The Tungsten...“ ist der Band ein 
verdammt starkes Doom Metal Album 
gelungen, welches „heuvyness“ mit 
Melodie verbindet. Real heavy stuff !!! 
(42,17 min,) 

(Lighttown Rec. / Fire Engine) 


VANILLA MUFFINS - 

„The devil is swiss“ (LP) 
Die CD Version hatten wir ja bereits in 
der letzten Ausgabe reviewt. Und da die 
Vinyl Version keinen Deut schlechter 
ist gilt das selbe wie bei der CD. 
Geniale Oi - Scheibe, die man kaufen 
muß. Sugar Oi will win ! 
/Walzwerk / O.T.B. Rec.) 


VADER - 
„Black to the blind“ 

Wer hätte schon vor einigen Jahren 
erwartet, daß sich VADER zu den 
Größen im europäischen DM Bereich 
hocharbeiten. Warum ist mir zwar 
immer noch unklar, aber immerhin 
haben VADER mit ihrem aktuellen 
Album „B.ittb“ eine durchaus 
brauchbare DM Produktion abgeliefert. 
Dürfte nahezu jeden DM Fan zufrieden 
stellen. (28,49 mın.) 

(System Shock / SPV) 


VISION - 
„One and the same“ 
Neue Scheibe der classic HC - Band 
VISION. 14 Songs, die sowohl neues 


als auch altes Material beinhaltet. Muß 
man haben und zu dem eine Band bzw. 
ein Album, welches auch Oi / Punk - 
Anhängern gefallen könnte. (43,49 min) 
(S.F.T. Rec.) 


„Fight for justice“ 

Mit traurigem Beigeschmack sitze ich 
vor dem Review des vielleicht letzten 
WARZONE -Albums.(Sänger Raybeez 
ist ja leider kürzlich verstorben. 
REMEMBER RAY !!!). Aber da es sich 
nicht vermeiden läßt dieses Album zu 
besprechen nun zum Inhalt. Ich würde 
mal sagen, daß „Fight for justice“ 
eines der besten Alben der Band ist und 
wie nie zuvor die Oi / Punk Einflüsse 
WARZONE's mit ihrem typischen 
NYIHC - Sound vereint. SUPER GUT 1. 
Für jeden der Oi/ Punk/ HC mag ein 
beinah unumgängliches Album. (39,11) 
(Victory Rec.) 


WASTELAND - 
„Genuine parts“ (Promo) 

Der Stilwechsel bei WASTELAND, der 
sich bereits beim letzten Tape 
abzeichnete (vom DM weg, hin zum 
Thrash Metal) setzt sich auch beim 
neuen Tape konsequent fort. Ergebnis : 
WASTELAND sind 'ne absolute 
Hammerband, spielen Thrash metal at 
its best und dürften mit „Genuine 
parts“ ein grandios gutes Album im 
nächsten Jahr vorlegen. Hierfür wird 
übrigens immer noch ein interessiertes 
Label gesucht !!! Kann ich jedem Label 
nur anraten schnellstens zuzugreifen !!! 
Kontakt : Frank Neugebauer, Heidkamp 
21, 38442 Wolfsburg. 


SAMPLER 


BIRDNEST FOR 10 MARK II 
2. Birdnest Rec. Sampler zum 
Zugreifpreis. Vertreten sind 20 Bands, 
die einen guten Überblick über das 
Birdnest Programm ermöglichen. Die 
Palette reicht dabei von Instrumental, 
Surf, Pop u. Melodic punk/ core bis hin 
zu HC. Dazu gibt's 'nen ausführliches 


MUSIK - TONTRÄGER : 


Booklet mit Infos zu den Bands. Ohne 
Bedenken zugreifen. (52,00 min.) 
(Birdnest Rec.) 


KRAFT DURCH OI! 
Guter Sampler aus dem Hause DSS 
Rec. der 7 dt. Oi Bands (u.a. 
LOIKÄMIE, BRASSKNUCKLES, 


VOLXSTURM) repräsentiert. 17 
Songs, die den derzeitigen Standard der 
dt. Oi Musik aufzeigen und einen guten 
Überblick bieten. Gut ! (52,00 min.) 
(DSS Rec.) 


OHREN AUF MEIN ELVIS 
Sampler mit 26 Bands, von denen ich 
gerade mal zwei kenne (NO NOT 
NOW tt  & _ELÄKELÄISET). 
Überwiegend R'n'R, Gitarrenlastige 
Sounds, die mir persönlich weniger 
gefallen. Aber vielleicht solltet ihr 
selbst reinhören. (71,04 min.) 

(Burning Dog Rec.) 


OLETIME SOMETHING 
Sampler mit 20 Neo-Traditional Ska 
bands, die alle eins gemeinsam haben. 
Sıe widmen sich dem Ska und 
Rocksteady der 60er Jahre. Gelungene 
Song- und Bandauswahl mit 
renommierten- und Newcomer Acts. 
Pflichtkauf ! (73,39 min.) 

(Grover Rec.) 


OUR FRIENDS ARE ALL ON 
BOARD - A scorce tribute 10 the 
Beatles 
24 Songs und Bands, die sich 
BEATLES Songs widmen. Wenig 
Highlights, viel Müll ! (71,11 min.) 

(Burning Dog Rec.) 


THE SOUND & THE FURY, part II 
Sampler mit 19 deutschen Bands aus 
dem Altemnative/ Independent Rock 
Lager mit ausführlichem Booklet zu 


Szene und Bands. Interessanter Ein- u. 
Überblick. (74,00 min.) 
(Noise-O-Lution / EFA) 


URBAN SOLDIERS - A tribute to 

THE OPPRESSED (EP) 
l. Veröffentlichung von DSS Rec. 
Kanada und Auftakt zu einer geplanten 
pSerie von Tribute EP's. Den Auftakt 
bilden diesmal THE TEMPLARS, 
IMPACT, 12 POINTBUCK und THE 
UMPIRES mit jeweils einem Song. 
Guter Auftakt einer der Reihe, die sich 
zu einem echten Hit entwickeln könnte. 
(DSS Rec.) 


VOICE OF THE STREET (LP) 
Vinylveröffentlichung des bereits auf 
PUB CITY ROYAL _ erschienenen 
„Kult“-Samplers, der auch einige bisher 
unveröffentlichte Songs von 
Szenegrößen, wie BUSINESS, 
FRANKIE FLAME oder Newcomern 
präsentiert. Gibt eigentlich keinen 
Grund sich dieses feine Stück Vinyl 
nicht zuzulegen. 

(DSS Rec.) 


ZENSUR !? - Musik & Comix 
gegen Zensur 
Benefizsampler aus dem Hause 
PLATTENMEISTER. (Mehr über die 
Hintergründe dieses Sampler erfahrt ihr 
im Comicteil) Der Sampler bietet 
jedenfalls 22 Bands (u.a. SLIME, 
ÄRZTE, FANTA 4, GRÖNEMEYER 
bis hin zu NAPALM DEATH) auf, die 
größtenteils Songs zum Thema bringen. 
Wer kann sich schon weigern, durch 
den Kauf eines guten Samplers eine 
gute Aktion zu unterstützen ?”. Kauft 
und unterstützt Aktionen gegen 
ZENSUR ! (76,15 min.) 
(Plattenmeister / Indigo) 
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SHE PLATTENEOVeR 


JAN MEININGHAUS 


Der Name Jan Meininghaus dürfte 
einigen von euch zumindest indirekt 
bekannt sein. Den hinter dem Namen 
verbirgt sich zum einen der Essener 
Künstler (u.a. bekannt durch seine 
Arbeiten für SOIA, RYKER's, HATE 
SQUAD, L.& F Rec., GUN Rec.) und 
zum anderen der Gitarrist von 
BREEDING FEAR. 

Und wer noch mehr über Jan erfahren 
will, sollte nun direkt weiterlesen. 


Erzähl doch bitte zuerst mal was über 
Deine Person ? 

Ich bin 24 Jahre, studiere ofliziell 
visuelle Kommunikation in Essen, wo 
ich auch wohne. Seit ca. 2 Jahren 
arbeite ich intensiv im Musikbereich, 
im weitesten Sinne als freier Grafiker, 
orientiere mich zur Zeit aber auch in 
andere Richtungen, um als Künstler 
vielseitiger zu werden. 

Wunn und wie hast Du Dein 
Zeichentalent bemerkt ? 

Da meine Mutter früher selbst eine 
Galerie hatte und auch selbst viel 
gemalt hat, wurde ich schon früh in der 
Richtung gefördert. Bis heute habe ich 
also fast jeden Tag gemalt, anfangs 
Elefanten und Indianer, später halt CD- 
Cover und Shirtmotive. 

Woher beziehst Du Inspirationen / 
Ideen für Deine Arbeiten ? 

Mit Inspirationen wird man heutzutage 
zugeschüttet, da unsere Umwelt sehr 
optisch orientiert ist. Entweder man 
greift die Ideen auf, die positiv auffallen 
oder man entwickelt aus einer 
Protesthaltung heraus eigene, neue 
Ideen. Ich selbst befinde mich 
momentan irgendwo in der Mitte. 


Wer ist Dein „Lieblings“-Maler oder 
Zeichner ? 

Ein einziges, großes Idol habe ich nicht. 
Ich bewundere höchstens die Perfektion 
von Boris Vallejo, die Ideen von Dave 
MC Kean oder die Konsequenz von 
Mangas oder Helnwein. In meiner 
Freizeit gehe ich gern ins Kino oder lese 
Comics, woraus persönliche Vorlieben 
für bestimmte Zeichner oder Künstler 
entstehen. 

Kannst Du bereits von Deinen 
Arbeiten leben und was kostet z.B. ein 
CD-Cover von Dir ? 

Wie bei allen Selbstständigen geht's 
auch bei mir manchmal besser und 
manchmal schlechter. Aber nebenher 
noch einen anderen Job mußte ich noch 
nie annehmen. Zum Glück, denn außer 
zeichnen kann ich auch nichts. Den 
Preis für z.B. ein CD-Cover kann ich so 
pauschal nicht angeben, das hängt 
einerseits vom Aufwand und 
andererseits vom Auftraggeber ab,- 
Klar, daß ein Majorlabel mehr bezahlt, 
als eine befreundete Band mit 'ner 
Eigenproduktion. Bis jetzt konnte 
allerdings fast jede Band den Preis 
bezahlen, den eine ordentliche 
Verpackung übrigens auch wert ist. 
Zeichnest Du vom Bild bis zum Comic 
alles oder nur bestimmte Sachen ? 
Eine Zeitlang habe ich 
Airbrusharbeiten auf Motorhauben und 
Motorradtanks gemacht. Das war eine 
der wenigen Sachen, die ich nach 
Möglichkeit nie wieder machen möchte. 
Ansonsten bin ich offen für alle 
Stilrichtungen: Angefangen habe ich 
mit Bleistiftskizzen, bis ich gemerkt 
habe, daß ich mit Sprühdosen viel 
größere und buntere Bilder malen kann 
(Außerdem war das ein gutes Ventil für 
Jugendliche Respektlosigkeit.) Dann 
kam eine längere Airbrush-Phase mit 
entsprechenden Fantasy Motiven 
("Heavy Metal was the law"), 
Tuschezeichnungen für _T-Shirt- 


Vorlagen und Merchandising und 
zuletzt dtp und rechnerunterstütztes 
Design am Mac. 

Arbeitest Du lieber an Aufträgen oder 
an eigenen Ideen ? 

Am liebsten sind mir Auftragsarbeiten, 
die mir größtmögliche Freiheit geben. 
Ich kann dann meine eigene 
Begeisterung für ein Projekt ausleben 
und am Ende gibt's auch noch Geld 
dafür. Für eigene Arbeiten bleibt leider’ 
nicht mehr soviel Zeit, höchstens mal 
ein Tag, den ich dann für Skizzen nutze, 
um bei dem ganzen Computerkram das 
Zeichen nicht zu verlernen. 

Gibt es Aufträge die Du aus Prinzip 
ablehnen würdest ? 

Vor 8 oder 9 Jahren habe ich mal für 
ein Label in Süddeutschland was 
gemacht, von dem sich dann später 
herausgestellt hat, das die stark nach 
rechts tendieren. Das war mir 
superpeinlich und ich habe natürlich 
sofort den Kontakt abgebrochen. 
Seitdem bın ich vorsichtig. 

Was ist Deiner Meinung nach Dein 
bestes Werk ? 

Das perfekte Werk ist mir bis jetzt 
noch nicht gelungen. Bei jedem Bild 
gibt es mindestens eine Kleinigkeit, die 
mich später stört. Wäre dem nicht so, 
hätte ich ja keinen Antrieb, weiter zu 
üben und würde so enden wie Andreas 
Marschall, der zwar technisch perfekt 
ist, jedoch etwas Vielseitigkeit 
vermissen läßt. 

Kennst Du einen Teil der Bands für 
die Du gearbeitet hast persönlich ? 
Kommt immer drauf an, ob es sich um 
so was wichtiges und persönliches 
handelt wie ein Cover oder eher um 
Begleitartikel wie Shirts. Anstatt vom 
Label zu hören, wie der Manager der 
Band glaubt, wie das Cover werden 
soll, rede ich auf jeden Fall lieber mit 
der Band. - Die müssen ja schließlich 
damit leben und werden damit 
identifiziert. 


Welche Musik hörst Du bevorzugt 
privat ? 

Eigentlich bin ich offen für fast jede 
Art von Musik, solange nicht zuviel 
Melodie drin vorkommt. Ich mag alle 
Arten von Krach (ATARI TEENAGE 
RIOT, NAPALM DEATH, S.O.LA., 
...), höre viel HipHop und hin und 
wieder auch Soul oder Soundtracks. 

Du spielst auch selber in einer Band 
namens BREEDING FEAR. Was hat 
es damit auf sich ? 

Seit eın paar Tagen bin ich erst wieder 
aus dem Studio zurück. Wir haben 
gerade unsere 2. CD fertig und suchen 
momentan noch potentielle Partner für's 
Release, da wir mit unserem alten 
Label nicht die erwünschten Ziele 
erreichen konnten. Musikalisch liegt 
das ganze in guter Nachbarschaft zu 
WHITEZOMBIE, SENSER und FEAR 
FACTORY, NAILBOMB. 

Wie stehst Du als Künsitler zum 
Thema : Zensur ? 

Zensiert werden sollte meiner Meinung 
nach grundsätzlich nichts, so lange 
niemand zu Schaden kommt. Sinnvoll 
ist aber, bestimmten Artikeln 
Altersbeschränkungen aufzuerlegen, so 
daß nicht z. B. jedes Kind jedes Video 
sehen kann. Einem Erwachsenen sollte 
jedoch bei Bedarf alles zugänglich sein, 
wer damit dann nicht 

klarkommt, ıst so labil, daß er auch 
ohne den letzten Anreiz irgendwann 
ausgetickt wäre. 

Last words ? 

Falls jemand Interesse an meinen 
Arbeiten hat, kann er mich geme 
kontakten, ich schicke dann ' was raus. 
(Sollte jeder Interessierte machen, denn 
es lohnt sich wirklich !!! - TB). 

-TB- 


Kontaktadresse : 

Jan Meininghaus, Savignystr. 45, 
45147 Essen. 

Tel. : 02 01/79 77 78 


[ZENSUR IN COMIX (1) =; 


ZENSUR in COMIX (I) 


Das Thema „Zensur in Comics“ hatte ich bereits in der I. Ausgabe des SYNDIKAT's kurz 
erwähnt. Und damals wie heute geht es um das gleiche Thema und den selben Inhalt : Die 
„Zensur - Aktion“ gegen den ALPHA COMIC VERLAG / EDITION KUNST DER COMICS 
und diverse Einzelcomies. An dieser Stelle möchte ich auch nochmals auf den Benefiz - 
Sampler „Zensur !?“ aus dem Hause PLATTENMEISTER hinweisen, mit dessen Kauf ihr den 
Rechtshilfefonds Gegen Zensur (gemeinnütziger Verein) unterstützt. 


Die Aktion : 

Im Juli 1995 durchsuchen 40 Polizisten, I Hund und 1 Oberstaatsanwalt die Räume der 
EDITION KUNST DER COMICS, des ALPHA COMIC VERLAGS. sowie deren Verlags- 
auslieferungsfirma PACKWAHN. Wer hätte geahnt, daß dies in einer der größten Zensur - 
Aktionen gegen den deutschen Buchhandel gipfelt ? 

Wohl niemand, denn dies war nur der Vorläufer zum Höhepunkt im April "96 als 1000 
Polizisten 1200 (1/4 aller existierenden) Buchhandlungen in Deutschland durchsuchen. Dabei 
wurden dann auch Comics EICHBORN, CARLSEN ua. beschlagnahmt. In diesem 
/usammenhang spricht der Börsenverein des deutschen Buchhandels übrigens von der 
„...größten Aktion gegen den Buchhandel seit 1933“. 

(WAHNSINN ! Haben DIE denn nichts besseres zu tun ? Anscheinend ja nicht. -TB) 


Der Anlaß : 

Auslöser dieser „Hexenjagd“ war die Anzeige eines einzigen (!) Mannes, namens Hr. Brenner 
aus Nekargmünd. Bei der besagten Person handelt es sich um einen arbeitslosen Erzieher. der 
sich bereits mit seinem Verein „Mensch, Umwelt. Tier (MUT) einen äußerst zweifelhaften 
Ruf erarbeitet hat. Neben ALPHA COMICS hat Hr. Brenner in den letzten Jahren erfolglos 
gegen BRAVO, SPIEGEL, PRO FAMILIA, KONKURSBUCHVERLAG, GROW und die 
Band KLEIN geklagt. Weitere Personen denen dieser Irrsinn zu verdanken ist sind zum einen 
der Augsburger Prof. Dr. Glogauer (zuständiger Berater der Staatsanwaltschaft) und 5 
Oberstaatsanwalt Hönninger. 

Interessant in diesem Zusammenhang ist die Anklage von „Verbreitung pornographischer und 
gewaltverherrlichender Schriften“ über den Vorwurf der Nazi-Propaganda bis hin zum 
Verdacht der Knderpornographie. 

(Noch mehr und abstruse Vorwürfe konnte man sich wohl nicht mehr einfallen lassen -TB). 


Die Auswirkungen : 

Das die ganze Geschichte eine enorme Rufschädigung und enorme Verluste für die Verlage 
und teils für die Buchhandlungen mit sich zog, steht sicherlich außer Frage. (Alleine ALPHA 
und EDITION erlitten Verluste von nahezu I Million Mark). 

Der Verdacht der Nazi-Propaganda (bezog sich ausgerechnet auf die renommierten und mit 
Preisen ausgezeichneten Bände „Maus“ & „Schrei nach Leben“) wurde inzwischen 
kommentarlos fallen gelassen. Alles andere hängt noch in der Schwehe, da es auch 2 Jahre 
später immer noch nicht zu einer Gerichtsverhandlung gekommen ist. 

Angemerkt sei noch, das von den ca. 150 beschlagnahmten Büchern kein einziges auf dem 
Index der BPS steht und sich die ganze Anklage um noch ganze 7 Comics dreht, von denen 
auch kein einziges auf dem Index steht. 

Soviel für's erste zum Thema : ZENSUR. Mehr dazu im nächsten Heft. -TB- 


FILM - 11. FANTASY FILMFEST 


11. FANTASY FILMFEST (20 - 27 August 1997 in Hamburg) 


Nach 5 Jahren hatte ich von der ewigen Gurkerei zwischen Kiel und Hamburg genug. Deshalb 
kaufte ich mir diesmal eine Dauerkarte, was ‚sich als äußerst schlau herausstellte, denn von 
insgesamt 56 Filmen habe ich doch 29 angesehen. Und das allerbeste : Es war nur eine 
Arschbombe dabei. Ich ging also jeden Tag mit meiner Kühltasche nicht an den Strand, 
sondern ins wohlklimatisierte Kino. 

Da ıch wohl ein ganzes Hefl mit Reviews über die einzelnen Filme füllen könnte, möchte ich 
mich mit einigen begnügen und zu den anderen nur mein persönliches Urteil abgeben. 


l. Tag: "SCREAM" (USA 1996, Regie: Wes Craven) Der Eröffnungsfilm der mich auch oder 
vielleicht erst recht, beim zweiten schen zum Lachen brachte. Diesen Film dürfle ja wohl 
bereits jeder Interessierte gesehen haben. "NIRVANA" (Italien 1997 Regie: Gabriele 
Salvatores) Absolute Überraschung, da ich nur Computereffekte und bunte Spiralen auf der 
Leinwand erwartete, statt dessen aber eine richtige Handlung bekam. Diese war dann auch 
noch gut und unterhaltsam. „GROSSE POINT BLANK" (USA 1997 Regie: George Armitage) 
Ein klasse Abschluß des ersten Tages, klasse Humor, ein bißchen Geballer und: 99 Luflballons 
im Soundtrack. 
2. Tag: "SUSPIRIA" (Italien 1976 Regie: Dario Argento) Für mich zum ersten mal im Kino. 
Danach war ich eigentlich fertig. Aber irgendwie habe ich dann doch noch durchgehalten. Das 
der Film natürlich gut ist brauche ich nicht noch zu erwähnen. (Upps schon geschehen.) „CITY 
OF INDUSTRY" (USA 1997 Regie: John Irvin) Harvey Keitel hat endlich mal wieder 
Gefühlsausbrüche zeigen können, wie zuletzt in ‚Bad Lieutenant“. Mit Stephen Dorff hatte er 
einen Gegenspieler, der schmieriger nicht hätte sein können. Kurz zur Story: (Gangster Trio 
plant einen Coup und engagiert einen Fahrer fürs Fluchtauto (S. Dorf). Dieser „exekutiert" das 
Trio regelrecht, bis auf Roy (H. Keitel). Nun beginnt ein Rachezug wie man ihn schätzt. „THE 
ODD ONE DIES" (Hongkong 1997 Regie: Patrick Yarr) Einer der Superfilme aus Asien mit 
Takeshı Kareshiro, der auch schon in "Fallen Angels" einen Killer spielte. 
R 3. Tag : "GONIN 2" (Japan 1996 Regie: Ishii Takashi) Iın Japanfılm mit allem was dazu 
gehört. Hat mir sehr gut gefallen (Gonin übrigens auch). "SAVIOUR OF THE SOUL” 
(Hongkong 1991 Regie: Corey Yuen) Mit den Farben, Licht-Schwertern, Kampfballett und 
dem unglaublich albernen Hongkonghumor, war dieser Film genau richtig für Mutti's Jüngsten. 
4. Tag : "FUDOH" (Japan 1996 Regie: Takashi Miike) Für mich der beste Film des Festivals. 
Da wurden Dinge gezeigt, von denen ich noch nicht einmal wußte, daß es so etwas gibt. Zur 
Story : der kleine Riki mußte mit ansehen, wie der eigene Vater Riki's Bruder im Schlafe 
enthauptet. Er entwickelte einen Haß gegen das organisierte Verbrechen und rekrutiert,als er 
älter ist, seine Schulkameraden um einen Clanchef nach dem anderen zu exterminieren. 
"HEMOGLOBIN" (Kanada 1997 Regie: Peter Svatek) Das war für mich die Arschbornbe des 
Festivals. Was so genau passiert ist und wie er ausging kann ich nicht sagen, da ich die 
Vorstellung vorzeitig verlassen habe. "DARKLANDS” (Großbritannien 1997 Regie: Julian 
Richards) Gruseln ist ja was feines und das konnte man sich bei diesem Film hervorragend. 
Auch wenn einen die vielen Fickszenen irgendwann nervten, so ergaben sie doch zum Ende hin 
einen Sinn. Ein Wort trifft die Pointe genau : "Zwangsbesamung". "KILLERS" (USA 1997 
Regie: David Michael Latt) Man stelle sich vor man ist einer Schachtel mit mehreren Räumen 
und Etagen gefangen und die bad Guys dringen dann auch noch mit Waffen ein, um einen zu 
jagen. Diese Panik darzustellen ist gut gelungen. Zwar ist das Ende etwas übertrieben, aber ich 
habe gut mitgefiebert. "”HERO" (Hongkong 1997 Regie: Corey Yuen) Wieder ein 


Hongkongfilm, wieder mit Takeshi Kareshiro, wieder als Killer und wieder ein Film der 
Extraklasse. 

5. Tag : "OPERA" (Italien 1987 Regie: Dario Argento) In einer noch nie zuvor gesehenen 
langen Fassung mit einem längeren Ende und einigen zusätzlichen Szenen. Argento's Filme 
sind einfach für die große Leinwand gemacht. "WIZARD OF DARKNESS“ (Japan 1996 
Regie: Shimako Sato). Realverfilmung eines der erfolgreichsten japanischen Comics der "50er 
Jahre. Schreiende Schulmädchen und Satanismus, ein solide Kombination, die gefällt. "WAX 
MASK" (Italien 1 997 Regie: Sergio Stivaletti / ?) Ja, dieser Film ist etwas schwieriger, denn 
bis 15 min vor Ende ist er total sinnig und gut gemacht. Das Ende nahm dann ein anderer 
Regisseur in die Hand und scherte sich eine feuchten Kehricht darum was vorher passiert war. 
"HENRY 2" (USA 1996 Regie: Chuck Parello) Beim zweiten Teil eines Filmes ist man doch 
eher etwas skeptisch. Aber nach diesem Film mit seinen Sickos, Psychos und noch mehr Härte 
und Abartigkeit als beim ersten, mußte ich diesen Film erstmal runterschlucken bevor dann die 
Begeisterung kam. Den werde ich bestimmt nicht zum letzten mal gesehen haben. "KILLER: 
A JOURNAL OF MURDER " (USA 1995 Regie: Tim Metcalfe) Wer "Dead man walking" 
gut fand, schätzt diese Variante sicher auch. Ich nicht. 

6, Tag : "VIER FLIEGEN AUF GRAUEM SAMT" (Italien 1972 Regie: Dario Argento) 
Was soll ich zu solchen Klassikern eigentlich noch großartig schreiben. Ist einfach geil die mal 
im Kino zu sehen. "YOU ONLY DIE TWICE" (Spanien 1996 Regie: Esteban Ibarretxe) Da 
die letzten Jahre immer wieder spanische Filme auf dem Festival zu sehen waren und die auch 
noch gut waren, erwartete ich natürlich keinen schlechten Film. Naja, schlecht war er ja nun 
auch nicht, aber so richtig der Reißer auch nicht. Ein paar ganz witzige Einlagen aber 
insgesamt halt nicht so toll. "RETROACTIVE" (USA.1997 Regie: Louis Morneau) Bei 
"Groundhog day" konnte man schon über die ewigen Zeitschleifen lachen, wenn man wollte. 
Aber das war alles so brav und moralisch der totale scheiß. In dem Fall von „Retroactive“ war 
die Zeitschleife zu steuern und es sollte zwar auch etwas schlimmes verhindert werden (ein 
Mord). Aber anstatt es irgendwie besser zu machen wurde jede Schleife chaotischer und es 
wurde noch mehr zerstört und getötet. Ja, über so was kann auch ich dann lachen. "BIRTH 
OF WIZZARD II" (Japan 1996 Regie: Shimako Sato). Dieser Streifen knüpft bestens an den 
ersten "Teil an und bringt genauso gute Unterhaltung. Wenn nicht sogar noch bessere. 

7, Tag : „ILLUSION, VERFÜHUNG UND SCHMERZ“ / (LEICHENLUST UND 
MÄNNERFRUST" (Kurzfilmprogramm International) Es wurden wieder gute und schlechte 
Filme gezeigt, von denen ich 15 gesehen habe, jeden einzelnen zu kommentieren wäre jedoch 
ein wenig zu Seitenintensiv. Soviel zu den Kurzfilmen. "THE FRIGHTENERS" 
(USA/Neuseeland 1996; Regie: Peter Jackson) Nachdem "Forgotten Silver" irgendwie an mir 
vorbeiging, freute ich mich natürlich einen neuen Film von Peter Jackson zu sehen. Aber ich 
hatte meine Erwartungen doch ein bißchen zu hoch angesetzt, denn so richtig gut gefiel mir die 
Umsetzung von der Story nicht. Da hätte man mehr daraus machen können, denn die Idee von 
den beiden Storylines sind wieder total abgedreht. Die eine von dem Bösen, der als 
Massenmörder die meisten Menschen umbringen will, um einen Rekord aufzustellen. Die 
andere von dem absoluten Versager der, mit Hilfe seiner Geisterfreunde, seinen 
Lebensunterhalt als Geisterjäger verdient. Trotzdem ist sehenswert. „FACE OFF" (USA 1997 
Regie: John Woo) Dieser zunächst nur als Sneak Preview ‚angekündigte Film, hat doch den ein 
oder anderen (mich eingeschlossen) völlig überrascht und begeistert. Mittlerweile lief (oder 
läuft) der Streifen ja auch in den meisten Kinos und hat auch die entsprechend guten Kritiken 
eingeheimst, denen ich mich nur anschließen kann. 

8. Tag (Abschlußtag) : "TENEBRAE" (Italien 1982 Regie Dario Argento) Auch der letzte 
Tag begann mit einem schönen Klassiker, der zusammen mit“Opera“ zu meinen 


Lieblingsfilmen von Argento zählt. "KISSED" (Kanada 1996 Regie: Lynne Stopkewich) Ein 
eher etwas ruhigerer Film erzählt die Geschichte von Sandra, die bereits als kleines Mädchen 
eine Begierde für und nach toten Lebewesen entwickelt. Es fängt mit einem kleinen Vogel an, 
den sie zärtlich in den Händen hält und dann langsam an ihr Gesicht schmiegt. Als Frau 
bekommt sie einen Job im Bestattungsunternehmen, wo sie nach Feierabend ihren Lüsten 
nachgehen kann. Eine richtige Beziehung zu ihrem Freund wird da unmöglich. Der auch von 
ihren Begierde weiß, damit aber natürlich nicht klarkommt. Je länger ich über diesen Film 
nachdachte, desto besser wurde er in meinen Augen. Ist auf jeden Fall für eine gemütliche 
Einsamkeit zu empfehlen. "DOBERMAN" (Frankreich 1997 Regie: Jan Kounen) Nachdem 
man ja nur gute Kritiken im Vorfeld dieses Filmes gelesen hatte und auch der öfter mal 
gezeigte Trailer schon gute Erwartungen setzte. Kam zum Glück noch rechtzeitig die Warnung 
von Freunden, die das Festival bereits in Köln besucht hatten, die Erwartungen doch etwas 
niedriger anzusetzen, da der Film ja nun doch nicht so der Hammer sein soll. Das war dann 
auch genau richtig, denn mit der nötigen Portion Skepsis war der Film allerdings ein absoluter 
Hammer. Und das Kino stand schon ein bißchen Kopf. Also für jeden der die Polizei ohnehin 
schon nicht ausstehen kann ist dieser Film ein absolutes Muß. Kounen geht mit seinem Film 
einfach noch ein Stück weiter als es der Hollywood-Kram wie z.B. in „Natural born Killers“. 
Die Story ist nur Nebensache : ein Cop jagt den Bandenkopf Doberman und versucht ihm den 
Garaus zu machen. Aber was so alles nebenbei passiert ist einfach genial. 


Und das war dann auch tatsächlich schon alles, denn "BERNY", der eigentlich noch als 
Zusatzfilm ins Programm genommen wurde hing in Helsinki am Flughafen fest. Die jenigen, 
die ihn in Köln gesehen haben sagten, das dieser wohl das ultimative Highlight gewesen sein 
soll. Da kann man nur irgendwann auf die Videofassung warten. Denn in unseren Kinos wird 
der bestimmt nicht laufen. 

Eines noch zum Schluß: Für mich steht fest, wenn es geht werde ich auch nächstes Jahr wieder 
mit einer Dauerkarte dabei sein. - Andre Meinlschmidt - 


FILMTIP'S HH 


„So war yn SO 36“ (BRD 84; M. Jelinski) Die Berliner Keen! $ wohl sowieso, Ye Rest 
vielleicht und wer nicht, hat erst recht einen Grund sich dieses Stück Filmgeschichte zuzulegen. 
Knapp 90 min. hat der Zuschauer. hier Gelegenheit sich einen Einblick ins und über's 
Konzertgeschehen des legendären SO 36 zu verschaffen. Ganiert wird das Ganze mit 
zahlreichen Intis damaliger Besucher & Veranstalter, sowie Live Clips der verschiedensten 
Bands, die. die Gnade hatten, dort mal Aufzulreien, Absolut Kultee Teil deutscher 
Musikgeschichte. (49, 90 DM) 

„FREAX Heilt“ (BRD 1996 ; B. Lenz & M. Frans) Wer bereits das Vena tape 
„FREAX...und so“ kennt, weiß was er zu erwarten hat. Nämlich derber Humor, der etwas 
kranken, blutigen und anderen Art. Unter dem Motto „X-zessiv | X-plosiv | X-trem |“ haben 


die beiden Jungfilmer wieder mal massig Gags in bester „Kentucky Fried Movie“ Art in Szene 
gesetzt. Im einzelnen wären da „FREAX III“, „TWIN FREAX“ und ein Best of des ersten 
Tapes, namens „Worst of FREAX“, plus eingestreute Trailer, Clips und Kurzfilme. Gigantisch 
spaßig, kurzweilig und unterhaltsam, Das ideale Partytape usw. (39,90 DM) 
(Beide Filme und 'ne Mailorderliste (3 DM) erhaltet ihr bei : TRANSVISION, Magnussenstr, 
8, 25872 Ostenfeld. Fax : 048 45 / 14 86 SRu=TBeicnatee 


ALFRED TETZLAFF #11 


(DIN A5; 85.) 

Inzwischen ein reiner Newsletter, dafür 
aber umsonst bzw. gegen Rückporto. 
Mit Erscheinen dieses Heftes müßte 
aber auch schon die #13 raus sein. Trotz 
der 8 Seiten sind viele News / Reviews 
aus den Bereichen Oi / Punk / HC drin. 
Über diverse Mailorder, etc. Oder 6 
Hefle für'n 10Oner. (W. Fieger, 
Bogenstr. 25, 66957 Eppenbrunn ). 


BULLET IN THE HEAD II 

(DIN A4 , 44 5.,8 DM) 

Hochglanz Mag mit CD. Zu Worte 
kommen zwar überwiegend Metal 
Bands, was jedoch keineswegs die 
Qualität mindert. Jeder Band wird eine 
Doppelseite gewidmet, die sich aus 
einem kurzen, informativen Inti plus 
Hintergrundinfos, Fotos zusammensetzt 
Nahezu Perfekt !!! (BULLET IN THE 
HEAD, c/o Udo , Sirchingerstr. 2, 
72813 St.Johann - Upfingen). 


BUNTE VERWAHRLOSUNG #8 
(DIN A5 ;?S. , 3,50 DM) 

Mit eines der wenigen Zines, welches 
„garantiert“ kein Interview enthält. Mh, 
mal was anderes, aber ‘eh nich so 
wichtig, da „BUNTE VERWAHR- 
LOSUNG“ noch genügend anderes (in 
Form zahlreicher Berichte, Artikel, 
Reviews, etc.) an Lesefutter bietet. 
Wer's nicht kennt, sollte es durchaus 
mal anlesen. (Jörn Wesener, Regerstr. 
13, 45529 Hattingen). 


ETERNITY #5 

(DIN A5 , 64 8. , 5,00 DM) 

Sieh an, daß ETERNITY“ ist ebenfalls 
bei Nr.5 angelangt und dürfte zwischen- 
zeitlich bei Nr. 6 sein. Aber um bei der 
vorliegenden Ausgabe zu bleiben, die 
Nr. 5 bestätigt wieder mal meine 
Ansicht, daß das ETERNITY neben 
dem G.U.C. zu den derzeit besten Metal 
Zines im deutschsprachigen Raum 


zählt. Auch diesmal berichten die 
Berliner wieder auf kompetente und 
unterhaltsame Art und Weise über 
DESTINY, HARMONY DIES, 
BLACKEND uvm. Sollte man, nicht 
nur als Metalfan, kennen. (Wilhelm & 
Krusewitz, Goethestr. 62, 12459 Berlin 


EXTREM 9 

(DIN A4 , 64 S. , 4,50 + Porto) 
Hochglanz Metal Mag überraschender- 
weise ohne CD. (Is auch gut so ). 
Inhaltlich dreht sich alles, wie erwähnt, 
um Metal u.a. NIGHT IN GALES, 
AGATHOCLES, ENTOMBED und 
noch vüberraschender mit nem 
OXYMORON - Inti. Ja, es gibt auch 
noch „Szenefremde“, die Oi 


“ aufgeschlossen gegen übertreten. Mehr 


davon ! Des weiteren werden auch noch 
Ska Alben besprochen. Weiter so ! 
Inhalt und Layout sind auch gut. Also, 
spricht nichts gegen einen Kauf, 
sondern nur für. (Tobias Rösner, 
Gilbachstr. 74, 50259 Pulheim). 


GERMAN UNDERGROUND 
CROSSECTION No. 9 

(DIN A5 ;60 S. ; 5.- DM) 

Bereits im Zusammenhang mit dem 
ETERNITY erwähnt, zählt das GUC zu 
den besten deutschen (Underground) 
Metal - Zines. Die geplante 
Umwandlung des GUC's in Zine/ 
Mailorder-Katalog wurde dankens- 
werter Weise doch wieder verworfen 
und so gibt's wieder tonnenweise 
Reviews, Intis (u.a. mit DEPRESSION, 
DESERT RAIN, HAEMORRHAGE) 
und alles weitere, was das GUC bereits 
bisher so lesenswert machte. (Rüdiger 
Grasse, PO BOX 16 02 10, 01307 
Dresden) 


HYPNOSIS No. 5 

(DIN A5 ;, 64 S. , 5,00 DM) 

Nach längerer Wartezeit meldet sich 
auch das HYPNOSIS mit der 5. und 


bisher besten Ausgabe zurück. Neben 
Intis, u.a. mit OBITUARY, DEEDS OF 
FLESH, CRYPTOSY und Reviews, 
gibt es auch noch den ersehnte 3. Teil 
des Underground Specials. In Zukunft 
soll das HYPNOSIS in anderer Form 
erscheinen. Sollte die Qualität genauso 
hoch bleiben, kann man gespannt sein. 

(Sven Kobe, Asternstr. 3, 31275 Lehrte 


MOLOKO PLUS Nr. 9 

(DIN A4 ,? 8. , 3 DM + Porto) 

Ohne viel Umschweife : Das MP+ ist 
und bleibt auch mit der Nr. 9, daß 
derzeit „Beste“ Oi-Zine in Deutschland. 
Diesmal gibt's neben Reviews und 
Berichten u.a. Intis mit BUSINESS, 
HOTKNIVES, THE VOICE, BOOTS 
& BRACES. Pflichtlektüre ! (Torsten 
Ritzki, Feldstr. 10, 46286 Dorsten). 


PLA-C-BO Nr. 2 

(DIN AS , 52 8. , 3,50 DM) 

Hinen gigantischen Qualitätssprung in 
Sachen Layout hat erneut das PLA-C- 
BO gemacht. Entwickelt sich langsam 
zum echten Zine-Tip für die jenigen, die 
es bisher noch nicht kennen. Wie 
bereits in den ersten beiden Ausgaben 
liegt der Schwerpunkt des PLA-C-BO's 
bei Film-, Zine-, und Buchreviews plus 
verschiedene Intis und Artikel. Eine 
echte Alternative zu anderen Zines, 
allein oder insbesondere wegen des 
geringen Musikanteils. Übrigens ist 
noch ein Comic-Sonderband geplant, 
für den noch Zeichner bzw. Beiträge 
gesucht werden ! (Sven Augstein, Dr. 
Külz Str. 69, 01558 Großenhain). 


DER RASENMÄHER #5 

(DIN AS; ?S.,? DM) 

Nach einjähriger Pause hat auch DER 
RASENMÄHER 'ne neue Ausgabe am 
Start. Zwar noch etwas dünn und 


übersichtlich, aber das wird sich 
sicherlich legen. In dieser Ausgabe 
gibUs neben einigen Reviews, noch 


ISLAND Ree. Story. Konzertberichte, 
was FC StPaulı und viele Fotos 
(FANLADEN , co RASENALWTER | 
Thadenstr. 94, 22767 Hamburg). 


DER SPRINGENDE STIEFEL #10 
(DIN A4 ,? SS. ;, 3,50 + Porto) 
Rundherum gelungene 10 Ausgabe des 
österreichischen O1 - Magazıns. Neben 
vielen Reviews erwarten den Leser noch 
zahlreiche News, Berichte. sowie Intıs 
mit TOASTERS, _ OXYMORON. 
SIDEBURNS, LOIKAMIE uym Sollte 
man sich nicht entgehen lassen ! 

(DER SPRINGENDE STIEFEL, PO 
BOX 739, 4021 Linz, Österreich) 


TALES Nr. 2 

(DIN A5 .48S.,? DM) 

/ weite Ausgabe des Metal - /ınes 
TALES. Inhaltlich nicht schlecht und 
mit guten Internewbands, wie wa 
DEPRESSION, FLESHCRAWIL. 
NIGHT IN GALES uwm., bleibt ın 
punkto Aufmachung doch noch einiges 
zu wünschen übrig. Soll sich aber mit 
Erscheinen der 3 Ausgabe ändern 
Schauen wir mal. (Peter Barta, 
Buchenstr. 10, 86405 Aleitingen - 
Langenreichen) 


UNITE! Nr. 5 

(DIN A53 ; 60 S. ; 4,00 DM) 

Die 5. Ausgabe des Leverkusener „O1- 
Ska-Punkrock-Zines” ıst raus. Und mit 
Erscheinen dieser Ausgabe hat sich nur 
eins geändert und zwar, daß sich von 
nun an Bernd alleine um den Inhalt des 
UNITE kümmert. Macht jedoch keinen 
dramatischen Unterschied zu den 
bisherigen Ausgaben. Denn die Nr.5 
ist mit den zahlreichen Reviews. 
Berichte und Intıs super gut geworden 
(Bernd Wachsmann, Bendenweg 31, 
31371 Leverkusen) 


-TB- 


GEDICHTE 


Was fällt uns noch 
alles ım Leben cın? 
Gedichte schreiben 
Lieder singen und 
sterben? 

Mit der Poesie ım 
Blut. wird keiner 
Geboren! 

Das Leben ist die 
Nadel, und der Tod 
die Inyektion. 

Doch wer nicht lebt. 
bleibt rein im Blut 
und vergilbt. 


(c) Sven Augstein 


Unterm Baum 


Tanzend unterm Weihnachtsbaum, 


fallen Nadeln klirrend zu Boden 
stechen schmerzende Füße auf 
zerplatzende Glaskugeln im 
Gänsebraten & des Pfarrers 
Segen zum alljährlichen Suizid 
... draußen aus der Gosse komrn 
ich her... 

mit Fuselduft und Scheck vom 
Arbeitsamt 

beschenkt wo alles zu spät 
gehäufter Reichtum im Land des 
Überflusses 

und Morgen wieder ohne roten 
Mantel frierend gegen die 

Kälte wıchsend 

geb ıch ıhm 'ne Mark zum 
Jahreswechsel 

wenn er ihn denn erlebt 


Sven Augstein 


Heil'g Abend 


So grausig kalt 

der Winterabend 

der Stille wohlverdienter 
Lebensabend 

das knisternd Holz 

der Flammen züngeln 

das warten auf s Geschenk‘ 
des Himmels 


Doch was es bringt 

der Christen Kind 

ist nicht des Kaufhaus’s 
Segen 

nicht das Lebenswerte 
Leben 

es ist die Seuche 

die man Menschheit nennt 


wünscht uns allen 
Heil'g Abend 
wünscht Erfolg und 
startet des Nuklearen 
letzten Test 


Und wir sind alle eingeladen 
dem Strahlend Pilz 

die Daum' zu halten 

auf das alles schnell 

gedeihe 

die Kinder mit den krum' 
Gebeinen 

die Ratten mit der Beulenpest 
und Nikolaus mit den 

Pocken im Gesicht 


Sven Augstein 


I ROLLENSPIEL - RIFFTS 


RIFFTS 
das Megaverse Rollenspiel 


Zu Anfang eine kleine Erklärung : 

Ein Rollenspiel ist eine Art 
Gesellschaftsspiel, bei dem sich jemand 
eine Geschichte ausdenkt und die 
anderen Mitspieler, wie Romanfiguren, 
auf das Geschehen einwirken. Dies 
läuft zu 95 % ın der Vorstellung und 
Phantasie der Spieler ab. 


RIFFTS unterscheidet sich insofern von 
anderen Sı-Fi-Rollenspielen, da dies 
fast jedes Genre (oder jedes 9 
anschneidet. Die Bandbreite reicht 
dabei von Ninja-Robotern über 
klassische Indianer, bis hin zu den 
Superhelden eures Lieblingscomices. 
Die Autoren dieses Werkes haben hier 
einfache und ausbaufähige Grundregeln 
geschaffen, die man beliebig erweitern 
kann. Die Szenerie von RIFFTS ist die 
Erde nach dem atomaren Schlag im 
Jahre 2063 A.D., wobei die meisten 
Geschichten in den USA angesiedelt 
sind. Die Erde ist, zu dieser Zeit, nur 
noch zu sehr kleinen Teilen von 
Menschen besiedelt, der Rest wird von 
- der ganzen Palette an Monstern, Rassen 
und Zeitreisenden bevölkert. 


PALLADIUM BOOKS hat für diese 
Reihe an die 30 Bücher veröffentlicht 
und es werden sicherlich noch weitere 
folgen. Des weiteren hat der Verlag 
auch seine sonstigen Rollenspiele so 
ausgelegt, daß man jedes Genre mit 
dem RIFFTS - Universum kombinieren 
kann. 


- Thomas Fischer - 


AGNOSTIC FRONT /VISION (u.a.) 
08.12 - Luzern, CH. / Schürr 

09.12. - München / Nachtwerk 
10.12. - Wien / Szene 

11.12. - Herford / Kick 

12.12. - Bochum / Zeche 

13.12. - Schweinfurt / Alter Bahnhof 
14.12. - Tilburg / Norderlight 

16.12. - Amsterdam / Melkweg 
17.12. - Koblenz / Subeulture 

18.12. - Leipzig / Conne Island 
19.12. -t.b.a 

20.12. - Berlin / SO 36 


BACKFIRE / DISRESPECT (u.a.) 
19.12. - Lugau / Landel 

20.12. - Salzgitter / Forellenhof 
21.12. - Waalwijk, NL / Tavenu 
23.12. - Esterhofen / Ballroom 

25.12. - Chemnitz / AJZ, 

26.12. - Schweinfurt / Alter Bahnhof 
27.12. - Bieskastel / P-Werk 

28.12. - Alkmaar / Atlantis 

29.12. - Bochum /Riff 

30.12. - Weinheim / Cafe Central 


GANG GREEN + support 
01.12. - Hamburg / Fabrik 

02.12. - Wuppertal / Börse 
09.12. - Marl / Schacht 8 

10.12. - Hannover / Bad 

11.12. - Weinheim / Cafe Central 
12.12. - Freiburg / Atlantic 

13.12. - Luzern, CH / Sedel 
14.12. - München / Ballroom 
15.12. - Stuttgart / JUZ, Bagnag 
16.12. - Bielefeld / Falkendorn 
17.12. - Schweinfurt / Alter Bahnhof 


STIFF LITTLE FINGERS 
04.12. - Bremen / Schlachthof 
05.12. - Berlin / Trash 

06.12. - Leipzig / Conne Island 
07.12. - Enger / Forum 

08.12. - hamburg / fabrik 
10.12. - Wuppertal / Börse 
11,12. - München / Ballroom 


THE TOASTERS 

09.12. - Winterthur, CH./ Albanı 
10.12. - München / Incognito 
11.12. - Berlin / Arena 

12.12. - Jena / Kassa Blanca 
13.12. - Hannover / Bad 

14.12. - Münster / Gleis 22 
15.12. - Halle / Turm 

16.12. - Gelsenkirchen 


3 WAHL / HASS /EMILS 
19.12. - hamburg / Markthalle 
20.12. - Rostok /MAU 
25.12. - Chemnitz / Kraftwerk 
26.12. - München / Ballroom 
27.12. - Trier /EX Haus 
28.12. - Krefeld / Kulturfabrik 
29.12. - Hannover / Faust 
30.12. - Berlin / SO 36 


BAD MANNERS 
03.01. - Chemnitz / Talschock 
04.01. - Bochum / Zeche 
07.01. - Donaueschingen / Animal Hou. 
08.01. - München / Inkognito 

- Stuttgart / Altes Schützenhaus 
09.01. - Bremen / Schlachthof 


ATTILA THE STOCKBROKER'S 
BARNSTORMER 

08.01. - Krefeld / Spark 

09.01. - Bochum / Zwischenfall 
10.01. - Koblenz / INSO Club 
11.01. - Dortmund / Kanal 
12.01. - Hamburg / 1,ogo 

13.01. -t.b.a. 

14.01. -t.b.a. 

15.01. - Nünchritz / Kombi 
16.01. - Cottbus / Klub Südstadt 
17.01. -Berlin/ TW Haus 
18.01. - Bad Muskan / JZ, Park 
19.01. -t.b.a. 

20.01. - Göttingen / JUZ 

21.01. - t.ba. 

22.01. -t.b.a. 

23.01. - Esterhofen / Ballroom 
24.01. - Frankfurt / Au 

25.01 - Düsseldorf / AK 47 
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im Doppelpack, 2 m 


OT TUE WER 


E-Mail:FanEn@willert.e.eunet.de 
Web Page: www.mag-net.de/FANEN 


x 
Wer Mensch-Ärger-Dich-Nicht immer noch für g 

ein wahnsinnig spannendes Strategiespiel hält, SS N 
der weiß nicht, was wir bieten können! „2 ES, 
Brettspiele, Miniaturen, Rollenspiele, Konflikt- 
simulationen, Trading Cards; alles da. ® „eo 
Komplette Infos, tolle Kontakte, neue Freizeit- & 
ideen. Begegnungen der fantastischen Art. g 


Fantasy Encounter ”Viehofer Str,28 °45127 Essen 


Fantasy Encounter “Rellinghauser Str. 28 °45128 Esse 
Tel: (0201) 786877 ° Fax (0201) 794710 


Mo-Fr 10.00 - 20.00 ° Sa. 10.00 - 14.00 ° Langer Sa bis 16.0( 


neußr B 
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ist frisch wu Rn: 4 
gedruckt! : 


Am besten DIN-MELZ: RED LONDON: .. .-  ANTI-NDWHERE 
gleich =", “Di-Stress” (LP/CD) “Days Like These” ° . LEAGUE: 
bestellen. “Keine Zeit” (LP/CD) 5. (LPYED) . um" (LP) 
Für DM 2: . Der zweite Schlag der Die Oil-Legende aus Stin- Dar erste Album der eng- 
kriegt Ihr. >=: ° Hitlieferänten aus Hagen. derland meldet sich ı mit ei: “lischen Schweinerocker 
säckeweise  ... EIf neue. Oil-Kracher, die nem Hammer zurück, “ , nach. ihrer Reunion nur 
Punk. Oi: ka; --, „die Konkurrenz verdammt Mit Originalsänger Patty bei uns aufVinyl. 
re ..blaß dastehen lassen. am Mikrofon. Der Sound Sie hassen Euch alle! Hart 
Billy. Alles nur . 


‘Ihr Debutalbum jetzt auch der frühen Eee und dreckig! Da bleibt 


vom derbsten. exklusiv bei Knöck Out. für die Wer. kein Auge trocken. 


UST ANOTHER 
PUNK 


"2... TNEDISCOERS: 
ai 
- UP/ED) 


plit-Album yon zwei. 
" #neuen japanischen ‚Punk- » j 
Als Vo se von ie "bands, die es noch so ch | 
ron getestet und für gut tig krachen lassen.: ; 
befunden. Mit einer Co- Der Soundtrack zu ’Kil 
verversion von “Drinkin’...niete, Stacheliro ba 
And Drivin’” senbier. ” 


Dh "Turbopunk 
t Härte und Tiefg, yang. 
eilt Euch Stiff Little 


"Fingers im Temporausch 
würden. Dat ist Orieimal vor. Dann wißt Ihr unge- 


N Frühachtziger-Punk' fähr, was Euch erwartet. 


Knock Out Records # Postfach 10 07 16 »: D-46527 Dinslaken 


phone: +49 [0) 20 564 / 91168 # fax: +48, ‚10] 20 64 / 908 64 


Im Vertrieb von D braln Storm J 


TecuN IoroIeB 


